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Juda deckt die Hinktermänner
Lüge und Verdrehung ſchützen Frankfurkers Auftraggeber Baſler
Kalional Zeitung fälſcht den Mordbefehl Jüdiſche Verſchleierungsmanöver

Berlin, 23. Dezember. Die Baſler
„National-Zeitung“, das Lieblings
blatt des Mörders David Frankfurter
iſt im Begriff, nach einigen Monaten klein
lauter Zurückhaltung vor dem Prozeß jetzt
wieder dem altgewohnten Laſter des Be
ſchimpfens Deutſchlands zu verfallen. Schon
die Prozeßvorſchauen und die Berichterſtattung
während der Hauptverhandlung wimmelten
von üblen Entgleiſungen. Die Tätigkeit Guſt
loffs wurde in herabſetzendem Sinne als „Ge
werbe“ bezeichnet, „das das Schweizer Volk
aus Gutmütigkeit toleriert habe“. Auch die
Bemerkungen gegenüber deutſchen Prozeßteil
nehmern, die in tiefer, von der „National
Zeitung“ mitverſchuldeter Trauer in Die
Schweiz gekommen waren, enthielten zahlreiche
Geſchmackloſigkeiten.

Was aber von dieſem Blatt, das in
Deutſchland ſchon lange nicht mehr den Ehren
namen „National-Zeitung“ führen dürfte,
unter der Ueberſchrift „Nach dem Rechtsſpruch
von Chur“ in Nr. 591 vom 19. Dezember 1936
an Verdrehungskunſtſtücken geleiſtet wird,
macht eine öffentliche Anprange-
rung notwendig, denn es darf nicht ununter
ſucht bleiben, aus welchen Gründen die Zei
tung Verſchleierungsverſuche zu
unſten der Hintermänner Frank
urters unternommen hat.

Bekanntlich hat die deutſche Oeffentlichkeit
in unmißverſtändlicher Form ihr Jntereſſe
daran bekundet, daß die Aufklärung der
Hintergründe der Mordtat David Frank
furters über die Perſon des Mörders hinaus
auf ſeine Hintermänner ausgedehnt
würde. Die deutſchen Zeitungen haben zur
Begründung dieſer Forderung eine Reihe von
ſchlüſſigen Gründen angeführt, und auch der
Prozeß vertreter von Frau Guſtloff, Pro
feſſor Grimm, Eſſen, hat in ſeiner
Schlußerklärung zum Urteil zum Ausdruck ge
braächt, daß „der Prozeß in dieſer Richtung
beachtliche und eindeutige Anhaltspunkte er
geben habe, und daß es wünſchenswert ſei,
wenn die Frage nach den Hintermännern einer
neuen Prüfung unterzogen werden würde“.

Die Baſler „National-Zeitung“ hat für
derartige Gedankengänge nur Spott und Hohn
übrig gehabt. Eine ſolche Stellungnahme
könnte dem Blatt unbenommen bleiben, wenn
es das bemitleidenswerte Publikum, das ſeine
Kenntniſſe über den Prozeß lediglich den
„Aufklärungen“ der „National-Zeitung“ ent
nimmt, über die tatſächlichen Anhaltspunkte
unterrichtet hätte, auf die die deutſche Seite
ſich beruft. Statt deſſen aber betreibt die
„National-Zeitung“ eine Tatſachenver-
wirrung, wie ſie verlogener und gewiſſen
loſer nicht gedacht werden kann.

Eins der Hauptargumente der deutſchen
Prozeßvertretung für das Vorhandenſein von
Hinkermännern iſt der Mordbefehl, den
David. Frankfurter in jugoſlawiſcher
Sprache auf den Teil einer Zigarettenſchach
tel geſchrieben hat, und bei deſſen Ueberſetzung
während der Hauptverhandlung er nicht nur
offenſichtlich log, ſondern ſich auch in Wider
ſprüche verwickelte. Dieſer Mordbefehl hatte
bekanntlich folgenden Wortlaut:

Montag 3. 2. 36, 9.30 Uhr, muß die Ver
urteilung ausgeführt werden. Vorher an
rufen und fragen, ob er da iſt. Wenn er
nicht herauskommt, auch nicht zu ſehen iſt, ver
ſuchen zu fliehen, ſonſt Ausführung des
Selbſtmordes. 1——2 Schüſſe in die Bruſt, Re
volver in der rechten Taſche des Rocks. Nicht
im Ueberzieher. Sobald ich im Zimmer bin,plötzlich heranggiepen und ſchießen. Jn den
Kopf oder in die Bruſt 3 Schüſſe.“

Aus dieſer außerordentlich aufſchlüßreichen
Aufzeichnung macht die „NationalZeitung“
folgenden harmloſen Vorgang:

„Daß Frankfurter die Adreſſe Guſtloffs ſich
auf eine Zigarettenſchachtel ſchrieb, beweiſt

bloß, daß ihn dieſe Adreſſe intereſſiere Er
konnte ſich darin unbedenklich verraten, weil er
fich nach der Tat auch ſelbſt geſtellt hat und
abſolut keinen Wert darauf legte, ſich der Ver
antwortung des Getanen zu entziehen. Guſtloff
war in Davos eine ſo auffallende Perſönlich
keit, daß es wirklich keines Komplott
bedurfte, um zu erfahren, ob der Mann zu
Hauſe oder abweſend ſei.“

So wird es alſo gemacht! DerText der Zigarettenſchachtel, in dem von der
Wohnung überhaupt nicht die Rede iſt, wird
m einer unbeachtlichen Notiz umgefälfcht.

enn dieſe gewiſſenloſe Verfälſchung dann
vollzogen iſt, wird aus ihr leichtfertig der
Schluß gezogen, daß ein Komplott aus dem
Text der Zigarettenſchachtel nicht griogert
werden könne, weil der Jnhalt dieſer Notiz
allgemein bekannt geweſen ſei.

Daß die Leſer der „National-Zgeitung“ bei
ſolchen Methoden ſehr leicht zu der Meinung
kommen können, daß Deutſchland bei der ger
der Hintermänner einem Phantom nachjage,
kann uns gleichgültig ſein. Die Leſer der
„NationalZeitung“ werden ſo oft belogen,

oder weniger nicht ankommt. Jntere

es

daß es auf einen r mehr
e t ſant aberiſt es, daß die Männer bei der National
Zeitung“, die den wahren e el
kennen, ein Jntereſſe daran zu haben ſcheinen,
alle hiermit im Zuſammenhang mit den Auf
traggebern ſtehenden Fragen möglichſt zu ver
chleiern. Denn auch von dem eBrief, den der Jude und Rechtsanwalt Dr.

Wyler wenige Tage nach dem Mord an
Frankfurter He gtet hat, und aus dem hervor
h daß Wyler Frankfurter vor der Tat
annte, ihm Ratſchläge erteilte, ihm die finan

er Sicherung des ſchon durch das neue
Greuelbuch Dr. Curtis ſehr koſtſpieligen Ver
fahrens in Ausſicht ſtellte und von ſachkundigen
Männern ſprach die über den Fall bereits be
raten hätten, findet ſich in dem Artikel der
„NationalZeitung“ nicht ein
wird der
NSDAP.
der Sch

t Wort Dafürükünftige de rn enleiter derchon jetzt als v r t in
weiz bezeichnet. Die gehäſſigen

Juden, die in derart unverantwortlicher
Weiſe die Schweizer Oeffentlichkeit gegen
Deutſchland aufputſchen, haben alſo an
dem Mord in Davos noch nicht genug!

deulſche Rechte in Abeſſinien
Deufsch-ifolienisches Wit fschafftscabkommen unferzeſchnef

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Berlin, 23. Dezember. Das Ergebnis

der ſeit längerer Zeit ſchwebenden Wirtſchafts
verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Jtalien iſt nunmehr veröffentlicht worden.
Die Vereinbarungen betreffen faſt den geſam
ten wirtſchaftlichen und Zahlungsverkehr
zwiſchen den beiden Ländern und ſchaffen die
Vorausſetzung für eine vertrauens-volle und beide Länder befriedigende wirt
ſchaftliche Zuſammenarbeit. Beſonders
bemerkenswert iſt, daß in dieſem Abkommen
der deutſche Handel und die deutſche Jnduſtrie
an dem italieniſchen Aufbauwerk in Abeſ
ſinien tätigen Anteil nehmen können.

Das Vertragswerk beſteht aus einem Ver
trag und zwei Abkommen. Der Vertrag be
handelt die Ausdehnung des Handels und
Schiffahrtsvertrages zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Jtalien vom 31. Oktober 1925 auf
die italieniſchen Beſitzungen und Kolonien.
Hierdurch wird die Ausdehnung der Handels
beziehungen möglich gemacht und gefördert.
Der Vertrag umreißt die Rechte, die deut
ſchen Staats angehörigen in den

italieniſchen Beſitzungen und Kolonien ein
geräumt werden.

Das Abkommen vom 26. September 1934,
das die Zahlungen zwiſchen Deutſchland und
Jtalien regelt, wird durch eine neue Verein
barung auf die italieniſchen Beſitzungen und
Kolonien ausgedehnt.
Im letzten Teil des Vertragswerkes werdendie Zahlungen, aus wiſſenſchaftlichen und

künſtleriſchen Arheberrechten geregelt. Die Ab
ſicht dieſes Abkommens iſt es, die künſt ler i
chen und kulturellen Beziehungen

zwiſchen den beiden Ländern weiter zu fördern.
Die Zahlungen werden unter Beachtung

der in den beiden Staaten geltenden Deviſen
vorſchriften miteinander verrechnet. Das Ver
tragswerk, das am 10. Dezember in Rom vom
Außenminiſter Grafen Ciano für Jtalien
und vom Botſchafter v. Haſſel ſowie Mini-
ſterialdirektor Sarnow für Deutſchland
unterzeichnet wurde, tritt am 1. Januar 1937
in Kraft. Eine entſprechende Verordnung des
Reichsminiſters des Auswärtigen Frhr. vonNeurath iſt im Reichsgeſetzblatt vom
22. Dezember 1936 erſchienen

Heß ſpricht zu Weihnachten

Berlin, 23. Dezember. Der Stellvertreter
des Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß,
ſpricht wie alljährlich auch diesmal am
Weihnachtsabend über den Rundfunk zu den
Deutſchen in aller Welt. Die Rede wird
Donnerstag, den 24. Dezember, 21 bis 21.20
Uhr übertragen.

Frau Tſchiang Kaiſchek in ſianfu
Schanghai, 23. Dezember. Frau Tſchiang

Kaiſchek iſt am Dienstagnachmittag mit
Begleitung im Flugzeug nach kurzer Zwiſchen

landung in Loyang in Sianfu einge
troffen

Die Vorgänge in Sianfu, die zur Gefangen
nahme TſchiangKaiſcheks führten, ſcheinen
doch weſentlich blutiger verlaufen zu ſein,
als urſprünglich angenommen wurde. Von
der 52 Mann ſtarken Leibgarde Tſchiang
Kaiſcheks ſind, wie jetzt bekannt wird, nur noch
ſechs am Leben.

Der dem Befriedungskommiſſar von Schenſi
unterſtehende Diviſions Kommandeur Feng
Chienchai hat ſich von den Meuterern los
eſagt und bereits Fühlung mit den nordweſt
ich von Sianfu ſtehenden Truppen der

Nanking Regierung genommen.

Nach hier ein er re Meldungen be
ſteht für die in den Provinzen Schenſi und
Kanſu befindlichen Reichsangehörigen keine
unmittelbare Gefahr.

ſten Menſchen

20600 Rekruten fehlen
Englands größte Sorge

Dr. Tr. Halle, den 23. Dezember.

Der engliſche Kriegsminiſter Duff Coo
per hat in aller Oeffentlichkeit mehrmals auf
die Schwierigkeiten der Beſchaffung des Mann
ſchaftenerſatzes für das reguläre engliſche
Landheer hingewieſen. Nunmehr wird be
kannt, daß der engliſchen Armee noch immer
20600 Rekruten fehlen. Bei der Unterſuchung
der Gründe für den Rekrutenmangel ſtößt man
zunächſt auf eine Tatſache, welche die wenig

in Deutſchland von einem
„reichen“ England erwarten. Laut „Morning
Poſt“ würden von 68000 gemeldeten Frei
willigen 35 000 wegen Untauglichkeit oder nicht
ausreichender Schulbildung abgelehnt. Dieſes
Ergebnis paßt zu den Feſtſtellungen, die der
Unterſuchungsausſchuß der Labour-Party in
Weſtſchottland kürzlich getroffen hat, wonach
in dieſem Gebiet etwa zwei Millionen Men
ſchen unterernährt ſind.

Aber in dem Geſundheitszuſtand der Be
völkerung der engliſchen Elendsgebiete iſt nicht
der einzige Grund für die ſchlechten Rekru
tierungsergebniſſe zu ſuchen. Engliſcherſeits
werden die Mangelhaftigkeit der ſozialen
Stellung, des Soldes, der Verpflegung uſw.
ins Feld geführt. Da man an Aeußerlichkeiten
anknüpfte, glaubte man auch durch die Ab
ſtellung ſolcher äußerlichen Mängel
den peinlichen, aber auch gefährlichen Zuſtand
beenden zu können. Aber auch die in Ausſicht
ſtehende Verſchönerung der Uniform hat bis
her ihre Wirkung ebenſo verfehlt, wie die ver
ſchiedenen Propagandaaktionen, die dem jungen
Engländer das Soldatenleben ſchmackhaft
machen ſollten.

Man wird tiefer ſchürfen müſſen, wenn man
verſtehen will, weshalb immer wieder die ſonſt
dem Durchſchnittsengländer ſo wenig ange
nehme Wehrpflicht erörtert wird. Englands
Politik in der Nachkriegszeit war alles andere
als geeignet, den Heroismus des Volkes zu
wecken. Auf der einen Seite wird bis zum
heutigen Tage mit dem Hinweis auf die
„deutſche Gefahr“ die Kriegspſychoſe durch eine
die Atmoſphäre der Verſtändigung vergiftende
Preſſepropaganda entfeſſelt. Man ſchreibt
ſchon von Krieg, ſofern ſich nur der Wille
Deutſchlands zur Freiheit und Gleichberech
tigung in dieſen ſelbſtverſtändlichen Forderun
gen entſprechenden Maßnahmen dokumentiert.
Auf dieſem Boden gedeiht keine Neigung
zum Waffendienſt, weil der einzelne Mann
dieſe „Kriegsgründe“ nicht verſteht. Hinzu
kommt die Lähmung der ſoldatiſchen
Eigenſchaften durch die Verteidigung
der Völkerbundsidee Genfer Muſters um
jeden Preis. Es fehlt die eigentliche ſeeliſche
Mobiliſierung für große und klare Ziele,
die eine ſtarke Führung verficht und die
jedem Mann auf der Straße einleuchten
und ihn begeiſtern. Die engliſche Geſchichte
bietet eine Vielzahl von Beiſpielen dafür, daß
die höchſten ſoldatiſchen Tugenden den Eng
länder auszeichneten, wenn dieſe Voraus
ſetzungen vorhanden waren. Der Erſatz eines
Weſtpaktes durch die engliſch franzöſiſche Allianz
iſt kein Ziel der genannten Art.

Während der Nachwuchs für Marine und
Luftwaffe ausreicht, wird England noch manche
ſchwere Nuß bei der Wiederauffüllung des
Landheeres zu knacken haben, wenn im Früh
jahr größere Kontingente wegen Ablaufs der
Dienſtzeit ausſcheiden. Man wird entweder
zur Einführung der Wehrpflicht ſchreiten oder
aber an die Veſeitigung der pſychologiſchen
Hemmungen des Heeresdienſtes herangehen
müſſen. Das letztere aber iſt eine Ange
legenheit des Charakters der
gegenwärtigen engliſchen Politik,



Amerikaniſcher „Völkerbunds-Erſaßz
Solicdlarifätsbeschlüsse cler comerikanischen Staaten

Buenos Aires, 23. Dezember. Die
Jnter amerikaniſche riedensſicherungskonferenz, die der USA-
Bundespräſident Rooſevelt eröffnete, hat eine
Reihe von Beſchlüſſen gefaßt, die deutlich er
kennen laſſen, daß Amerika nicht mehr gewillt
iſt, dem Völkerbund in Genf jene Monopol
ſtellung zuzubilligen, die er ſich auch heute noch
anmaßt, ſondern daß alle amerikaniſchen
Staaten ihre Sorgen allein und unter
ſich erledigen wollen, ohne nicht- amerikaniſche
Jnſtanzen zu „bemühen“. Dieſe Einſtellung iſt
inſofern intereſſant, als auch heute noch ameri
kaniſche Staaten im Genfer Völkerbund eine
maßgebende Rolle ſpielen und verſuchen, über
Dinge zu urteilen, die ſie überhaupt nichts an
gehen. Wir erinnern in dieſem Zuſammen
hang nur an die „Verurteilung“ Deutſchlands
anläßlich der Wiederbeſetzung des Rheinlandes
durch deutſche Regimenter. (D. Schriftl.)

Es wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt:
1. Es wird erklärt, daß die amerikaniſchen

Staaten getreu ihren republikaniſchen Ein
richtungen ihre abſolute juridiſche Freiheit,
die Unantaſtbarkeit ihrer Souveränität und
den Beſtand einer ſolidariſchen Demo
kratie in Amerika proklamieren. Jedes
Unternehmen, den Frieden in Amerika zu
ſtören, berührt ſie alle und jeden ein
zelnen von ihnen und rechtfertigt diejenigen
Schritte, die in der Konvention zur Aufrecht
erhaltung und Wiederherſtellung des
vorgeſehen ſind. Territoriale Erobe
rungen werden abgelehnt, gewaltſamer
Gebietserwerb wird nicht anerkannt. Die
Jntervention eines Staates in innere oder
äußere Angelegenheiten eines anderen wird
verurteilt. Jegliche Streitigkeiten unter
amerikaniſchen Staaten, gleich welcher Art oder
welchen Arſprungs ſie ſind, werden auf ver
ſöhnlichem Wege durch einen Schiedsſpruch
oder durch ein internationales Gerichtsver
fahren gelöſt.

2. Der bolivianiſche Antrag, eine Begriffs
beſtimmung für „Angreifer“ und „Anwendung
von Sankkionen“ zu geben, iſt einem Sachbehtkndigenansfchuß zu überweiſen.

3. Allen Regierungen, die dazu in der Lage
ſind, wird empfohlen, durch allgemeine oder
vilaterale Verträge ihre Rüſtungen bis zu
dem Stand einzuſchränken, der durch die Not
wendigkeit der Aufrechterhaltung der inneren
Ordnung gegeben iſt und die Möglichkeit der
Landesverkeidigung garantiert.

4. Die Jnter amerikaniſche Friedens
ſicherungskonferenz verwirft formal den Krieg
als Jnſtrument zur Löſung von Streitigkeiten
zwiſchen den Staaten. Die Verwendung
chemiſcher Mittel im Kriege, dieAnn grauſame Schäden Herporrufen, wird
abgelehnt. Die Zivil bevölkerung
ſoll ſoweit als möglich von den Auswirküngen
aller Kriegshandlungen un berührt hleiben.
Den amerikaniſchen Regierungen wird emp
5 beim Abſchluß von Rüſtungs
beſchränkungsverträgen Abmachungen humani-
tären Charakters einzufügen, wie etwa die
Verurteilung einer Verſeuchung des Waſſers
oder der Luft durch Bakterien und des Ge
brauchs von Giftgaſen.

Chacofrage ſoll bereinigt werden
Aſuncion, 23. Dezember. Mit einem argen

tiriſchen Militärflugzeug traf in der Haupt
ſtadt von Paraguay der braſilianiſche Miniſter
Silva ein, der ſofort den paraguayiſchen
Außenminiſter Dr. Stefanich aufſuchte, um

ihm eine Einladung der Außenminiſter von
rgentinien, Braſilien, Chile und Uruguay ſo

wie ein perſönliches Schreiben des argenti
niſchen Staatspräſidenten General Juſto zu
überbringen, ſofort nach Buenos Aires zu kom
men, wo wichtige Beratungen über die
Chacofrageſſtaättfinden ſollten. Es handelt
ſich dabei um noch immer nicht bereinigte
Territorialzwiſtigkeiten, die man außerhalb des

Rahmens der Jnteramerikaniſchen Friedens
konferenz nunmehr definitiv erledigen möchte,
ſolange die Außenminiſter der Vermittler
ſtaaten noch in Buenos Aires weilen.

Miniſter Stefanich erklärte, es ſei ihm un
möglich, Aſuncion zu verlaſſen, bevor ihm
nicht genaue formulierte Vorſchläge gar Löſung der Angelegenheit vor
gelegt würden.

Ein Jude bekrog das Reich
Schlußstrich unter den Skanda! Simson

Meiningen, 23. Dezember. Jn Mei
ningen nahm am Dienstag der vor ſechs Mo
naten begonnene Prozeß gegen den ehemaligen
Mitbeſitzer des früheren Simſon-Werkes in
Suhl, den Juden Arthur Simſon, und
ſeine früheren Angeſtellten Bätz, Klett und
Gutke ſein Ende.

Die Vorgeſchichte des Prozeſſes iſt, daß der
Jude Arthur Simſon, der auf Grund des Ver
ſailler Friedensdiktates lange Zeit
die Alleinbelieferung der Reichs
wehr mit gewiſſen Waffen durchführte, dieſe
Monopolſtellung zu einer ungeheuren Aus
beutung des Reiches mißbrauchte. Eine ge
wiſſe Wiedergutmachung erfolgte dann ſpäter
durch die Abtretung der Werke an den Treu
händer Reichsſtatthalter und Gauleiter Sauckel.

Die Durchführung des Prozeſſes geſtaltete
ſich äußerſt ſchwierig, da der größte Teil des
belaſtenden Materials ſeinerzeit durch den
Juden beiſeite geſchafft und ver
nichtet wurde. Arthur Simſon und ſeine
Helfershelfer haben es vorgezogen, zur rechten
Zeit ins Ausland zu fliehen. Seine
Reffen Meyer, die in Dresden wegen La n

des verrats verurteilt wurden, weil ſie
verſucht hatten, Geheimmaterial über die
tſchechoſlowakiſche Grenze ins Ausland zu
bringen, wurden damals gegen eine hohe Kau
tion auf freiem Fuß belaſſen und benutzten
natürlich auch die Gelegenheit, ins Ausland
zu gehen.

So ſtanden nur die früheren Angeſtellten
Bätz, Klett und Gutke vor den Schranken des
Gerichts. Der Prozeß endete mit dem Beſchluß,
das Verfahren gegen Arthur Simſon vor
läufig ein zuſtellen. Haftbefehl und die
Vermögensbeſchlagnahme bleiben beſtehen.
Bätz und Klett wurden mangels Beweiſes
freigeſprochen. Max Gutke, der des Betruges
ſchuldig war, wurden mildernde Umſtände zu
mit Das Verfahren gegen ihn wurde auf

rund des Straffreiheitsgeſetzes vom 7. Auguſt
1934 eingeſtellt, da er nur zu einer Geldſtrafe
von 1000 RM. hätte verurteilt werden können.

Die Verkündung der Arteilsbegründung er
folgte in nichtöffentlicher Sitzung, da mili-
täriſche Geheimniſſe zur Sprache kamen, deren
Veröffentlichung eine Gefährdung der Staats
ſicherheit bedeutet hätte.

Wir ſteuern der NRok
„Stiftung för Opfer der Arbeit agte

Berlin, 23. Dezember. Vor einigen
Tagen trat im Reichsminiſterium für Volks
aufklärung und Propaganda der Ehrenaus-
ſchuß der „Stiftung für Opfer der Arbeit zu
ſeiner üblichen Weihnachtsſitzung zuſammen.
Der ehrenamtliche Geſchäftsführer, Oberregie
rungsrat Dr.
über die Arbeit der Geſchäftsſtelle der Stif
tung, aus welchem hervorgeht, daß die Jnan

der Stiftung unvermindert
anhält.

Bei der Hilfeleiſtung aus Anlaß von grö
ßeren Unglücksfällen im vergangenen Jahre
war die Stiftung führend beteiligt. Jhr Haupt
augenmerk aber galt der Betreuung der
Hinterbliebenen, deren Ernährer als
Einzelopfer in ihrem Beruf verunglückten und
die von der Oeffentlichkeit leider meiſt ver
geſſen werden.

Zur Beſchlußfaſſung wurden dem Ehren-
ausſchuß 1448 Geſuche vorgelegt. Auf Grund

Ziegler, erſtattete Vericht

dieſer Geſuche wurden 585 Familien zum erſten
Male mit Zahlungen von insgeſammt 143 669
RM. und 564 Familien zum zweiten oder

dritten Male mit Zuwendungen in Höhe von
84 580 RM. bedacht 299 Geſuche mußten ab
ſchlägig beſchieden werden, da eine beſondere

wirtſchaftliche Notlage nicht vorlag beziehungs
weiſe die ſachlichen Vorausſetzungen für die
Gewährung einer Unterſtützung nicht gegeben
waren. Seit Beſtehen der Stiftung ſind damit
rund 15 000 Geſuche bearbeitet und entſchieden
worden. Die bisherige Ausſchüttungsſumme
beläuft ſich auf rund 4 Millionen RM. Die
von dem Ehrenausſchuß bewilligten Summen
ſind bereits in die Hände der Unterſtützten
gelangt, ſo daß dieſe noch für das Weihnachts
eſt darüber verfügen können.

Der ehrenamtliche Geſchäftsführer berichtete
auch über die zahlreichen bei der Stiftung ein
gehenden Dankſchreiben, die zum Teil in er
rege Weiſe die durch die Unterſtützung

ereitete Freude ſchildern.

Auch das zweile
Kanonenflugzeng „weg“
Schwere Anklagen gegen Pierre Cot

Paris, 23. Dezember. Zu der Meldung idas Verſchwinden des Zanenenſiuggergee ha

der franzöſiſche Luftfahrtminiſter ein Dementi
und die Erklärung veröffentlicht, daß er gegen
das „Echo de Paris“ wegen „Falſchmeldungen“
gerichtliche Klage erheben werde. Hierzu
ſchreibt „Echo de Paris“: „Wir dementieren
das Dementi des Luftfahrtminiſters und wir
fügen ſogar hinzu, daß auch das zweite
Devoitine-Kanonenflugzeug, das wir noch in
Händen der techniſchen Abteilung des
fahrtminiſteriums glaubten, ebenfalls nach
Barcelona unterwegs iſt und augenblicklich
wegen einer Motorſtörüng in Limoges liegt.“
Das Blatt 4t im übrigen nähere Eingel
heiten über dieſe Lieferungen und nennt die
Namen der Flugzeugführer die mit der
rn ügrnng des Auftrages betraut worden
eien.

Damit erreicht der Skandal amtlicher
franzöſiſcher Flugzeuglieferungen an die ſpa
niſchen Bolſchewiſten ſeinen Höhepunkt.

Gibraltar unſicher?
Dafür ſoll Ceuta eingetauſcht werden

London, 23. Dezember. Von jeher galt
Gibraltar als eine der wichtigſten und
beſten Stützpunkte Englands. Umſo aufſehen
erregender iſt die Feſtſtellung des früheren
Leiters des Nachrichtendienſtes der britiſchen
Marine, der ſich in einer Rede in London für
eine Abtretung Gibraltars an Spanien im
Austauſch für Ceuta, das an der afrikani
ſchen Seite der Meerenge liegt, ausſpricht. Er
begründet ſeinen Vorſchlag mit militäriſchen
Erwägungen und erklärte, daß Gibraltar
im Ernſtfalle nicht gehalten werden
könnte. Ceuta mit ſeinem Hinterland biete
vor allem den Vorteil, daß ein großer Flug
hafen angelegt werden könne, der eiren wirk
ſameren Schutz der Meerenge gewährleiſte.

Angeſichts der heutigen weltpolitiſchen Lage
bleibt abzuwarten, ob das nationale Spanien
zu derartigen Geſchäften bereit iſt. Bekannt
lich hat Spanien wiederholt verſucht, Gibraltar
wieder zu erhalten. Die Tatſache ſeines über
holten militäriſchen Wertes hat ſich bereits
im Weltkriege gezeigt. Wir glauben aber
kaum, daß General Franco heute mit ſich
über dieſen Tauſch reden laſſen würde.

Ein Opfer der Tſcheka?
Belgiſcher VBotſchaftsſekretär verſchwunden

London, 23. Dezember. Wie aus Madrid
berichtet wird, iſt dort der erſte Sekretär der
belgiſchen Botſchaft in Madrid, Baron de
Borchgrave, auf geheimnisvolke Weiſe
verſchwunden. Er verließ die belgiſche Bot
ſchaft am Sonntag um den ſogenannten Stadt
bezirk von Tetuan zu beſichtigen, der kürzlich
mit Boinben belegt worden war. Seitdem hat
ihn niemand mehr geſehen.

Hie reden um „Nichteinmiſchung“

London, 23. Dezember. Der Unterausſchuß
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes trat, wie vor
geſehen, zur Behandlung des geſamten Be
reiches der Nichteinmiſchungsfrage am Diens
tagnachmittag in London zuſammen und tagte
bis in die ſpäten Abendſtunden. Das Ergebnis
der Beratungen wird erſt im Laufe des
heutigen Tages bekanntgegeben werden.
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Gefährken im Allkag

Kalender für 1937
Jn wenigen Tagen fällt das letzte Kalender

blatt des Jahres 1936, und wieder ein Jahr
nationalſozialiſtiſchen Kampfes und Aufbaues
verging. An der Schwelle des neuen Jahres

wit einen Gefährten, der uns Tag für
ag begleitet, der uns Tag für Tag ſtärkt in

unſerem Ringen Solch ein Kampfgefährte des
Alltags iſt ein guter Kalender.

Da iſt der „NSDAP.StandartenKalender“,
der durch ſeinen gediegenen Jnhalt und ſeine
ahe e m nn Bildwiedergabe, zum Teil in
einſtem Buntdruck, vorzüglich gelungen iſt;

Alfred Roſenberg hat ihm das Geleitwort ge
7 Jm gleichen Verlag ZentralVerlag

er NSDAP., Franz Eher Nachf., München,
der „SS.Kalender“, der in prächtigen Bildern
und Worten von dem Ringen der SS. um die
neue Geſtaltung des Lebens in allen Dingeneugnis gibt. Der Gauverlag Vaheriſche

ſtmark GmbH., Bayreuth, hat wieder wie in
den Vorjahren den großen Wandkalender
„Die Führung des Dritten Reiches“ heraus
egeben, der angefangen bei unſereme all die Männer Deutſchlands im
hen zeigt, die an der Spitze unſeres Volkes

tehen.

Der „Jahrweiſer für die Deutſche Wehr-
macht“, der Deutſche Luftfahrt-Kalender“ und
der „Deutſche Luftſchutz-Kalender“ ſind alle
drei im Verlag Wilh. Limpert, Berlin, er
ſchienen und zeichnen ſich aus durch ihre ganz
vorzügliche Bildwiedergaben. Die Verlags-
buchhandlung Wilh. Köhler, Minden i. W.,
hat wieder ihre drei ſchönen Jahrbücher her
ausgebracht: „Köhlers Flotten Kalender“,
„Köhlers Flieger-Kalender“ und „Köhlers
illuſtrierter Heeres-Kalender“, die ſich wie
tets durch ihre große Reichhaltigkeit, viel
eitigen Textinhalt und ſchöne Bilder aus-

zeichnen. Durchweht vom alten und neuen
„Geiſt von Potsdam“ iſt der im Schlieffen
Verlag, Berlin, erſchienene „PreußenKalen
der“, im „Jahrbuch der deutcher Frontſoldaten
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und Kriegsopfer“ (Verlag Deutſche Kriegs
opferverſorgung, Berlin) wird in Wort und
Bild von Kriegserlebniſſen erzählt und von
der Arbeit der Kriegsopferverſorgung, jedem
Mitglied der NSKOV. wird dieſes Jahrbuch,
herausgegeben. vom Reichskriegsopferführer
Hanns Oberlindober, willkommen ſein.

Jm Zeichen von Volkstum, Raſſe, Heimat,
e arm deutſcher Kunſt und Wehrhaftigkeit
keht der inhaltsvolle Jahrweiſer „Dienſt am
Deutſchtum (J. F. Lehmanns Verlag, Mün
chen), der „Kalender der Auslandsdeutſchen“
(Ausland und HeimatVerlagsA.G., Stutt-
gart) führt uns in Bild und Wort in die
ehemals deutſchen Gebiete und überall dahin,
wo Deutſche wohnen. Für den Photofreund
hat der Verlag Photo-Porſt, Nürnberg-A.,
einen prächtigen Kalender herausgegeben mit
der Ueberſchrift „Wer photographiert, hat
mehr vom Leben“; die ausgezeichneten Bilder
ſind ſämtlich als Poſtkarten zu verwenden oder
aber ſind aufzuſtellen in dem netten Glas-
wechſelrahmen, der dem Kalender beigefügt iſt

eine gute Jdee! Der Wilhelm KnappVer
lag, Halle (S.), hat ein fein-ſäuberliches
Foto- Jahrbuch herausgebracht, das

aſchenbuch für Amateurfotografen, mit aus
gezeichneten Bildern und praktiſchen Rat-
ſchlägen aller Art; das Jahrbuch zeichnet ſich
aus wie alle Herausgaben des Wilhelm-
Knapp- Verlages durch ſeine ſehr gute Aus
ſtattung. Jn der Union Deutſche Verlags
geſellſchaft, Berlin SW 19, iſt der „Deutſche
KameraAlmanach“ (Band 27) erſchienen, der
in die Bibliothek eines jeden Photo und
ar gehört, jeder, der nicht nur
nipſen, ſondern techniſch einwandfreie und

bildmäßig wirkungsvolle Bilder ſchaffen will,
kann in der Tat aus dieſem prächtigen Alma
nach viel lernen. Jm „Zeitglöcklein“ (Bib
liogr. Jnſtitut, Leipzig) ſind ſehr feine, bunte
Miniaturen aus einem niederſächſiſchen Stun
denbuch der Heſſ. Landesbibliothek zu finden,
die voller köſtlicher Einfälle ſind.

Der „Deutſche Heimatkalender“ (Verlag
Franz Eher Nachf., München) iſt nicht nur
durch ſeinen billigen Preis (50 Pfg.), ſondern
auch durch ſeinen vielſeitigen Inhalt recht

geeignet, in jedem deutſchen Haus einen Platz
zu haben: deutſche Heimat, deutſches Brauch
tum, unſer Leben im Dritten Reich alles,
was uns Heutige angeht und intereſſiert, iſt
auf dieſen 96 Seiten zu finden. Zum Schluß
ſei noch das Jahrbuch des BDM. erwähnt
„Wir ſchaffen“, herausgegeben von der Reichs
jugendführung (ebenfalls im Franz Eher
Verlag), das in ſeiner gediegenen guten Auf
machung, mit den vielen ſchönen Bildern und
dem mit Sorgfalt auserwählten Text jedem
Mädel ein unentbehrlicher Begleiter durch das
kommende Jahr ſein wird.

Rita Sophie Eilers.

Der KRekler des PergamonAlkars

Wie bereits gemeldet wurde, ſtarb am
19. Dezember in Berlin im Alter von
72 Jahren der Geheime Regierungsrat Dr.
Theodor Wiegand. Der Verſtorbene
wurde mit der Leitung der Staatlichen Muſeen
in Berlin betraut. Als ihr Direktor nahm er
1928 die ſeinerzeit von Karl Humann, dem
Entdecker Pergamons, begonnenen Aus-
grabungen wieder auf. Mit dieſen Arbeiten
wird ſein Name für immer verknüpft bleiben,
denn es gelang ihm, den PergamonAltar der
verſchütteten Vergangenheit zu entreißen.

Der Führer hat an die Witwe des Staats
rates Profeſſor Wiegand nachfolgendes Bei-
leidstelegramm gerichtet: „Zu dem ſchweren
Verluſt, der Sie durch den Tod Jhres Herrn
Gemahls betroffen hat, ſpreche ich Jhnen und
den Jhren in dankbarer Würdigung der großen
Lebensarbeit des Heimgegangenen meine herz
lichſte Anteilnahme aus. Adolf Hitler.“

Der Führer hat durch Urkunde vom 24. De
7 r 1936 dem Profeſſor Dr. Heinrich

lo el in Wetzlar in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um die deutſche Kunſtwiſſenſchaft
und Goethe-Forſchung die von dem Herrn

Reichspräſidenten von Hindenburg geſtiftete
Goethe-Medaille für Kunſt und Wiſſen
ſchaft verliehen.

Die Stimme deutſcher Dichter
Ein Weihnachtsgruß für die Auslandsdeutſchen

Unter dem Titel Die Stimme deut
ſcher Dichter“ hat das Deutſche Auslands
inſtitut in Stuttgart eine Schrift herausge-
bracht, die, obwohl ſie in der Hauptſache als
Weihnachtsgruß für die ungefähr 10 000 aus
landsdeutſchen Freunde des Jnſtituts be
ſtimmt iſt, allgemeine Beachtung und Aner
kennung verdient. Mit feinem Gefühl für das
Weſentliche im Schaffen der deutſchen Dichter
hat der in der Bücherei des Deutſchen Aus
landsinſtitutes tätige Dr. Alfred Nollau im
Auftrag der Stadt Stuttgart die bemerkens
werte kleine Anthologie zuſammengeſtellt.
Jedem der ausgewählten Gedichte und Proſa
ſtücke hat er eine Photographie des Dichters
vorausgeſtellt und einige knappe, aber er
ſchöpfende Zeilen über deſſen Leben, Werk,
Art und Weſen hinzugefügt. Auch die Aus
wahl der Dichter verrät eine glückliche Hand.
Wir finden u. a. Johſt, Möller, Schumann
und Blunck vertreten, daneben naturgemäß
eine Reihe von Namen, wie Grimm, Zillich
und Ponten, die zum Auslandsdeutſchtum in
beſonders enger Beziehung ſtehen.

Der Oberbürgermeiſter von Stuttgart, der
Stadt der Auslandsdeutſchen, Strölin, der zu
gleich Präſident des Deutſchen Auslandsinſti
tutes iſt, ſpricht in ein paar einleitenden
Sätzen vom Sinn dieſer Neuerſcheinung. Sie
ſoll, ſo ſagt er, allen, die in ihr leſen, Troſt
und Stärkung ſein im ſteten Einſatz für die
Erhaltung ihres Volkstums“. VBeſondere Er
wähnung verdient auch die äußere Ausſtattung
des Buches, die von viel gutem Geſchmack
Zeugnis ablegt. An der Herſtellung war ins
beſondere die Offizin HaagJrugulin in Leip
zig beteiligt mit dem Satz aus der Werkſchrift
von Rudolf Koch und Druck des Terxtes und

der Silver Dietmar Schmidt.
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Wer will Offizier werden?
ßekannfmochong zur Offiziersberufswohl Arbeitsclienstpflicht muß obgeleisfet werden

Berlin, 23. Dezember. Jm Zuſammen
hang mit den die Verkürzung der Schulzeit be
treffenden Maßnahmen werden die derzeitigen
Unterprimaner bereits im Jahre 1937,
die derzeitigen Oberſekundaner bereits
im Jahre 1938 von den Schulen entlaſſen. Nach
ſtehend werden daher die Friſten bekannt
gegeben, in denen die Vewerbungsgeſuche um
Uebernahme in die Offizierslaufbahn, ein
ſchließlich Sanitäts und Veterinäroffiziers
laufbahnen des Heeres, der Kriegsmarine und
der Luftwaffe von den Unterprimanern und
Oberſekundanern, die eine dieſer Laufbahnen
einſchlagen wollen, eingereicht werden müſſen.

1. Für derzeitige Anterprimaner er
folgt die Einſtellung als Fahnenjunker
beim Heere und bei der Luftwaffe oder als
Offiziersanwärter bei der Kriegsmarine oder
als Fahnenjunker im Sanitäts oder Veterinär
korps am 1. Oktober 1937. Die Vorlage der
Bewerbungsgeſuche hat baldigſt ſpäteſtens
jedoch bis 15. Januar 1937 zu erfolgen.

2. Für derzeitige Oberſekundaner
erfolgt die Einſtellung für eine der unter 1.
aufgeführten Laufbahnen am 1. Oktober 1938.
Die Bewerbungsgeſuche ſind einzureichen: beim
Heer in der Zeit vom 15. Januar bis 31. März
1937, bei der Kriegsmarine in der Zeit vom

15. Januar bis 31. Mai 1937, bei der Luft
waffe in der Zeit vom 15. Januar bis
30. April 1937.

Bewerbungsgeſuche, die nicht innerhalb der
vorgeſchriebenen Friſten eingereicht
können nicht berückſichtigt werden. Die nähe
ren Beſtimmungen, die bei der Bewerbung
beachtet werden müſſen, ſind aus Merkblättern
zu erſehen, die

a) für die Offizierslaufbahn im Heere
bei den Wehrbezirkskommandos;

für die Offizierslaufbahn in der
Kriegsmarine bei der Jnſpektion des
Bildungsweſens der Kriegsmarine, Kiel;

c) für die Offizierslaufbahn in der
Luftwaffe bei den Wehrbezirkskommandos
und auch bei der Annahmeſtelle für Offiziers
anwärter der Fliegertruppe, Berlin NW 40,
Kronprinzenufer 12, Erdgeſchoß, ſowie bei
allen Truppenteilen der Luftwaffe;

d) für die Sanitätsoffizierslauf
bahn bei den Wehrbezirkskommandos und
bei der Militärärztlichen Akademie, Berlin
NW 40, Scharnhorſtſtraße 35;

e) für die Veterinäroffiziers
laufbahn bei den Wehrbezirkskommandos
und auch bei den Korpsveterinären zu erhal
ten ſind.

ſind,

Ausdrücklich wird darauf hingewieſen, daß
für pt. der Bewerbungsgeſuche nicht die
in den erkblättern angegebenen Friſten,
ſondern nur die vorſtehend aufgeführten Gül-
tigkeit haben.

Falls es einem Bewerber nicht möglich iſt,
die dem Geſuch beizufügenden Perſonalpapiere,
Urkunden uſw. ſo rechtzeitig zu beſchaffen. daß
er ſein Geſuch innerhalb der vorgeſchriebenen
Friſt einreichen kann, ſo iſt das Geſuch trotz
dem friſtgerecht vorzulegen mit dem Be
merken, daß die fehlenden Unterlagen ſobald
wie möglich nachgereicht werden.

Vor der Einſtellung hat jeder Bewerber
ſeine Arbeitsdienſtpflicht abzu
le iſt en. Eine Meldung hierfür ſeitens des
Bewerbers iſt nicht erforderlich. Die Anmel-
dung zum Arbeitsdienſt wird durch die Wehr
bezirkskommandos veranlaßt.

Zum 1. April und 1. Oktober 1937 werden
Medizinalpraktikanten und approbierte Aerzte für die Sanitätsoffizierlaufbahn des Heeres ange
nommen. Bewerbungen ſind an den nächſten
Korpsarzt zu richten. Merkblätter ſind bei
den Wehrbezirkskommandos zu haben.

Wer hat Losnummer 27866297
Haupttreffer in der 8. Reichslotterie für

Arbeitsbeſchaffung gezogen

München, 23. Dezember. Jn München
begann geſtern die öffentliche Ziehung der
8. Reichslotterie für Arbeitsbeſchaffung, die
zwei Tage beanſprucht.

Die Lotterie enthält zwei Abteilungen A
und B, mit je 3 Millionen Loſen, die in eine
große Lostrommel eingeſchüttet ſind. Eine
zweite Trommel enthält die Gewinnröllchen,
eine dritte die Endnummergewinne, die zu
letzt gezogen werden.

Zur Ausſpielung gelangen u. a. zwei Ge
winne zu 50 000 RM., 20 Prämien zu 2500
RM., 50 Gewinne zu 1000 RM. und 100 Ge
winne zu 500 RM. Die insgeſamt 424 152 Ge
winne und 20 Prämien ergeben zuſammen
eine Gewinnſumme von 1600 000 RM.

Bereits geſtern wurden die 4152 Gewinne
in Höhe von 20 RM. bis 50 000 RM. von den
insgeſamt 424 152 Loſen beider Abteilungen
ausgeloſt.

Dabei fiel der Haupttreffe r von 50 000
RM. in beiden Abteilungen, alſo 100 000 RM.,
auf das Doppellos Nummer 2 786 629. (Ohne
Gewähr.)

Straßenbahnzuſammenſtoß

durch Nebel

Zahlreiche Verletzte
Berlin, 23. Dezember. Jn dem nördlichen

Berliner Vorort Buch holz ſtießen geſtern
bei ſtarkem Nebel auf einem eingleiſigenBahnkörper zwei Triebwagen der ne
zuſammen, die aus entgegengeſetzter Richtung
kamen. Der Aufprall war ſo heftig, daß die
Scheiben in Trümmer gingen und die Vorder
teile beider Wagen ſchwer beſchädigt wurden.
Von den Jnſaſſen wurden etwa zehn Per
ſonen mittelſchwer verletzt, ſo daß ſie in
das Pankower Krankenhaus peſwafft werden
mußten. Eine größere Anzahl weiterer Rei
ſender erlitt leichtere Verletzungen. Durch den
Unfall trat eine Verkehrsſtörung von etwa
einer Stunde ein.

Jn den ſeit längerer Zeit zwiſchen dem
polniſchen und dem Reichsverkehrsminiſte-
rium geführten Verhandlungen über die
weitere Regelung des Durchgangs ver
kehrs zwiſchen Oſtpreußen und dem
übrigen Deutſchland iſt eine volle Eini
gung erzielt worden.

Die ſyriſche Regierung iſt am Mon
tag zurückgetreten, nachdem zum Präſi
denten der neuen unabhängigen Republik
Hatſchem Ataſſt gewählt worden war. Dieſer
beauftragte Dſchemil Martan mit der Neu
bildung der Regierung.

Hechs Bergleute eingemauerk
Ueberroschencle Aufhlärung eines Grubenunglückes

Prag, 23. Dezember. Die Unterſuchung
des Unglücks auf der Grube Prokop in So
borten nordöſtlich von TeplitzSchönau, das
ſich am 6. Oktober vorigen Jahres ereignete,
führte zu einer überraſchenden Aufklärung.

Sechs Bergleute wurden damals das
Opfer des Unglücks. Ein Oberſteiger hatte
einer Kommiſſion, die in die Grübe kam, ge
meldet, daß ſchlagende Wetter aufgetreten
ſeien und die Grube brenne. Die Kommiſſion
hatte daraufhin die ſofortige Abdichtung der
Grube durch eine Ziegelmauer angeordnet.

Dieſer Tage nun ſtiegen zwei Vergleute
mit Sauerſtoffapparaten in den Schacht, um

die Verunglückten zu bergen. Jhnen bot ſich
ein entſetzlicher Anblick Fünf Berg
leute lagen beiſammen. Jhre Köpfe beugten
ſich über einen Waſſerbehälter und hielten ſich
gegenſeitig an den Händen. Wie ſich heraus
ſtellte, waren die Bergleute lebendig ein
gemauert worden, obwohl ſie in zwei bis
drei Stunden hätten gerettet werden können.

Eine oberflächliche Beſichtigung zeigte klar,
daß in der Grube überhaupt kein
Brand ausgebrochen war. Die Leichen waren
nämlich mit Schimmel bedeckt, der ſich bei
größerer Hitze nicht hätte bilden können. Auch
das Handwerkszeug der Toten und die Kohlen
waren unverſehrt.

m wenlgen Hellen

Die ſeit einigen Wochen in Berlin ge
führten Verhandlungen über die Verlänge
rung des deutſch-finniſchen Han
delsvertrages und des deutſch-finniſchen
Verrechnungsabkommens ſind geſtern erfolg
reich zum Abſchluß gebracht worden.

Der engliſche Miniſterpräſident Bald win
und König Georg VI. traten geſtern, Dienstag,
ihren Weihnachtsurlaub an.

Nach einem Jahresbericht der Geſundheits
abteilung des engliſchen Erziehungs
miniſteriums ſind in England und Wales mehr
als eine halbe Million Schulkinder d. h.
jedes neunte Kind unterernährt.

Jn einer Sitzung der Haushaltskommiſſion
des polniſchen Sejm wandten ſich polniſche
Abgeordnete eindringlich gegen die immer
mehr überhand nehmende Verjudung des
öffentlichen Lebens in Polen. Jn mehreren
oſtoberſchleſiſchen Städten kam es zu
größeren Kundgebungen gegen die jüdi
ſche Ueberfremdung.

Wie in gut unterrichteten Pariſer Kreiſen
verlautet, begegnen die Sandſchak Ver
handlungen zwiſchen dem türkiſchen und
den franzöſiſchen Delegierten großen Sch wie
rigkeiten, da beide Parteien an ihren
Standpunkten feſthalten.

Jnfolge eines neuen Bruches des
Staudammes der Grubenanlage bei Oſa-
rozawa in Japan wurden die Dörfer unterhalb
des Staudammes überſchwemmt. Trotzdem der
größte Teil der Bevölkerung flüchten konnte,

In Bergwildnis zerkrümmerk aufgefunden
Das verscholſene USA-Postflugzeug erkannt

New York, 23. Dezember. Nach einem
in Salt Lake-City (Utah) aufgegebenen Funk-
telegramm hat der Leutnant Cooper, ein Flug
zeugführer der Nationalgarde, die Trümmer
des ſeit mehreren Tagen verſchollenen Poſt
flugzeugs in unwegſamer Bergwildnis in der
Nähe von Calder (Jdaho) aufgefunden. Die
beiden Bordinſaſſen waren tot.

Die bekannte Fliegerin Emilia Earhart
iſt in Salt LakeEity eingetroffen, um an der
Suche nach dem ſeit etwa einer Woche mit
ſieben Jnſaſſen verſchollenen Paſſa-
gierflugzeug, das in der Bergwildnis
von Utah abgeſtürzt ſein muß, teilzunehmen.
Die Suchaktion nach dieſem Flugzeug wird von

Hunderten von Perſonen und mit Hilfe zahl
reicher Flugmaſchinen durchgeführt.

Aus Port Jervis im Staate New York
wird ein dritter Unfall, von dem die
amerikaniſche r betroffen worden
iſt, gemeldet. Dort iſt ein Paſſagiertransport
flügzeug mit 11 Jnſaſſen nach einer gefahr
vollen Notlandung während eines ſchweren
Sturmes ſtark beſchädigt worden. Vier Paſſa
ſere wurden ſchwer verletzt. Nur der Geſhialichteit und dem Mut der dreiköpfigen

Beſatzung, unter der ſich auch der bekannte
Transatlantikflieger Dick Merrill befand,
iſt es zu verdanken, daß eine noch größere
Kataſtrophe vermieden werden konnte.

ſind 18 Tote bzw. Vermißte und 40 Ver
wundete zu beklagen. S

Wie aus Kairo berichtet wird, iſt der neue
engliſch-ägyptiſche Vertrag jetzt in
Kraft getreten.

Parteiamkſiche

Bekanntmachungen

Die Bezeichnung „Schulung“ in Verbindung
mit irgendwelchen Veranſtaltüngen, Zeitungen,
Zeitſchriften uſw. ſowie die Bezeichnung

ar iſt nur für diePartei, ihre Gliederungen und ihre ange
ſchloſſenen Verbände geſtattet. Für alle
Organiſationen außerhalb der Partei iſt die
Bezeichnung „Schulung“ unterſagt und durch
eine andere geeignete Bezeichnung zu erſetzen.

Hauptſchulungsamt der NSDAP.
gez. Weber.

Wie an unterrichteter Londoner Stelle er
klärt wird, iſt die Veröffentlichung der en ge
liſch- italieniſchen Mittelmeer
Vereinbarung erſt im neuen Jahre zu
erwarten.

7 h

Bis die Familie zum Weihnachts
mahl antritt, hat Vati“ heimlich
eine Flaſche Schaumwein kaltge

ſtellt. Das wird eine Freude geben

SCHA MZringt rohe
Ladenpreis: RM 2.50. 3.. 4.50 und höhe

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt
Leps; Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Groß
reportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich (im Urlaub),
i. V. Rudolf Kellner. Wirxtſchaft: Diplom Kauf
mann Erwin Koch; Kulturpolitik, Kunſt Und Wiſſen
ſchaft: Dr. Joachim Bergfeld; Unterhaltüng: Dietmar
Schmidt; Frauenfragen Reiſezeitung und Bild: Rita
Sophie Eilers; Kommunalpolitik Ernſt Gericke; Halliſche
Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage:
Rudolf Stache; Provinz Kurt Hainke; Sport Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach (erkrankt) i. V.
Carl- Heinz Nieter; ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 473
für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe
Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe Naum-
burg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg:
Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe Vitterfeld: Günter
Melchert. Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch; Anzeigenteil: Alf Heitjan, Halle (S.),
Gr Ulrichſtr. 57; Berliner Schriftleitung: Hans Grat
Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat November 19365:
Geſamtauflage der „MNg* Pl. 18 über 65 600

Halle und Umgebang Pl. 13 Uber 46 900
davon Bitterfeld P. 11 Uber 5 109Delitzſch- Eilenburg Pl. 11 141000

Merſeburg Pl. 11 723200Gau Ausgabe Weſt Pl. 7 6650
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 Uber 5 880
Ausgabe Zeitz l. 10 86050Ausgabe Raumburg Pl. 10 423800
Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung. Torgau Pl. 28200
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 800

Verlag „Die braune Front G. m. b. H., Halle (S.),
Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.

Gr. Ulrichſtr 57. Fernruf 27631. Nachkruf (ab 24 Uhr) Ver
ſand 33666. Schriftleitung Halle und Setzerei: 336 65/336 67.
Ständiger direkter Anſchluß 33767; Nachtruf für Zeitz
Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels und Naumburg:
3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle (S.),

„MNZ“-Druckerei, Zeitz

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Crennung 521 Tripper
nachimprägnieren.
Reinigungsanſtalt reinigen und harte Muskelſchwellungen, Atem

ſtörungen infolge der Störung
Trennung von Tiſch und Bett:
ſ. Getrennt leben.
Treſor ſoviel wie feuer und die
besſicherer Geldſchrank.

Treſſen, geflochtene Borten aus
Gold oder Silberdraht. Man
reinigt ſie mit Spiritus und
trocknet ſie mit einem weichen
Tuch. Treſſen werden auch aus
Seiden- oder Baumwollfäden
hergeſtellt.

Tribüne, entbehrl. franz. Fremd
wort für Rednerpult. Zuſchauer
bühne, Schaugerüſt, Aufbau.

Trichine, Schmarotzer, der im
Darm von Säugetieren, beſon
ders Schweinen, lebt und deſſen
Nachkommen ſich in den Muskeln
des Tieres einkapſeln. Trichinen
können nach Genuß von rohem,
trichinenverſeuchtem Fleiſch auch
Menſchen gefährlich werden. Die
Gefahr wird durch die amtliche
Fleiſchbeſchau ausgeſchaltet und
trichinöſes Fleiſch vernichtet
Hausgeſchlachtete Fleiſchwaren
darf man nur genießen wenn ſie
von einem Fleiſchbeſchauer kon
trolliert worden ſind.
Trichinoſe, Trichinenkrankheit.
Entſteht durch den Genuß von
rohem Fleiſch, das Trichinen,
Haarwürmer, enthält Seit Ein
führung der Fleiſchbeſchau ſehr
ſelten geworden. kommt aber bei
Schwarzſchlachtungen vor. Be
ginn mit Magenſchmerzen und
Durchfall, in der zweiten Woche
kommt dazu Fieber, Mattigkeit,
heftige Muskelſchmerzen, brett

des Zwerchfelles und der anderen
Atemmuskeln. Ein Drittel aller

T
utz: nur Fleiſch genießen, das

bei der amtlichen Fleiſchbeſchau
32 einwandfrei erklärt wurde.

ehandlung kann nur eine ärzt
liche ſein.

Trikot, gewirkter Maſchenſtoff,
der hauptſächlich zu Unterklei-
dern verwendet wird. Es gibt
Trikotſtoffe aus Wolle, Baum
wolle, Seide und Kunſtſeide.
Man wäſcht Trikotſtoffe in Sei
fenwaſſer und legt ſie zum Trock
nen auf Handtücher.

Trick, engl., entbehrl. Fremd
wort für Kniff, Pfiff, i
Griff, Kunſtgriff, Kunſtſtück,
Schwindel, Finte.

Trieb, krankhafter Trieb iſt eine
unwiderſtehliche Neigung, alles
u tun, was man ſich gerade ein
ildet, und ſei es noch ſo ſinn

und zwecklos. Keinerlei vernünf
tige Vorhalte vermögen den
Trieb einzudämmen. Eine Er
ſcheinung, die bei Pſychopathen
auftritt und unbedingt nerven
ärztlicher Behandlung bedarf.

Tripper (Gonorrhoe), eine außer
ordentlich häufige Geſchlechts-
krankheit, die durch den Tripper
erreger, den ſog. Gonokokkus. ver
bereitet wird. Die Jnkubations
zeit beträgt 2 bis 3 Tage. Die
erſten Anzeichen ſind beim Mann
Brennen in der Harnröhre mit
Entzündung und ſchleimigen od.
eitrigem Ausfluß. Die Harn

Große e WittanHaus fün üromas eninenalte Saute, Ueipeiger Straße 48 49 Rut 33870 und 33874



ckitiort nun sechnell, eh' es zu LWwenbrän Stadttheater Halle

o 7 r 30 Heute Mittwoch 16 bis gegen 18,45e S U sf ra u spät, wünsch' Dir eln c 19 lagen ſteif Rumpelſtiigchen

l J Haus. 20 bis gegen 22.45e Schiller Sorſtellung für MittwochBiersertrieb FammLartenZäre 6as oder Stromger d
Der Etappenhzaſe
Donnerstag, keine Vorſtellung

Schleifweg 8
Ruf 327 44

Hort Rundiunk
Ein hübſches

Rat und Auskunft durch die TiſchchenRacloapparate

Werke er Stadt Halle er eliefert sofort oderAktlengesellschaft Ihn ſ ein bequemerVerkauf und relche Auswahl ab Geſſel
zu 19.-, 22.-, 25. bis 108.-, Mk. ſind die
ſ

Steinweg 23 chönſten Geſchenke.bel den W am Bannisch. Plate 6ebr. gungbint tern D v. Bernburger Str.für die Festtage 125 O. S O. S Mitgliedern e e ger St 26eunjahrskarten1934er Gold vom Rhein Fl. 1.10 der Sefage See
193s er Iiebfraumiiſch Fl. 1.10 mit diesem Zeichen a rund der Freund K Müller1934 er Sonne der Mosel Fl. 1.25
1935 er Zeller schw. Katz Fl. 1.45
1934 er Ahrfeuer

Deutscher Burgunder Fl. 1.35

Jnh. Fritz Müller
Leipziger Str. 54

am Riebeckplatz

Deine Zeitung

die M

Licht und Wärme
Große Ulrichstraße 54

M Kleinanzeigen
Einfach möb

leipziger Allerlei
1000 Dose 85 65

Junge Erbsen 1000- Dose -.65
Junge Erbsen, mittelfein

1000- Dose 90
1000- Dose 1.20

In der Gefamtausgabe (über
65 600) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, jedes

fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

In der Ausgabe Halle u. Umgebung (Uber
46 900) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes

fetigedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Gegründet 1884 (Hausmarkei Fl. m. G. SchaumweineGegründet 1884 4 nErdbeeren 1000- Dose 1.25 lierte zimmer Pfeiffer 8 Haase)Jam.-Rum-Verschn. 38 V. 2.50 an Trocken, SonderfüllungPflaumen 1000-g-Dose 48 Arrah de Batavia- ad en e Sbinet s ne wit e rigssSonder3 W Rabakl Verschnitt 38075 v. 3.50 an e mog S hen mit 1 Fl. 200Weinbrand- Verschn. P. &H. v. 2.50 an lichſt im Nord e es e e ſt 12 B. 460
viertel, eſucht. Riesling, SonderfüällunggWeinbrand, echter P. H. v. 3.00 an

Tafel-LiRöre, P. H. 30 2.75
Tafel-Liköre, P. H. 35 50
sowie große Aus wahl aller

Marken Liköre

h Fl. 5.00, in Präsenthistchen mit 12 Fl. 2.76
Auslese, Sonderfüllung,
Fl. 5.25, in Präsentkistchen mit 12 Fl. 3.00
Burgunder Feuer, rot, Sonderfüllung
Fl. 5.50, in PräsentRistchen mit 12 Fl. 3.25

sowie alle führenden Marken auch in
Geschenkpachungen

Preisang. (Haus
meiſter u. Brief
kaſten) HalleS.,
Kaiſerſtraße 7.

Das Haus der guten Weine

D S 2 F S er S Wein Großhandlung
Budwio-Wacherer- Straße 76, 8oRe LessingstecBe

Jg. Ehepaar
e

Ludwig Wucherer- Straße 76, Se LeseingstraBe Küche, bis RM.
40,—, ſofort oder

Das Zeichen für gute Welne

z wei ſpäter. Angebote e eAngebote Konkoriſtin Ueber meter u le cerrauene Zette
e J bvilanzſich. Buchhalt., e ö, Halle-S.,n St ie ſucht Rittergut Gr. Ulrichſtr. 57.Fy i reren Zſcherben (Saal 3 Elektro AnzeigenTe G all S n n u Den Lohn nach Zwei leere motore ſ. meiner Werkest. Monuskripfe

eiſtung. z t durch b., J 7mit Erfakrung in der Bearbeltuns e g Zimmer Unger, Halle-S., en e v
elektrischer Leitungs- Pläne 30- M.. Halle Saale, oder kleine Woh Hindenburgſtr. 67 le Flanos
fort gesucht. Sauberes Zeichnen Geiſtſtraße 47 nung von beruf t Sie vermeiden.e a S und Beschriften ist Bedingung tätiger Dame z. Bücherſchrank blllig be im eigenen In-Wir retten unter dieſer r Witte tungen Bewerbungen m. Lebenslauf und Suche e Schreibtiſch Döll teresse Irrtümer

r Vereine uſw. zu dem ermäßtgten Pretſe vo ote18 Pa. u die breſrattſge Minſmetctrene. We er ſo Boe 4. e e e 5 ter S 197 an e lee T non
erke der Stadt Haſſe H. G. Heimarbeit MNZ, HalleS., er Gr. Ulrichstr. zReſ.Jnf.Regt. 36. Treffen aller Kameraden zum r ſofort geſucht. An Geiſtſtraße 47. r öwangsver ſteigerungen

grhisren am 2. Weihnachtstag, verga i Th. gebote unter Gr. Geiſtſtraße Es werden öffentlich meiſtbietendaffee Bauer. m verlangt überall die M

Bitte an der Linien-Umrandung sauber gausschneiden

Trockenwäſche 22 Trockenmilch

röhre iſt gerötet, beim Waſſer
laſſen treten Schmerzen auf. Der
Urindrang iſt vermehrt. Auch bei
S treten Schmerzen beim

aſſerlaſſen und gelblicher, eit
riger Ausfluß auf. Wird der
Tripper nicht ſofort behandelt,
ſo kommt es zu einer aufſteigen
den Entzündung, es werden beim
Manne die Vorſteherdrüſe, die
Samenblaſe und die Nebenhoden
ergriffen, bei der Frau die Harn
röhre, die Drüſen am Scheiden
eingang, die Eileiter und Eier
ſtöcke. Die ſpätere Folge iſt Un
fruchtbarkeit. Der Tripper kann
aber auch auf dem Blütweg eine
Allgemeininfektion hervorrufen,
dabei treten vor allem Gelenker
krankungen auf, die ähnlich ſind
wie Gelenkrheumatismus und
mit ſehr großen Schmerzen, un
ter Umſtänden mit ſpäterer Ver
ſteifung des Gelenks einhergehen.
Wegen dieſer üblen Komplika
tionen und auch wegen der gro
ßen Gefahr für andere Perſonen
iſt raſcheſte und ausgiebige Be
handlung Pflicht eines jeden, der
mit Tripper infiziert wurde.
Auch für die Nachkommen kann
Tripper unangenehme Folgen
haben. Bringt eine tripperkranke
Mutter ein Kind zur Welt, ſo
werden die Augen des Neugebo
renen mit dem Tripperſekret be
ſchmiert und eine ſehr ſchwere
Augeneiterung mit nachfolgender
Blindheit iſt die Folge. Früher
erkrankten noch weit mehr Men
ſchen an dieſer ſchrecklichen Augen
krankheit. Seit aber den Heb
ammen durch Geſetz vorgeſchrie
ben iſt, jedem Neugeborenten eine

Iprozentige Silbernitratlöſung
in die Augen einzuträufeln, ha
ben dieſe furchtbaren Folgen der
Tripperinfektion bedeutend an
Schrecken verloren. Verhängnis
voll bei Tripper iſt, daß ſelbſt ein
alter, längſt ausgeheilt geglaub
ter Tripper nach Jahren durch
irgendeinen Reiz wieder neu auf
flammt und wieder genau ſo an
ſteckend iſt, wie ein friſcher Trip
per. Vgl. Geſchlechtskrankheiten.

Trockenwäſche bei Haaren, die
Behandlung von fettigem Haar
mit Puder, der aufgetragen und
ausgebürſtet wird, kein Erſatz
für eine richtige Kopfwäſche.

Trocken, ung für Weine
und Schaumweine, die vollſtän
dig vergoren ſind, d. h. keinen
Zucker mehr enthalten.

Trockenei, getrockneter Eidotter,
der als Friſcheierſatz bei Back
werk verwendet werden kann.

Trockenlegen beim Säugling iſt
der Wäſchewechſel. Er muß min
deſtens vor jeder Mahlzeit erfol
ger wenn nicht noch häufiger.

evor der Säugling in die neue
Wäſche gewickelt wird, muß er anden deimnten Stellen gewa
ſchen und gepudert werden, da
mit er nicht wund wird.

Trockenmilch, durch beſonderes
Verfahren ihres Feuchtigkeitsge
haltes entzogene und zu Pulver
verwandelte Milch, die alle
Nährſtoffe ſowie die Vitamine
enthält und ſich in Waſſer wie
der auflöſen läßt. Trockenmilch
hält ſich, luftdicht und trocken

M hie gehe Jellung der geuen gelt

U. 14 769 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädchen ſucht Ar

beit, gleich wel
cher Art. Angebote
unter Gr. U. 14768

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Vethietängen

Zimmer
möbliert, freund
lich, zum 1. Jan.
1937 an Herrn
oder Dame zu ver
mieten. HalleS.,
Conradſtraße 12
(Nordviertel).

Zwei
leere Zimmer mit
Küchenbenutzung
zum 1. 1. zu ver
miet. Miete 38,
Heinze, HalleS.,
Königſtraße 12.

Möbliertes
Zimmer

an berufstätigen
Herrn zum 1. Ja
nuar 1937 zu ver
mieten. Scholz,
HalleS., Stern
ſtraße 7, III.

Berufstätige
Dame

ſucht 1-—2 leere
Zimmer. Angebote
unter Gr. U. 14761

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

AutoGarage
in Leuna, Nähe
Heiterer Blick, zu
mieten geſucht.
Angebote Leunag,
Bergſtraße 7, er
beten.

Uhren
Reparaturen
billig, gut, Preis
angabe vorher.
Uhrmach. Schrön,
HalleS., Hinden
burgſtraße 54
Ecke Forſterſtraße.

Beſtecke
verchromt ſauber
u. ſchnell „Nickel
Becker“, HalleS.,
Kleine Brauhaus
ſtraße 11.

Ytpchromen

en

Drogerie Ballin jun. Ballon Damen

ler, Opoel, Triumph,
Viktoria v. 65 RM an
Bequemeo ITellzahlung

Neacoe

58

kaufen. Bernſtein,

HalleS., Kuttel
hof 10.

jetzt
Goisisir.Gebr. und neue

sehr preiswert
Neue Möbel auf
Ehe Darl.-Scheine

Lieferung durch

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Mittwoch, 23. Dezember 1936:
10 Uhr, Adplf-Hitler-Ring 13:

m 2 Ladentiſche, 1 Gasofen, 1 GlasSpezial- ſchrank, 1 e
ſtellungsſchrank, 1 utter,Par üme Fahrräder Schreibmaſchine (Jdeal), 1 Abricht

Ballonherren 40. und Kehrmaſchine, 2 PelzNähmaſchi
nen, 1 Schreibtiſch, 1 Lexikon, 1 Poſten
Zigarren.Seipsiger Str. s Ballon Chrom Gebhardt, Obergerichtsvollgiehen

Nähe Riebeckplatz 52.- 55.- 60.-

Mittwoch, 23. Dezember 1936:Liegeſtuhl arkenräder Uhr, Adolf Hitler- Ring 13
billigft zu ver Ballon, Chrom, Ad-! 1 Schreibtiſch, 1 Bürotiſch, 1 Zahl

kaſſe, 1 Tapetenſchneidemaſchine, 8
Ladenregale, 3 Fahrräder u. a. m.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher

Mittwoch, 23. Dezember 1936:
10 Uhr, Abdolf-Hitler-Ring 13:
1 Klavier, 2 verſchiedene Möbel.

Mentel, Obergerichtsvollgiehen

Radivapparate,

Mittwoch, 23. Dezember 1936:
10 Uhr, AbdolfHitler-Ring 13:

1 Schreibmaſchine (Mercedes), 8 Teig
ſpritzen, verſchiedene Möbel, u. a. m.

12 Uhr, Franckeſtraße 17:Chrom- Becker ca 1 Buroſchrant, I Geldſchrank, 1e Schreibmaſchine (Fortuna), 1 Viehz Halle (Saale) wagen, 1 Kutſchwagen, 1Büfett,Gr. Märkerstr. 6-7 Mauerstr. 3 G t 1 Kredenz, 1 Teppich.a re Garten Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher
anlagen S n

Elektro Entwurf Ausfü nene4Spld bIl rung, Jnſtand e eliefert schnell motore ſebun Obſt Gewerkſchaft Sachſen in Heeßen (Weſtf.)
Brunner &Branet Unger, HalleS., g, Auf Grund der Verordnung gen

h ehe e e Somaneen ne eingeteSe Scherzer, Halle, Fnldberſchreibungen vom S e en
ändſträm. ber 1934 ſind für 1934 und 1985Klein ElſaBrändſtröm den Genußres surkunden unſerer Ge

Klavier Straße b e n en e eecht ilgen. Zur Erkaukaſiſcher Nuß verpflichtung Haben I m. e e4 2 RM. freihändig angekauft. ſP ſſ d baum, verkauft Verviel von nom. 6440, nan
aſſendes in fälti 17. Dezember 1936 zur Rü tilligſt a igungen ausgeloſt worden. Die Rückzahlung derWeihnachts Vor eloſten Stücke erfolgt ab ſofort beiErich Pietſch, meyer, Halle, en hekannten Zahlſtellen unſerer Ge

g en Klaviertechniker Kirchnerſtraße 21. werkſchaft. Die Ausloſungsliſte wird
Drahthaarforxter den Jnhabern von Genußrechtsurklunden
rier beſter engl.
Blutführung gebe
in nur gute Hände
ab. Wilhelm Reich

muth, Holleben.
Fernruf 71.

Hund
Airedale, ſchwarz

und braun, auf
Prinz hörend,
entlaufen, abzu
liefern gegen Be
lohnung HalleS.,
Deſſauer Str. 51

Schloſſerſtraße 1.
Kunſtſtopferei
in Garderobe und
lIeppichen sowie
Geweben aller Art

unsichtbar bei

Schäſferklaviere,
25 Taſten, 12 bis 24
Bäſſe treffen Mitt

300 mm Trommeln. Univerſal Motor
für 110/220 Volt-Motor, geeignet für
Lehrzwecke ſowie f. Filmveranſtaltungen
ſpottbillig zu verkaufen. Zu beſichtigen
bei PhotoSchulz, Große Ulrichſtr. 51.

auf Antrag durch die Mansfeld Altien
geſellſchaft für n di Hütten

ieb in Eisleben überſandt.re e Der Repräſentant.
Verdingung

woch ein. 42,- 63,-9 Anzahlung. Ottorrodoiski über Herſtellung von Steinzeugrohr
Wiebach, Große Steinstr. s3, I kanälen im Jmmelmannweg, Goldlack

Ate e agecheſte 29 Fernruf 2992 weg und Bergſchenkenweg. Angebote

S ſind bis zum Eröffnungstag, 31. Dez.Kin o 1936, 11 Uhr, im Ratshof, Leipziger
S immer 316, abzugeben.Koffer Apparat. ErnemannBox. Straße Zimme
Verdingungsunterlagen Zimmer 317 er
hältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 22. Dezember 1936.
Städt. Bauverwaltung
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flochbetfrieb bei der Reichspost

mit „Halle 6732“ auf Weihnachtsreiſe
Pierhundert Poſtaushelfer ſind bei den halliſchen Poſtämtern eingeſehk worden

jetzt kommt das Paket in den Waggon

Weihnachten bei der Reichspoſt! Das be
deutet Hochbetrieb, von dem ſich die wenigſten
Volksgenoſſen, ſoweit ſie nicht ſelbſt der Poſt
angehören, einen Begriff machen können. Wir
haben verſucht, einmal den Lauf eines Pakets
quer durch den Weihnachts-Hochbetrieb der
Poſt zu verfolgen, und dabei manches Jnter
eſſante feſtſtellen können.

Mutter Rieſenbergs Jüngſter iſt dieſen
Herbſt Soldat geworden und ihr größter Kum
mer iſt, daß der „Junge“ in dieſem Jahre
nicht wie früher Weihnachten daheim feiern
kann. Kann er ſchon nicht zu Muttern kom
men, muß ihm die Mutter ein Paket ſchicken.
Sie hat ſich vorher lang und breit erkundigt,
wie ſie es anfangen muß, damit ihr Sohn ſein
Weihnachtspaket auch am Heiligen Abend und
nicht früher ausgehändigt bekommt. Sie
ſchickte alſo das Paket einfach an die „Mutter
der Kompagnie“, den Feldwebel, deſſen Namen
ſie ja längſt aus Briefen ihres Sohnes kannte.

Jn ſpäter Abendſtunde es war beinahe
Nacht, aber in der Mitteldeutſchen National
Zeitung hatte ja geſtanden, daß man auch bei
Nacht in der Weihnachtszeit Pakete aufliefern
könnte war Mutter Rieſenberg zumThielen- Poſtamt gepilgert. Sind ihr
manchmal ſchwer geworden, dieſe zwölf Pfund,
die alles in ſich bargen, was nun einmal ein
tapferer Soldat braucht. Auch die Schachteln
mit den Zigaretten waren nicht vergeſſen
worden. Sie ſind ja die Hauptſache. Und die
Strümpfe und Taſchentücher und nicht zuletzt
der Stollen und die Fettigkeiten“, ſie alle
waren fein in dem Margarinekarton unter
gebracht.

Es dauerte nicht lange, da kam im Paket
ſchalterraum der Thielenpoſt auch das Paket
des Rekruten Rieſenberg auf die Waage.
Schwapp! wurde noch ein weißer Zettel, der
die Nummer „Halle (Sagale) 6732“ trug,
auf den Karton geklebt und dann wurde dieſes
auf einen bereitſtehenden Karren geladen.
Längſt war Mutter Rieſenberg wieder zu
hauſe, als der graue Gitterkarren am Paket
ſchalter der Thielenpoſt vollbeladen war und
nun von zwei Poſthelfern davongeſchleppt
wurde.

Weite Gänge, in denen an den Seiten end
loſe Reihen dieſer Gitterwagen bereitſtehen,
um immer mehr Pakete aufzunehmen, wurden
befahren, dann wurde ein Aufzug benutzt, der
wackelnde Wagen hinaufgeſchoben und weiter
gings durch einen kilometerlangen Tunnel
unter der Straße und der Eiſenbahn hinweg.

Ein kilometerlanger Tunne!
Man glaubt ſich in einem gut ausgebauten

Bergwerk, betritt man zum erſten Male dieſen
ſtets hell erleuchteten rieſigen Tunnel, der die
Thielenpoſt mit den Bahnſteigen verbindet. Jn
dieſem Tunnel ſtehen hunderte von Poſtkarren
unter beſtimmten Zahlen und Richtungsan
aben, die die in der großen Bahnhofs-Packhaue ſortierten Pakete aufnehmen, um dann

ſpäter, wenn ſie bis zum Rande gefüllt ſind,
auf einen der Aufzüge geſchoben zu werden,
der ſie entweder direkt an die Perſonenzüge
oder auf den eigenen Poſtbahnhof bringt, wo
r wieder unter beſonderen Richtungsſchildern
o lange ſtehen, bis die Bahnwagen bereit
ſtehen, um die Pakete aufzunehmen.

Vierhundert Postaushelfer
Allein an den halliſchen Poſtämtern ſind in

den Weihnachtstagen nicht weniger als vier
hundert Poſtaushelfer beſchäftigt, welche alle
die bekannte blaue Armbinde mit dem
gelben Reichsadler tragen. Sie werden
zu dieſem Dienſt beſonders ausgeſucht und ver

pflichtet und in die mannigfaltigen Verrich
tungen des Poſthelferdienſtes eingeweiht,

Mutter Rieſenbergs Paket iſt inzwiſchen
in der großen unterirdiſchen Paketkammer der
Bahnpoſt angelangt. Dort hat es eine große
ſchwarze Zahl erhalten. Flinke Hände haben
dies Paket zu einem Wagen im Tunnel ge
bracht, wo es in einem der Gitterkarren, der
unter der Nummer ſtand, die ſich jetzt auf dem
Paket befindet, unter Dutzenden von ähnlichen
Paketen landete. Es dauerte nicht lange, da
war auch dieſer Karren bis zum Rande voller
Pakete. Fort ging es durch den langen Tunnel,
nachdem eine kleine elektriſche Zugmaſchine,
dieſen und noch andere volle Karren bis zu
einem weiteren Aufzug mitſchleppte. Hier an
den Aufzügen geht die Verladung nach den
Bahnſteigen vor ſich.

Im Wogen vVverlaclen

Unſer Karren kommt auf den großen Paket
poſtBahnhof. Dort ſteht er fein unter Dach
eine halbe Stunde. Dann nehmen ihn fleißige
Hände und ſchieben ihn direkt vor einen Bahn
wagen. Schwupp, ſchwupp, ſchwupp, fliegt ein
Paket nach dem anderen hoch im Bogen von
einer Hand in andere Hände, die im Wagen
zupacken. Da, ſeht ihr's nicht, dort fliegt auch

Mutter Rieſenbergs Paket erkenntlich am
Margarinekarton in den Waggon. Fein
wird es im Wagen oben aufgelegt, als ob die
Poſtbeamten wüßten, daß es Otto Rieſenbergs
Weihnachtspaket enthielte.

Fort geht die Reise
Bald iſt der Waggon faſt bis zur Decke ge

füllt. Nicht lange und die Türen werden zu
gemacht und plombiert und ein Rangieren
hebt an. Dann aber, nach einigem Warten,
fährt der unendlich lange Poſtzug in der Rich
tung der Garniſonſtadt Otto Rieſenbergs da
von. Viele Stationen werden unterwegs an
gelaufen. Jmmer kleiner werden dabei die
Pakethaufen. Als der Zug in Frankfurt
a. M. ankommt, wo Otto Rieſenberg in Gar
niſon liegt, ſind nur noch die Hälfte der Pakete
im Wagen. Otto Rieſenbergs Paket aus Halle
aber iſt eines der erſten, das in die Stadt ab
transportiert wird.

Wie wird ſich der Rekrut Rieſenberg freuen,
wenn er ausgerechnet am Heiligen Abend ſein
Weihnachtspaket ausgehändigt bekommt. Das
aber hat mit ihrem Weihnachtsdienſt die
Reichspoſt beſorgt, die in dieſen vorweihnacht
lichen Tagen einen faſt unüberſehbaren Paket
verkehr bewältigt. C. F. S.

Immer neue Pakete werden an die Waggons herangefahten, um die Reise in älle
deutschen Gaue anzutreten

Kun gehl's ans Auspacken
Bis zum Feſt ſind alle WhW.- Pakete an ihre Adreſſe gelangt

Eifrig waren die Frauen der NS.- Frauen
ſchaft in den letzten Tagen an der Arbeit, wie
wir ſchon berichteten, um in den Geſchäfts
ſtellen der Ortsgruppen alle die vielen Weih
nachtspakete zurecht zu machen, die für die
WHW.-Betreuten beſtimmt ſind. Da gab es
wahrlich viel Arbeit, aber auch ebenſoviel
Freude. Und dann, nachdem jedes Paket
fertig war, genau mit der Anſchrift verſehen,
da mußte es nun auf den Weg gebracht wer
den, um zu dem Volksgenoſſen zu gelangen,
für den es beſtimmt war. Um dieſem zu zeigen,
daß niemand im neuen Deutſchland zum Feſt
der Liebe und der Gemeinſchaft vergeſſen wird.

Schon am letzten Sonntag ſah man in
einigen Ortsgruppen der Gauſtadt SA.
Männer unterwegs mit dieſen WHW.
Paketen. Sie gingen ſtraßauf, ſtraßab, in all
die Häuſer hinein, in denen Betreute wohnten.
Auf verſchiedene Art haben die Ortsgruppen
die Verteilung durchgeführt, immer aber war
es eine Arbeit, der ſich alle die freiwilligen
Helfer des Winterhilfswerkes mit Freude
unterzogen haben.

Jn der Ortsgruppe Wittekind war z. B.
der Weihnachtsmann perſönlich bemüht, die
Verteilung der vielen Pakete zu regeln. Und
auch er hatte ſeine Freude daran, wie alles
klappte. Und die Kinder hatten natürlich
auch ihre beſondere Freude.

Daß die Pakete auch bei all denen, die ſie
erhielten, große Freude auslöſten, verſteht ſich
von ſelbſt. Da wurde rechte Weihnachtsfreude
in die Häuſer getragen. Wie fröhlich auch iſt
ja das Auspacken eines ſolchen weihnachtlich
verpackten Paketes. Da gab es hier und da
noch einen kleinen Schnack des Helfers mit den
Beſchenkten, aber lange konnten ſich die Helfer
nicht aufhalten, weiter mußten ſie. Denn es
waren ja noch mehr Volksgenoſſen zu ver

ſorgen und alle Pakete ſollten rechtzeitig an
ihre Beſtimmung gelangen.

Boten der Liebe und der Volksgemein
ſchaft ſind ſie, dieſe Weihnachtspakete des
WHW. Sie tragen dazu bei, das Band der
Gemeinſchaft enger und enger zu ſchlingen um
alle Volksgenoſſen. Und weihnachtliche Stim
mung hält ſo ihren Einzug immer mehr,
immer mehr in jedes deutſche Haus. el.

h

Aufn.: MNZe-vBilderdienſt

In der Orfsgruppe Wittekind fuhr der Weih-
nachtsmann die Pakete aus

Brot auf der Straße
Jeder von uns hat ſchon Zeiten mitgemacht,

in denen das Brot ein rarer Artikel war. Sei
es im Schützengraben, wenn die Verpflegung
nicht herankam, ſei es in der Heimat, als es
wohl Brotkarten, aber verdammt wenig Brot
gab, oder ſei es auch geweſen in der Zeit der
großen Arbeitsloſigkeit, wo wohl Brot vor
handen war, aber die Mittel fehlten, welches
zu kaufen. Wer es geſpürt hat, wenn der
Magen krachte vor Hunger, der weiß den Wert
des täglichen Brotes zu ſchätzen. Er wird nicht
dulden, daß mit dieſem Nahrungsmittel Miß
brauch getrieben, daß es weggeworfen, tatſäch
lich auch auf die Straße geworfen wird. Be
dauerlicherweiſe ſteht man das in den Straßen
unſerer Stadt öfter. Da liegt an einer Ecke
ſo ein Stück Stulle, zwei oder dreimal iſt ab
gebiſſen, und kommt hier um.

Das darf nicht ſein. Brot iſt köſtliches
Volksgut und darf nicht umkommen. Wir
bemühen uns mit äußerſter Anſtrengung, die
Nahrungsfreiheit zu erreichen, damit jeder
Volksgenoſſe genügend Brot eſſen kann. Der
Bauer leiſtet harte Arbeit, um dem Boden die
Frucht abzuringen. And hier in der Stadt
verkommt Brot. Sage niemand, daß es ſich
nur um ein kleines Stück handele. Wieviele
Stücke Brot kommen auf dieſe Weiſe um,
wenn jeder ſo denken würde. Die Menge
macht es und die iſt ſehr beachtlich. „Kampf
dem Verderb“ richtet ſich auch gegen dieſe Brot
reſte, die offenbar abſichtlich weggeworfen wer
den. Wie wir den Pfennig wieder ehren, ſo
müſſen wir auch das kleine Stückchen Brot
achten, es iſt unſer Hauptnahrungsmittel, es
iſt unſer tägliches Brot. Wir wollen es nicht
wegwerfen, ja wir wollen vor allem unſere
Kinder dazu erziehen, wollen ihnen den hohen
Wert des Brotes beibringen. Wenn ja einmal
ein Stück Brot, das nicht mehr gegeſſen wer
den konnte, trocken wird, nehmt es der Frau
und Mutter mit, ſie kann es im Haushalt
immer noch verwenden. Es gibt ſogar Speiſen,
da iſt trockenes Brot unbedingt nötig. Und
mit jedem Stück Brot, daß wir vor dem Ver
derben bewahren und es ſeiner Verwendung
zuführen, ſparen wir mit, Korn einzuführen.
So können wir alle teilhaben- an der Erzeu
gungsſchlacht, ſo iſt es unſere Pflicht inner
halb des neuen Vierjahresplanes: Achtet das
tägliche Brot und werft es nicht fort! E. G.

Berufsſremde Beſchäfligung

Metallfach und Vaufacharbeiter ſind zu melden

Nach der Dritken Anordnung zur Durch
führung des Vierjahresplanes haben die Be
triebsführer zu melden, wenn Metallfach
arbeiter oder Baufacharbeiter nicht in ihrem
gelernten Beruf bei ihnen beſchäftigt ſind. Es
wird darauf hingewieſen, daß auch dann Mel
dungen zu erſtatten ſind, wenn die berufs-
fremde Beſchäftigung des Facharbeiters ſchon
ſeit einigen Jahren beſteht. Auch unter dieſen
Facharbeitern, die ſchon länger aus ihrem
Beruf heraus ſind, wird es immer noch ſolche
geben, die in ihrem gelernten Beruf tätig ſein
können und dies auch gerne möchten. Jns
beſondere gilt das auch für Dreher, Mechaniker,
Werkzeugſchloſſer uſw.

Poſtwerkzeichen werden ungültig
Mit Ablauf des 31. Dez. verliert eine Reihe

älterer Poſtwertzeichen ihre Gültigkeit zum
Freimachen von Poſtſendungen. Eine Bekannt-
machung hierüber, in der alle ungültig wer
denden Poſtwertzeichen aufgezählt ſind, hängt
bis Ende Januar 1937 in den Schaltervor-
räumen der Poſtanſtalten aus. Jn der Haupt
ſache handelt es ſich um folgende Sonder

3 t e 4 Läh
Sorge dafür, daß alle jugendlichen des
Betriebes am

Reickobeeulouettkecmtel

teilnehmenl Unferstütze auch damit das
Aufbauwerk des Führers
Heute, am 23. Dezember, leizier An-
meldetag, von 8 bis 18 Uhr, Robert
Franz Ring 16, Zimmer 34.

poſtwertzeichen? Saarmarken I Die
Saar kehrt heim!“ von 1935, Heldengedenktag
1935 Reichsberufswettkampf, SchützBachHändelMarken, Eiſenbahn Gedenkmarken, Welt
treffen der HJ., Reichsparteitag 1935 und Ge
denkmarken an den 9. November 1923. Die
Poſtanſtalten tauſchen nichtverbrauchte Wert
zeichen der angeführten Art während des Mo
nats Januar 1937 gebührenfrei gegen andere
Poſtwertzeichen um.

Die Gedenkausſtellung Weltkrieg
1914/18, Leipziger Straße 6, bleibt am Heilig
abend geſchloſſen. Am 1. und 2. Feiertäg, ſo
wie den übrigen Tagen iſt die Ausſtellung von
10—13 Uhr und von 15-20 Uhr geöffnet. Es
iſt alſo auch an den Feiertagen Gelegenheit,
die ſehenswerte Gedenkausſtellung zu be
ſichtigen.



Preiszuſchläge für Kohl
Sie ſind niedriger als im vorigen Jahr
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung

hat Zuſchläge feſtgeſetzt, durch deren Erhebung
die der Hauptvereinigung der deutſchen Garten
bauwirtſchaft angegliederten Bezirksabgabe
ſtellen die Preiſe für Weißkohl, Rotkohl, gelben
und grünen Wirſing während der Winter
monate in gewiſſen Zeitabſchnitten erhöhen
können. Die für Dezember 1936 bis April
1937 genehmigten Zuſchläge liegen unter denen
des Jahres 1935/36.

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
hat damit eine Ausnahme nach S 3 der Preis
ſtoppverordnung vom 26. November 1936 zu
gelaſſen. Preisſteigerungen für Kohl ſind in
den Wintermonaten ſaiſonbedingt und
berechtigt, weil durch die Einlagerung des
Kohls und das allmähliche Abfaulen der
Außenblätter Verluſte entſtehen. Die Kohl
preiſe der Bezirksabgabeſtellen vom 17. Oktober
1936, alſo die Erzeugerpreiſe für Kohl, konnten
deshalb nicht für den ganzen Winter bei-
behalten werden. Jhre Neuregelung iſt durch
den Bezirksabgabeſtellen vorgeſchriebene Zu
ſchläge für das ganze Reich einheitlich erfolgt.

Gleichzeitig
Preisbildungsſtellen ermächtigt, die auf Grund
von S 3 der Preisſtoppperordnung notwendigen
Ausnahmebewilligen für die Kohlpreiſe der
Groß und Kleinverteiler auszuſprechen. Die
damit zugelaſſenen Preiserhöhungen für Handel
und Verbraucherſchaft werden der Erhöhung
des Erzeugerpreiſes Rechnung tragen, ſich
jedoch im Rahmen der erwähnten Zuſchläge
halten, alſo ein geringeres Anſteigen
der Kohlpreiſe als im letztenWinter mit ſich bringen. Die Ermäch
tigung der Preisbildungsſtellen zur Erteilung
der Ausnahmebewilligungen erklärt ſich aus
den örtlich verſchiedenen Bewilligungen wie
Anfuhrkoſten, Lagerungs- und Witterungsver
hältniſſe, die für den Groß und Kleinhandels-
preis zu berückſichtigen ſind.

Rehmk Rückſicht

Es iſt in der letzten Zeit wiederholt Klage
darüber geführt worden, daß Kraftfahrzeug-führer ihre Fahrzeuge vor Glundſuctenate-

ten zum Parken aufgeſtellt und dadurch die
Ausfahrt aus dieſen Grundſtücken emp-
findlich behindert haben. Wenn dabei
oft auch keine Böswilligkeit auf Seiten der
Fahrzeugführer vorliegen mag, ſo verlangt
doch die gegenſeitige Rückſichtnahme im
Straßenverkehr, daß beim Aufſtellen von
Fahrzeugen auf der Straße in jedem Falle
darauf Acht gegeben wird, etwaige Grund
ſtückseinfahrten freizuhalten. Der Polizei
präſident wird deshalb in Zukunft mit ver
ſchärften Maßnahmen gegen diejenigen vor
gehen, die wegen Behinderung der Ein oder
Ausfahrt aus Grundſtücken zur Anzeige ge
bracht werden.

Beſchädigte KReichsbanknoken

Jn letzter Zeit werden erneut Noten in den
Verkehr gebracht, die in betrügeriſcher Abſicht
aus Teilen echter Reichsbanknoten über
20 RM. der Ausgabe vom 22, Januar 1929
zuſammengeſetzt ſind. Dieſe Noten ſind daran
zu erkennen, daß die einzelnen Teile durch
Klebeſtreifen verbunden ſind und zum Teil
verſchiedene Nummern aufweiſen. Es wird
deshalb vor der Annahme zerſchnittener und
wieder zuſammengeklebter Noten gewarnt, da
ſtets die Möglichkeit beſteht, daß es Fälſchungen
ſind und der Empfänger Gefahr läuft, ſie bei
der Reichsbank nicht umgetauſcht zu erhalten.
Wenn die Zahlung mit derartigen Noten unter
verdächtigen Umſtänden ſtattfindet, iſt die
Polizei zu benachrichtigen. Allgemein empfiehlt
es ſich, zuſammengeklebte Noten nicht anzu
nehmen, ſondern die Jnhaber an die Reichs
bank zu verweiſen.

hat der Reichskommiſſar die

Flugverkehr ſtieg um 50 v. H. HAll
Der Flughafen Halle-Leipzig im Jahre 1936

1936 war für den Flughafen Halle-Leipzig
ein ereignisreiches Jahr. Es brachte dem
mitteldeutſchen Luftverkehrszentrum eine erheb

liche Verbeſſerung ſeiner Flugwege, eine Steige
rung der Zahl der täglichen Starts und Lan
dungen, Beſchleunigung der Flugzeiten und
was das weſentlichſte iſt eine erhebliche
Steigerung der Frequenz.

Jn dieſem Jahre gab es drei Höhepunkte,
zweimal Leipziger Meſſe und einmal Olym-
piade. Die Meſſetage brachten, wie in allen
Jahren, Höchſtbeförderungsziffern, während die
Olympiade ſich für unſeren Flughafen ins
beſondere nach Schluß der Feſttage in Berlin
auswirkte, als die Fremden von Berlin ab
ſtrömten und ſich ins Reich begaben, um das
ſchöne Deutſchland zu beſchauen.

Jm Jahresdurchſchnitt lag die Frequen z
ſteigerung aller vom Flughafen Halle
Leipzig abfliegender Gäſte auf über
50 v. H., alſo ein Ergebnis, das die Steige-
rung im vorhergehenden Jahre noch bei weitem
übertrifft. Auch der Luftfrachtverkehr
der Lufthanſa kann eine Steigerung der
auf dem Flughafen Halle-Leipzig aufgelieferten
Luftexpreßgüter von 30 v. H. verzeichnen, ein
erfreuliches Ergebnis, das in der zentralenLage des Flughafens inmitten des hochent
wickelten deutſchen Wirtſchaftsgebietes be
gründet liegt.

Stark zugenommen haben auch die Rund
flüge, die beſonders allſonntäglich mit Ver
kehrsfluggeugen der Lufthanſa durchgeführt
wurden. Manche Firmen hatten ihre geſamten
Belegſchaften nach und nach zum Flughafen
herausgeſchickt, um ihnen dort das Erlebnis
des erſten Fluges zu vermitteln. Jnsgeſamt
waren es 8279 Erwachſene und 6789 Kinder,
die im vergangenen Jahre vom Flughafen
Halle-Leipzig aus Rundflüge durchführten.

Auch das Jahr 1936 brachte wieder viele
bemerkenswerte Perſönlichkeiten auf den Flug

hafen Halle Leipzig. Viele Miniſter lan
deten hier, um an Tagungen in Halle, Leipzig
oder Merſeburg, oder auch anderen nahe
gelegenen Städten teilzunehmen, ſo daß große
Ereigniſſe häufig draußen auf dem Flughafen
in Schkeuditz ihren Anfang nahmen. Viele
Olympiaſieger konnten teils bei ihrer
Ankunft, teils bei ihrer Durchreiſe auf dem
Flughafen durch die Deutſche Lufthanſa be
grüßt werden und manches neu erworbene
Eichenbäumchen wechſelte als Siegeszeichen die
Lufthanſamaſchinen auf dem Flughafen Halle
Leipzig, der auch als Umſteigehafen erhöhte
Bedeutung gewonnen hat.

Auch Filmgrößen fehlten als Fluggäſtenicht und ma nch bekannter Name wurde auch

im vergangenen Jahre wieder in das Gäſtebuch
der Deutſchen Lufthanſa eingetragen.

Am 1. Mai waren es Arbeiterabord
nungen, die vom Flughafen Halle-Leipzig
aus ihren Weg nach Berlin nahmen, um am
Tag der deutſchen Arbeit die mitteldeutſchen
Gaue zu vertreten, und zum Bückeberg ſtar
teten Bauernabordnungen vom ſächſiſchen und
Thüriner Heimatboden auf dem Flughafen
HalleLeipzig, um an der Tagung des deutſchen
Bauerntums teilzunehmen.

Die Gauamtswalterdes Kreiſes Halle
Merſeburg flogen mit der Lufthanſa am
7. Oktober zur Reichstagung nach Frankfurt,
wo ſich die alten Kämpfer der Partei trafen.
Und auch der Nürnberger Parteitag ver
einte viele Männer im braunen Hemd, die im
Flugzeug zum jährlichen Gedenktage der natio
nalſozialiſtiſchen Erhebung nach Nürnberg
eilten.

So ſpiegelten ſich im Jahre 1936 nicht nur
die heimatlichen Ereigniſſe, ſondern auch die
Haupttage in anderen Gauen des Reiches
irgendwie auf dem Flughafen Halle Leipzig
wider, der hierdurch unter Beweis ſtellen
konnte, zu welch wichtigem Verkehrszentrum er
3 für unſere mitteldeutſche Heimat entwickeln
onnte.

Kredikausgleich der Genoſſenſchaften
Jn der vom Seminar für Genoſſenſchafts

weſen veranſtalteten Sammelvorleſüng ſprach
Aſſeſſor Hannig von der Dresdner Bank,
Berlin, über „Der Geldausgleich zwiſchen den
Kreditgenoſſenſchaften durch die Zentralkredit
inſtitute“.

Der Redner ging davon aus, wie flüſſige
Gelder und Kreditbedarf in der einzelnen Ge
noſſenſchaft wie auch innerhalb der Verbände
ſich oft nicht decken. Beſonders ſtark iſt dieſe
Differenz bei den ländlichen Genoſſenſchaften,
da der Geldbedarf der meiſten Mitglieder,
nämlich der Landwirte, gleichzeitig auftritt,
während dies bei der Verſchiedenheit der Be
rufe in den gewerblichen Kreditgenoſſenſchaften
weniger der Fall iſt. Aufgabe der Zentral
kreditinſtitute iſt es, den erforderlichen Aus
gleich zwiſchen angebotenen und nachgefragten
Geldern herzuſtellen. Dies geſchieht einmal
durch die provinziellen Verbandskaſſen, die an
die Deutſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, die
Nachfolgerin der 1895 vom Staat gegründeten
Preußenkaſſe, angeſchloſſen ſind. Die Bilanz
dieſer Kaſſe zeigt für 1935 bei einem Grund
kapital von 99,8 Mill. RM., daß 155 Mill. RM.
an die ländlichen, 24 Mill. RM. an die ge
werblichen Zentralkaſſen und 26,8 Mill. RM.
an die Verbrauchergenoſſenſchaften als Kredite

er wurden. Neben der Deutſchlandkaſſe
eſteht dann noch als Zentralkreditinſtitut die

Genoſſenſchaftsabteilung der Dresdner Bank,
welche die Kredite direkt, alſo ohne Vermitt
lung von irgendwelchen Zwiſcheninſtanzen, an
die Genoſſenſchaften gibt. Jn einer weit
läufigen Darſtellung ging der Redner auf die
Vor und Nachteile der beiden Organiſationen
ein, die in einer gewiſſen Konkurrenzſtellung
zu einander ſtehen. Dieſer Dualismus iſt je
doch im allgemeinen unbedenklich, wie auch
der Erlaß des Reichswirtſchaftsminiſteriums
von 1933 beweiſt, der den Beſchluß Kredit nur
bei den Zentralkaſſen zu nehmen und die Ver
bindüng mit der Dresdner Bank zu löſen, auf
hob. Beide Organiſationen haben ihre Auf
gaben, die ihnen mit der geſchichtlichen Ent
wicklung zugefallen ſind, zu erfüllen.

Deutſche Kriegsopferverſorgung. Das De
zemberheft der Zeitſchrift „Deutſche Kriegsopfer
verſorgung“, der Monatsſchrift der Front
ſoldaten und Kriegsopfer der NSKOV., bringt
wieder manche ſchönen intereſſanten Beiträge.
Wir im Gau Halle- Merſeburg freuen uns be
ſonders, u. a. ein Bild von der Harzfahrt der
den r gruppe Burgörner darin zu
finden.

n chigen Worten

Jhren 70. Geburtstag feiert heuteer Jan a reden geb. Lehren
ie Verfaſſerin verſchiedener Novedichte, Romane uſw. wenen. Gen

Das Feſt der goldenen itfeierte das Ehepaar Wilhelm U s b n Sinn

Das Feſt der ſilbernen or am 23. a d Slettite Pant
auptmann und ſeine EhefraBernhardyſtraße 43. beiraw ger Nieh

Zu Weihnachten iſt im Lichthof der Lanſalt ſag Wien re ine Londen
ſtellung „Weihnachtsbaum und Weih
nachtskrone“ zu ſehen.

Bei der Weihnachtsfeier der
„Volksfürſorge“ wurden die erfolg
reichen Mitarbeiter mit beſonderen Preiſen

Für die Weihnachtspost nur

W. Brfefmavrhkem?
Erhältlich: An den Poſtſchaltern, ſämt
liche Ortsgruppen der NSV., Verkehrs
verein Roter Turm und Kreisamtsleitung
der NSV., RobertFranz-Ring 16.

ausgezeichnet. Für das Winterhilfswerk wurde
eine Sammlung veranſtaltet, die einen an
ſehnlichen Betrag ergab.

Am heutigen Mittwoch iſt Generalprobe von HFC Wacker im Neumarkt-
Sämtliche Beteiligten an der

W hocgteſeier müſſen pünktlich zur Stelle
ein.

7.25 Uhr ſtieß en auf dem Marktplatz Ecke
Schmerſtraße ein Straßenbahnwagen der
Linie 7 und ein Lieferkraftwagen zuſam
men. Der Lieferwagen wurde ſtark, der
Straßenbahnwagen leicht beſchädigt.

An der Ecke Mansfelder Straße und Her
mannGöring Straße ſtießen um 8 Uhr zwei
Perſonenkraftwagen zuſammen. Beide
Fahrzeuge wurden beſchädigt.

Zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen
einem Perſonen und einem Laſtkraftwagen
kam es 10.10 Uhr an der Ecke Schülershof und
Marktplatz, bei dem der Perſonenwagen leicht
beſchädigt wurde.

12.05 Uhr erfolgte an der Straßenkreuzung
LudwigWuchererStraße und Goetheſtraße ein
Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Perſonen
kraftwagen. Beide Fahrzeuge wurden
leicht beſchädigt.

Auf dem oberen Marktplatz wurde 12.40
Uhr ein Fußgänger, der direkt in das
Fahrrad lief, angefahren und erlitt leichte
Kopfverletzungen.

Um gefahren wurde ein Radfahrer von
einem Perſonenkraftwagen 17.05 Uhr in der
Kronprinzenſtraße zwiſchen ErnſtMoritz
Arndt- und Humboldtſtraße, ohne jedoch ver
letzt zu werden. Das Fahrrad wurde ſtark be
ſchädigt. Das Unfallkommando war bei den
meiſten Verkehrsunfällen zugegen.

Die „M R
Dein Heimattlatt!

Die Zauberſlöte im Skadkkheaker
Am Freitag, dem 1. Weihnachtsfeiertag,

bringt das Stadttheater in neuer Einſtudie
rung Mozarts Oper „Die Zauberflöte“ heraus.
fort primer gilt von ihr, was Richard Wagner

rieb:
„Der Deutſche kann die Erſcheinung dieſes

Werkes gar nicht erſchöpfend genug würdigen.
Bis dahin hatte die deutſche Oper ſo gut wie
gar nicht exiſtiert; mit dieſem Werke war ſie
erſchaffen. Welcher göttliche Zauber weht vom
populärſten Liede bis zum erhabendſten Hym
nus in dieſem Werke! Welche Vielſeitigkeit,
welche Mannigfaltigkeit! Die Quinteſſenz aller
edelſten Blüten der Kunſt ſcheint hier zu einer
einzigen Blume vereint und verſchmolzen zu
ſein. Welche ungezwungene und zugleich edle
Popularität in jeder Melodie, von der ein
fachſten zur gewaltigſten! Jn der Tat, das
Genie tat hier faſt einen zu großen Rieſen
ſchritt, indem es die deutſche Oper erſchuf,
ſtellte es zugleich das vollendeſte Meiſterſtück
derſelben hin, das unmöglich übertroffen, ja
deſſen Genie nicht einmal erweitert und fort
geſetzt werden konnte.“

Die muſikaliſche Leitung hat Bruno Vonden
hoff, die ſzeniſche Leitung Fritz Wolf-Ferrari,
das Bühnenbild ſchuf Heinz Porez, es wirkten
ferner mit die Damen: Ferdinande Eglhofer,
Martha Haupt, Fanny Kölblin, Charlotte
Krauß, Eliſabeth Milberg, Elinor Sadowska,
Gertrud Teich, Lilly Trautmann a. G., Ellen
Weber ſowie die Herren Hans Ferguſon,

Heinrich Löffler, Hans Reiſenleitner, Heinrich
SchmidtSeeger, Ernſt Vogler, Heinz Weber.

Jn den Verfaſſungsausſchuß der Reichs
ſtudentenführung wurden u. a. berufen: SA.
Gruppenführer Dr. Benecke-München, Führer
der Reichsführerſchule der Oberſten SA.-Füh
rung; SA.Brigadeführer Dr. jur. Schmid
Stuktgart, en. Jnnen und
Wirtſchaftsminiſter; SS.Oberführer Miniſte
rialdirektor Dr. med. Schultze München,
Führer des NS.-Dozentenbundes; SS.Ober

führer Univerſitätsprofeſſor Dr. LehnichBer
lin, Präſident der Reichsfilmkammer; SS.
Sturmbannführer Aniverſitätsprofeſſor Dr.
Krieck-Heidelberg; Reichsamtsleiter Hederich
Berlin, ſtellv. Vorſitzender der Parteiamtlichen
Prüfungskommiſſion zum Schutze des NS.
Schrifttums.

Jn Wien ſtarb im 70. Lebensjahre der
volksdeutſche Publiziſt Richard Baähr, der
ſich durch ſeine zahlreichen, insbeſondere in
Büchern, reichsdeutſchen und öſterreichiſchen
Zeitungen und Zeitſchriften niedergelegten
Arbeiten über Fragen des Auslandsdeutſch
tums einen Namen gemacht hat.

Pirandellos Geburkshaus
wird Nationalmuſeum

Cavaliere S. Pancamo, ein reicher ſizilia
niſcher Grundbeſitzer, hat an die italieniſche
Akademie in Rom, zu deren hervorragendſten
Mitgliedern der verſtorbene Dichter Luigi
Pirandello gehörte, ein Schreiben gerichtet, in
dem er das in ſeinem Beſitz befindliche
Geburtshaus Pirandellos in Girgenti dieſer
Körperſchaft zum Geſchenk macht. Die Aka-
demie hat beſchloſſen, aus dieſem Haus ein
nationales Muſeum zu ſchaffen, das dem An
denken des berühmten Bühnenautors gewidmet
ſein ſoll.

80 Jahre Meyers Lexikon
Von der 8. guter des vor nunmehr 80

Jahren zum erſten Male erſchienenen weltbe
kannten Nachſchlagewerks „Meyers Lexikon“
ind inzwiſchen die beiden erſten Bände er
chienen. Es iſt kaum notwendig zu erwähnen,

daß die neue Auflage von „Meyers Lexikon“
der gewaltigen weltanſchaulich-politiſchen Um
wälzung, die der Nationalſozialismus herbei

eführt hat, weitgehend Rechnung getragenßel Als Neuerung iſt dem Lexikon ein Re
giſterband beigegeben. worden, in dem alle
Stellen angegeben ſind, an denen über eine
Perſon oder ein Stichwort irgend etwas ge
ſagt wird.

Ein Jahr Blulſchutzgeſetz

Vor einem Jahr wurde auf dem Parteitag
der Freiheit das Blutſchutzgeſetz verkündet.
Staatsſekretär Freisler beſchäftigt ſich aus
dieſem Anlaß in längeren grundſätzlichen Aus
führungen im „Deutſchen Strafrecht“ mit dem
Rechtsbegriff der Raſſenſchande und der auf
dem Gebiet der Blutſchutzrechtſprechung bisher
geleiſteten Arbeit. Wenn ſchon eine ver
gleichende Bewertung der Raſſenſchande mit
anderen Straftatbeſtänden in Frage kommt, ſo
erklärt der Staatsſekretär, dann iſt dieſer Ver
gleich nur mit Volksverrat, Hochverrat und
überhaupt mit den eigentlichen Verrats-

dung der deutſchen Raſſe durch die Schändung
einer deutſchen Frau durch einen Juden. Der
Angriff auf die dende Frau als Hüterin
der Reinheit des deutſchen Blutes iſt hierbei
der weit gefährlichere. Eine entſprechende
ſtrafrechtliche Ahndung iſt dabei erforderlich.
Aus den mitgeteilten Zahlen der rechtskräftig
auf Raſſenſchande lautenden Arteile ergibt ſich.
daß in dem weitaus überwiegenden Teil dieſer
Fälle der Täter Jude war und daß von einer
Verminderung der Gefahr ſomit nicht ge
ſprochen werden kann.

Die Mecklenburgiſchen Monatshefte“ erſchei
nen ab 1. Oktober unter dem Titel „Monats
hefte Mecklenburg-Lübeck“ als amtliche Mit
teilungen für Kuültur- und Heimatpflege der

Gauleitung Mecklenburg-Lübeck der NSDAP.,
des Heimatdienſtes Gau Mecklenburg-Lübeck
e. V. in der NS.-Kulturgemeinde Gau Meck
lenburg-Lübeck, der Landesſtelle MecklenburgLübeck des Reichsminiſteriums für Volteauf-

klärung und Propaganda, des Mecklenburg
iſchen Staatsminiſteriums, des Deutſchen Ge
meindetages Landesdienſtſtelle Mecklenburg
Lübeck und des Senates der Freien und Hanſe
ſtadt Lübeck. Die Herausgabe der Zeitſchrift
hat Friedrich Grieſe übernommen.

„Leſeſaal“ im Freien

Jn Erfurt wurden die Umbauten des
Da rn der ehemaligen Univerſität dieſer

age vollendet. Damik hat die Erfurter
Stadtbibliothek ein neues Heim gewonnen.
Das Auditorium Maximum ſſt in den großen
Leſeſaal verwandelt worden, der an ſich wieder
ſo hergerichtet wurde, wie er zu Luthers
Zeiten ausſah. Jn dem anſchließenden großen
Garten, der von ehrwürdiger Architektur um
geben iſt, hat man Raſenflächen angelegt, auf
denen in warmen Monaten Leſetiſche und
Leſeſtühle ſtehen werden.

Tag der Briefmarlke
Die Fédération Jnternationale de Phila

telie, der außer Sowjetrußland die großen
Verbände der Briefmarkenſammler in ganzEuropa angehören, hat auf deutſchen Antrag
beſchloſſen, zu Ehren des Begründers des
Weltpoſtvereins, des deutſchen Generalpoſt
meiſters von Stephan, den für alle Länder
gemeinſamen „Tag der Briefmarke“ am Sonn
tag nach deſſen Geburtstag am 7. Januar jähr
lich in allen Ländern zu begehen. Zu dieſem
Tage iſt ſoeben eine Sonderpoſtkarte mit ein
gedruckter 3-Pfg.- Marke erſchienen, die die
beiden Erdhälften zeigt, verbunden durch einen
Brief. Jhr Vertrieb iſt den Vereinen des
Reichsbundes der Philateliſten im Vereinsring
der RSG. Kraft durch Freude und der Fach

ruppe Briefmarken in der WirtſchaftsgruppeEnhelhandet übertragen worden.



Rili, Leipziger Skraße
Inkermezzo

Es iſt eine Begegnung zwiſchen Paris undSevilla, zwiſchen e Menſchen, die das
Leben auf alle Art lebenswert finden und die

uns dieſer Film in einem wundervollen
Rahmen zeigt. Da überlegt es ſich eine
Sängerin, die eben im Hochzeitsauto zur Kirche
fährt anders, ſie läßt ihren Bräutigam ſamt
ſeinen Millionen allein die Kirchentreppen
hinaufſteigen und flüchtet. Jn San Sebaſtian
wird ſie aufgeſpürt, aber ſchon hat ſie am
Spieltiſch, als das Glück ſie im Stich ließ, ihre
Stimme als Einſatz gegen hunderttauſend
Peſeten an einen Unbekannten verloren. So
viel von der Handlung, die hübſche neue Ein
fälle aufweiſt und durch recht ſtimmungsvolle
Bilder gehoben wird, und die unter Beweis
ſtellt, daß niemand ſeinem Glück entgehen kann.
Es hat in der letzten Zeit viel Geſangsfilme
egeben, die einzelnen Lieder, die in dieſemel Treſi Rudolph ſingt, ſind aber ſelten
o eng in die Handlung hinein geflochten und

mit der ſpannenden Entwicklung verknüpft,
wie hier. Dieſer Film wird für ſeine Zuſchauer
ein Jntermezzo der Freude werden!

Stache.

25 Jahre Kili
Die Ritterhaus- Lichtſpiele können

jetzt auf ihr 25jähriges Beſtehen zurück
blicken. Jm Jahre 1911 würden die jetzigen
Ritterhaus Lichtſpiele erbaut und im Dezember
1911 unter Paſſage-Lichtſpieltheater eröffnet.
Der erſte Leiter des Paſſage-Lichtſpieltheaters
war Direktor Henze. Jm Eröffnungsprogramm
zeigte man einen Film mit Aſta Nielſen
in der Hauptrolle „Der fremde Vogel“.
Später wurde das Theater von der Ufa ge
pachtet und bis zum Jahre 1931 geführt. Jm
Oktober 1931 wurde das Theater, und zwar
unter dem Namen Ritterhaus-Licht-
ſpiele ſpäter in den Verband der übrigen
Ritter-Lichtſpieltheater unter Leitung Dir.
Dechant in eigene Regie übernommen.

Richtig wählen!
Ueberfallkommando Verkehrsunfallkommando

Der Polizeipräſident teilt mit: Häufige

rn beim e r undeberfallkommando laſſen erkennen, daß bei
einem großen Teil der Volksgenoſſen in bezug
auf die Aufgaben der einzelnen Kommandos
keine völlige Klarheit beſteht. So wird z. B.
das Unfallkommando häufig nach Stellen ge
rufen, an denen nach ſeiner Beſtimmung undAusrüſtung das Ueberfallkommando eine

ten müßte und umgekehrt. Solche Fehlanrufe
ſtellen den mit dieſen wichtigen Einrichtungen
bezweckten Erfolg in Frage, ganz abgeſehen
davon, daß ſie darüber hinaus den Dienſt
betrieb und die Einſatzbereitſchaft der Kom
mandos ſtören.

Darum Volksgenoſſen, unterſcheidet im Jn
tereſſe ſchnellſten Einſatzes dieſe beiden Kom
mandos gengu: Bei Ueberfällen, z. B. Ein
bruch, Straßenraub, Schlägereien, auch bei
Kataſtrophen iſt das Ueberfallkommando durch
Fernſprecher Nr. 01 anzurufen: r Serehte
unfallkommando dagegen iſt nur bei Verkehrs
unfällen durch Fernſprecher Nr. 27751 zu alar-
mieren. Bei dieſer Gelegenheit weiſe ich noch
darauf hin, daß beide Kommandos nur inner
halb des Polizeibezirks Halle, umfaſſend die
Gemeinden Halle, Ammendorf, Böllberg und
Wörmlitz, zuſtändig ſind.

9penden fürs WyW.
Richard Reckewerth, Wörmlitzer Straße 1, 20,

Werner Otto, Burgſtraße 46, 5, G. Hiller, Burg
ſtraße 46, 5, W. Flinth, Burgſtraße 46, 5, H. Scher
ſchmidt, Burgſtraße 46, 5, H. Richter, Burgſtraße 46,

H. Motz, Burgſtraße 46, 5, W. und H. Schlinke,
Burgſtraße 46, 10,--; Karl Thieme, Burgſtraße 46, 5,
B. Poieß, Burgſtraße 46, 5, S. Kraft, Burgſtraße 46,
5, K. Lauterjung, Burgſtraße 46, 5, Fritz Mitter
egger, Burgſtraße 46, 5,--; Kurt Schröder, Burgſtraße 46,

Arthur Schlegel, Sophienſtraße 21, 2,--; E. Kraft,
Halle, 3, Dr. J. Tenius, Reichardtſtraße 5, 10,
Otto Fleiſcher, Hindenburgſtraße 45, 20, Hermann
Heinrich, Reilſtraße 7, 5, Ernſt Schmidt, Diemitz,
Werderſtraße 6, 1,--; Margarete Otto, Beeſener Str. 15,
1, Rudolph Kreiſig, Frieſenſtraße 21, 5, O. Kers
lam 1, Gerda Heinritz, Görsbach, 0,50; Erwin Sauer,
Rudolf-Haym Straße 30, 1,50: Jlſe Kaul, Nietleben,
Langeſtraße 9a, 1,--; Ev. Frauenhilfe St. Ulrich Mitte
50, Martha Weißmann, Am Geſundbrunnen 1, 1,
Karl Weidenbaum, Rudolf-Haym Straße 23, 2, Mar
garete Heller, Lindenſtraße 3, 2, Richard Schneeweiß,
Parkſtraße 23, 2, Willy Knoche, Schulſtraße 5, 0,50;
DAF. Ortswaltung Stadtverwaltung 48,25; Paul Her
bert, Merſeburger Straße 125, 1, Otto Schulze,
Schleifweg 1a, 20, Otto Trautmann ſen., Frieſen
ſtraße 23, 1, Geſangverein „Myrthe“, Georgſtraße 3,

SA. Sturm 8/R. 36, Halle, 141,56; Fritz Jakob,
Gr. Ulrichſtraße 56, 30, Kurt Rockohl, Halle, 5,—Annelotte Koegler, Roßbachſtraße 11, 0,50; Faver
Koegler, Roßbachſtraße 11, 1, Otto Schmidt, Schiller
ſtraße 29, 5, Wilhelm Elies, Volkmannſtraße 34, 0,50;
Hellmuth Wöckener, Yorckſtraße 1, 3, Fachſchaft für
Fyterrier, Halle, 10, Fa. Fr. Rein, Otto-KüfnerStraße 77, 10, Paul Sachſe, Thüringer Straße 30,
2, Alfred Theuring, Landsberger Straße 50, 1,50;
Reichsbewegung Deutſcher Chriſten, Gruppe Ulrich-Oſt,
3,--; Georg Weiß, Geiſtſtraße 13, 50, E. Schüler,
Sturm 3/R. 36, 1,--; Eliſabeth Rackwitz, Schwuchtſtraße 1,
1, Gerhard Bärthold, Ludwig-Wucherer-Straße 50,

Carl Co., Berliner Straße 10—12, 30, Henny
Wullſchläger, Halberſtädter Straße 11, 1,—-; Karl Völkner,
Delitzſcher Straße 1, 20,--; Gattermann, Kantſtraße 1,
1 Oskar Büchner, Vogelweide 25, 1, Emma Krauſe,
Mauerſtraße 5, 0,50; M. Haaſe, Wielandſtraße 24, 2,
Mx Weoſe, Hafenſtraße 38, 10,--; Paul Germer, Wet
tiner Straße 23a, 1,--; Rudolph Helbig, Herrenſtraße 22,
0,50; Herrmann Zab, Wettiner Straße 23a, 0,50; Emil
Marſchall, Wörmlitzer Straße 105, 5,--; Herta Nagel,
Witteſtraße 9, 2, Auguſt Probſt, Leſſingſtraße 27, 1,—;

ſehenen,
quemes

die, ganze Welt. 400
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Ankerm Lichterbaum
Stimmungsvolle Feier der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen

Jn aller Frühe hatten ſich Lehrer und
Schüler der Oberrealſchule am letzten Schultag
in dem ſchönen Feſtſaal zu gemeinſamer Weih
nachtsfeier verſammelt. Der ſtrahlende Weih
nachtsbaum, die bunten altertümlichen La-
ternen, die fackernden Kerzenbüſchel auf
Tannenreiſern an den Wänden verteilt, alles
auf dem farbigen Hintergrunde der z
und der beiden prachtvollen Fresken, die Wil
helm Buſſe St hat, hatten dem großen
Raum eine Stimmung gegeben, die den Ein
tretenden mit Andacht und Erwartung erfüllte.

Kein Feſt iſt geeigneter, das Gefühl des
Zuſammengehörens und der Schickſalsverbun
denheit ſo ſinnfällig zum Ausdruck zu bringen,
wie die deutſche Weihenacht, und Lehrer und
Schüler hatten der Feier eine Form gegeben,die alle weihnachtlichen Seiten des Senntes

er Erklingen brachte. Die Jdee der Pflege
er Hausmuſik und der Entwicklung der künſt

leriſchen Talente einer Schulgemeinſchaft hatte
eine Vortragsfolge von beachtlich Niveau
zuſammengeſtellt. Die gemeinſamen Weih
nachtslieder, eine Weihnachtsfantaſie von
Otto Wirthmann ſelbſt komponiert und
ausgeführt, die Händelſonate in F-Dur und
das Trio für Orgel und zwei Geigen von
Corelli, das F-Dur-Paſtorale von Bach und
die von Friedrich Viol ſo wunderbar in ihrer
ſchlichten Süße und Einfachheit wiedergegebe
nen Jeſulieder von Bach und Corelli, die
Richard Wagner auf dem Flügel begleitete,
umrahmten die zahlreichen Darbietungen der
Schüler und die Andacht über das Weihnachts
evangelium, für die Studienrat Rodehau
Worte fand, deren Natürlichkeit und Schlicht
heit die Herzen öffneten.

Eine ſolche Feier vermag auch den Sinn
des Weihnachtsfeſtes als Tag des Opfers
und der Selbſtverleugnung zu erſchließen.
Dieſes Gefühl kam auf dem Höhepunkt der
Weihnachtsſtimmung zum Ausdruck, als der
neue Leiter der Anſtalt, Studiendirektor
W. Weiſe, der in ſeiner Anſprache den
Blick von der kleinen Schulgemeinde auf die
große Opfergemeinſchaft des Volkes gelenkt

hatte, die Erklärung des Sprechers der
Schülerſchaft entgegennehmen konnte, daß ſievon ihrem Taſchengeld 43 RM. geſammelt

hätte, um ſie der Winterhilfe zur Ver
fügung zu ſtellen und dadurch eng bedürf-
tigen Volksgenoſſen eine frohe eihnachts
ſtunde zu bereiten. Kann eine Weihnachts
feier einen ſchöneren Abſchluß finden?

Kinder werden beſcherk
Ein ſchönes Beiſpiel der Volksgemeinſchaft

ab vor einigen Tagen der Beſitzer der Gaſt
tätten „Mas la tour“. Er hatte wieder wie
im Vorjahre 50 Kinder zum Kaffeetrinken ein
eladen. Dieſe 50 Kinder waren von der
SV.Ortsgruppe Univerſität ausgeſucht und

vom Hoheitsträger und Amtsleiter hingebracht
worden. Jm weihnachtlich geſchmückten Saal
waren 2 große Tafeln, mit Tannengrün ge
ſchmückt, bereitgeſtellt. Der Kaffee dampfte
ſchon aus den Kannen und die großen Kuchen
teller waren gefüllt, als die kleinen Gäſte in
den Saal geführt wurden. Mit erſtaunlichem
Hunger jedoch wurde bis auf das letzte Stück
gegeſſen und die kleinen Mädchen ſtanden den
Jungen nicht nach. Nachdem das Kaffeetrinken
beendet war, wurde der große Tannenbaum in
die Mitte des Raumes gerückt und die Lichter
angezündet. Nun folgte noch zur größten
Ueberraſchung eine Beſcherung. Jedes
Kind bekam einen Beutel mit Schokolade und
Lebkuchen, in die Mitte des Beutels war eine
Kerze gebunden, und ehe der Beutel auf

emacht wurde, wurde dieſe angezündet. Einfeſtliches Licht breitete ſich über den Raum.

Jetzt erſt kam die kleine Tiſchgeſellſchaft richtig
in Bewegung. Schöne Weihnachtslieder wur
den geſungen. Kreisamtsleiter Pg. Seifert
erzählte zur großen Beluſtigung der Kinder
Jugenderlebniſſe und machte ſich zum Vater der
50 Kinder. Aber auch für ihn war es ein ge
nußreicher Tag, ſieht er doch ſeine Arbeit darin,
der leiblichen und ſeeliſchen Geſunderhaltung
unſerer Jugend zu dienen. Herzlichſt dankend
nahmen die Kinder von ihrem Gaſtgeber
Abſchied.

Zz Millionen ſammeln Briefmarken
Zur „Krafk-durch-Freude“-Briefmarkenſchan vom 9. bis 11. Jannar 1937

Jm Jahre 1840 wurde in England die
Briefmarke eingeführt. Die engliſche Poſt
verwaltung ſah in dieſem mit Gummi ver-

drucktem Stück Papier ein be
Mittel, Poſtgebühren einzuziehen.

Langſam verbreitete ſich dieſe Erfindung über
taaten geben heute

Briefmarken heraus. Kaum waren dieſe be
druckten Zettel erſchienen, als es auch Leute
gab, die ihr Augenmerk auf dieſe gebrauchten,
alſo durch den Poſtſtempel entwerteten, Zettel
richteten. Waren auch die einmal verwendeten
Marken für die Poſtverwaltung ohne jeden
Wert, ſo hatten ſie doch in den Augen der
Sammler gerade jetzt erſt einen beſonderen
Reiz, denn der Poſtſtempel beurkundete doch,
daß die Marke tatſächlich in dem auf ihr Si
nannten Land verwendet worden war. ie
kleine Gemeinde wuchs und wuchs, bereits im
Jahre 1861 erſchien das erſte Preisverzeichnis
über Briefmarken, 1862 wurde in Nürn berg
die erſte Briefmarkenhandlung eröffnet, 1863
war in Mainz die erſte Briefmarkenbörſe,
1865 wurde in England der erſte Brief-
markenſammlerverein gegründet und 1870
fand in Lübeck die erſte Zuſammenkunft
deutſcher Briefmarkenſammler ſtatt. Die Zahl
der Briefmarkenſammler hat ſich in immer
ſteigendem Maße vermehrt. 1930 ſchätzte man
in Deutſchland 125 000 Sammler und in der
ganzen Welt 3 Millionen. Die e für
Deutſchland iſt heute längſt überholt, ſeit
Mitte 1933 iſt ſie wieder ſehr im Steigen.

Keine andere Art des Zuſammentragens
und Sammelns kann ſolch ſtattliche Anhänger
zahl aufweiſen. Der Grund dafür liegt auf
der Hand. Alle andere Sammelarten brauchen
viel Platz und oft auch ſehr viel Geld. Die
Briefmarke hingegen beanſprucht wenig Platz.
Aber dafür um ſo mehr Geld! höre ich ein
wenden. Dies ſtimmt nicht. Etwas Geld muß
man natürlich in jede Liebhaberei hinein
ſtecken, aber mannigfaltig iſt beim Brief
markenſammeln die Art, nach der man ſelig
werden kann. Die Zeiten, in denen man eine
Sammlung nur danach beurteilte, was für
Seltenheiten in der Sammlung enthalten ſind,
ſind längſt vorbei. Genau wie man heute nicht
mehr wie vor 60 Jahren nur gebrauchte
Marken ſammelt, ſondern in der unge
brauchten Marke das Kunſtdruckwerk
ſchätzt, in der Ganzſache und im Brief das
Belegſtück zur Poſtgeſchichte ſieht, ſo hat
ſich auch die Art des Zuſammentragens grund-
ſätzlich geändert. Von dem Wunſchbild, eine

lückenloſe Sammlung zu beſitzen, iſt man längſt
abgekommen. Jeder hat ſich aus dem großen
Gebiet das herausgeſucht, was ſeinen Nei
gungen entſpricht. Der eine ſammelt nur loſe
Marken, der andere hingegen nur Ganzſachen
und ein dritter nur Poſtſtempel. Pt
eine Richtung ſind geſchichtliche
danken maßgebend, dieſe beſchäftigen ſich z. B.
mit den Marken des Dritten Reiches, den
Abſtimmungsgebieten, oder mit denen die zur
Zeit der Geldentwertung verausgabt wurden.
Andere hingegen ſehen in der uüngebrauchten
Marke die Schöpfung eines Künſtlers und
tragen nach dieſen Geſichtspunkten ihre Samm-
lung zuſammen.

So groß nun auch die Zahl der Brief
markenſammler iſt, ſo mannigfaltig ſind die
Jntereſſengebiete. Um weiteren Anregungen
Raum zu geben, veranſtaltet die NSG. Kraft
durch Freude im „Roten Roß“ zu Halle vom
9. Januar bis 11. Januar 1937 erſtmalig im
Reich eine KdF.-Briefmarkenſchau. Die Aus
ſtellung iſt täglich von 9--19 Uhr geöffnet.
Eintritt Erwachſene 30 Pfg., Erwerbsloſe,
Jugendliche und Kinder 10 Pfg., Gruppen
15 Pfg. Vorverkauf in der Kreisdienſtſtelle,
bei allen Orts- und Betriebsgruppenwarten
ſowie allen Sammlern und Händlern.

Unbrauchbare Urlaubsmarken
werden umgekauſcht

Für den Fall, daß Urlaubsmarken in den
Händen der Käufer unbrauchbar werden, hat
das Reichspoſtminiſterium angeordnet, daß
Urlaubsmarken auf ſchriftlichen Antrag bei
den Poſtanſtalten gegen unverſehrte Urlaubs
marken umgetauſcht werden können. Eine Er
ſtattung des Wertes der Marken kommt nicht
in Frage. Für den Umtauſch iſt eine Gebühr
von 1 Rypf. für jede Urlaubsmarke zu ent
richten. Ein Umtauſch bleibt jedoch ausge
ſchloſſen, wenn die Marken mutwillig be
ſchädigt worden ſind und in irgendeiner Weiſe
mit ihnen Mißbrauch getrieben worden iſt.

„SA. baut einen Sportplatz“. Der Reichs
ſender Hamburg wird Dienstag, 29. Dezem
ber, 22.50 Uhr. eine Rundfunkreportage „SA.
baut einen Sportplatz“ aus Magdeburg
bringen.
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Blaue Scalare
Sehen Sie ſie ſich an im Joo

Jn erfreulicher Weiſe iſt der Beſuch des
Zoologiſchen Gartens in dieſer ſonſt den Vordereitungen zum Weihnachtsfeſt vorbehaltenen
got durch die lange erſehnte Eröffnung des

quariums belebt worden. Auf das, was dieſe
neue und wirklich wertvolle Bereicherung des
Gartens alles birgt, iſt ja bereits verſchiedentlich von der Preſſe hingewieſen worden. Was

aber den Kenner beſonders und immer wieder
intereſſieren wird, iſt die außergewöhnlich
wertvolle Beſetzung des Amagzonas-Beckens,
d. h. des größten Beckens im Warmhaus. Jn
ihm ſind ſo ſeltene und koſtbare Fiſche wie die

Discusfiſche, die auch blaue
calare genannt werden, neben den eigent

lichen Scalaren, die in allen Größen vor
handen ſind, untergebracht. Sie können dank
der ſchönen Bepflanzung des Beckens ſich genau
ſo benehmen wie in ihrer Heimat, und tun
dies auch, da ſie zwiſchen den langen, ſchlanken
Blättern der Valisnerien ſtehen und das
Blättergewirr durchſchwimmen, wozu ſie ihre
ſeitlich flach zuſammengedrückte Form, die dem
Körper ein blattähnliches Ausſehen verleiht,
trefflich befähigt. Dieſe Körperform hat ihnen
ja auch den Namen „Floſſenblätter“
eingetragen. Ebenfalls auf die durch das
Pflanzengewirr faſt unwegſam gewordenen
Gewäſſer des Amazonas zurückzuführen iſt die
Form der ſogenannten Karibenfiſche,
zu denen ja auch die gefürchtete Piranha ge
hört. Jn etwas friedlicheren Arten ſind ihre
Verwandten ebenfalls in dem Becken ver
treten. Es ſind dies die ſilberglänzenden
Metynnis-Arten. Die prachtvollen,
ſchwarzgeränderten Trauermantel-
Salmler und auch alle anderen Arten
halten ſich in Schwärmen zuſammen, was dem
Geſamtbild ſo viel natürliches Ausſehen
verleiht.

Sicher wird gerade das Aquarium während
der Feiertage ſehr beſucht ſein, da es ſchon
für ſich allein eine ſtundenlange Beſichtigung
erfordert, wenn man wirklich etwas von dieſer
reichen Beſetzung haben will.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Die Dienſträume der Kreisleitung Halle

Stadt bleiben in der Weihnachtswoche vom
24. Dezember 12 Uhr bis einſchl. 3. Januar
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

Ortsgruppe Neumarkt
Freitag, 25. Dezember d. J. (1. Feiertag)

um 16 Uhr „Kinder-Märchenfilm-
Veranſtaltung“ im großen Saal der
„Albrechtfeſtſäle“, Albrechtſtraße. Es

werden die Filme: „Hänſel und Gretel“, „Es
waren 2 Zirkuskinder“ und „Die HJ. mar-
ſchiert“ ezeigt. Dazu weihnachtliche Muſik.
Eintrittskarten zu 15 Pfg. und 30 Pfg. (für
Erwachſene) im Vorverkauf bei allen Poli-
tiſchen Leitern, ſämmtlichen Waltern und
Warten der Gliederungen ſowie auf der Orts
gruppenGeſchäftsſtelle, Harz 20.

Das Gauamt „Kraft durch Freude“ iſt ſeit
geſtern von Ludwig WuchererStraße 79 nach
Dorotheenſtraße 1 umgezogen.

KdFF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
OHrts und Betriebsgruppenwarte. Bei der Kreis

dienſtſtelle aufliegende Rundſchreiben und Plakate ſind
heute bis 18 Uhr abzuholen.

Sportamt. Die Sporkferien der NSG. „Kraft durch
Freude“ beginnen mit dem 21. Dezember 1936 und
laufen bis 3. Januar 1937. Wiederbeginn der Sport
kurſe am 4. Januar 1937.

Die Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26, iſt vom
24. Dezember 1936 bis 3. Januar 19837 für den öffent
lichen Verkehr geſchloſſen. Dringende Rückfragen bezüg
lich Fahrten uſw. ſind unter Nr. 340 48 nur fernmündlich
zu erledigen.

UF. 46 Bad Flinsberg. Die Teilnehmer an dieſer
Urlaubsfahrt treffen ſich am 25. Dezember 1986, früh
6.15 Uhr, am RudolfJordanPlatz

Briefmarkenausſtellung. Am 9. und 10. Januar 1987
führt die NSG. „Kraft durch Freude“ anläßlich des
„Tages der Briefmarke“ in Zuſammenarbeit mit den
Händler und Sammlerorganifätionen eine Briefmarken
ausſtellung im Hotel „Rotes Roß“ durch. Sammler,
welche gleichfalls ausſtellen wollen, melden ſich bei der
Kreisdienſtſtelle. Die Ausſtellung iſt täglich von 9 bis
19 Uhr geöffnet. Eintritt: Erwachſene 80 Pfg., Erwerbs
loſe, Jugendliche und Kinder 10 Pfg., Gruppen 15 Pfg.
Vorverkauf in der Kreisdienſtſtelle, bei allen Orts
und Betriebsgruppenwarten ſowie allen Sammlern und
Händlern

Jm Saalkreis laufen zwiſchen Weihnachten und Neu
jahr „KöF.“ Veranſtaltungen unter dem Motto: „Luſtiges
Kunterbunt“ ein Variete der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ mit vielgeſtaltigem Programm. 25. De
zember in Schievzig, Lieskau Zſcherben und Beeſen
laublingen; 26. Dezember in Ammendorf, Reideburg und
Hohenthurm; 27. Dezember in Rothenburg: 81. Dezember
in Nietleben und Dölau: 1. Januar 1937 in Löbejün;
25. Dezember 1936 in Könnern die bekannte Komödie
„Wenn der Hahn kräht“.

Wir wünſchen allen Freunden und Teil
nehmern an „Kraftdurch-Freude“ Fahrten
einen frohen Jahreswechſel.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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Aukobahn nach Weſtdeutſchland

Burg. Nur acht Wochen zäher Arbeit
waren ſeit der Uebergabe der Reichsautobahn
ſtrecke Schermen Brandenburger Dreieck anden Verkehr vergangen, und ſwon war auch

die geſamte Fahrdecke der Strecke Schermen
Hohenwarthe fertig betoniert. Dem Betonie
rungstrupp folgte der Aſphaltierungstrupp.
Aus techniſchen Gründen mußte eine kurze
Strecke zwiſchen der Ueberführung Niegripp
Hohenwarthe und der Elbe uUnausgeführt
liegen bleiben und wurde als endgültige
Schlußarbeit in Angriff genommen. Auch auf
dieſer Strecke ſind nun die letzten Arbeiten bis
auf i Verſchönerungen, Beſchilderungen
uſw. zu Ende geführt worden.

Die Freigabe bzw. Einweihung der fertigen
Strecke Schermen über die Elbe hinaus ins
weſtliche Deutſchland hängt von der Fertigſtellung des großen Elbbrückenbauwerkes ab

Doppelſelbſtmord auf den Schienen

Artern. Jn der Nähe von Bretleben
wurden am Sonntag früh ein Mann und eine
Frau vom Zuge überfahren tot aufgefunden.
Wie die Feſtſtellungen ergaben, handelt es ſich

um eine Frau Frieda W. aus Artern, Mutter
von zwei Kindern, und den 29jährigen ver
heirateten Sch., der ebenfalls drei Kinder
hinterläßt.

Die tot Aufgefundenen hatten ſich in der
Nacht zum Sonntag vom Zuge überfahren
laſſen. Jhre Leichen waren furchtbar ver
ſtümmelt. Die Abſicht, gemeinſam aus dem
Leben ſcheiden zu wollen, hatten beide am
Abend vorher einer Bekannten mitgeteilt. Die
benachrichtigte Polizei veranſtaltete darauf
noch in der Nacht zuſammen mit der SA. eine
Suche nach den beiden die jedoch ergebnislos
verlief. Sch. hatte ſich kurz vorher einen
Revolver beſorgt, mit dem er zunächſt ſeine
Geliebte und dann ſich ſelbſt erſchießen wollte.
Dieſen Plan haben ſie aber im letzten Augen
blick fallen gelaſſen.

Weil eine Fußgängerin zögerke

Nordhauſen. Jn Wolkramshauſen in der
Nähe der Wipperbrücke wollte der Stellmacher
Huſung mit ſeinem Kraftrad einer älteren

Spielwaren GummiBieder
Frau, die zögernd die Fahrbahn überſchritt,ausweichen. Hierbei kam H. ins Schleudern.

Während der Fahrer unverletzt blieb, erlitt
der Mitfahrer, der 36jährige Schneider
aus Kaſſel,
Folgen er bald darauf ſtarb.

Sonnenwendſeier auf dem Brocken

Auf dem Brocken fand eine Sonnenwend
feier der Jungbanne 1 und 2/465 des Deutſchen
Jungvolks ſtatt. An der Feierſtunde nahmen
auch Vertreter der Gebietsführung des Ge
bietes Mittelelbe teil. An der Teufelskanzel
ſprach im lodernden Schein des brennenden
Holzſtoßes Staatsrat Gauleiter Eggeling
zu den Jungen.

„Landjahr heil“
Ein Buch von deutſcher Jugend

Ueberall im Gau ſind in dieſen Tagen die
Jungen und Mädel des Landfahres heimgekehrt.
Aus dieſem Anlaß bringen wir nachſtehende Be
ſprechung des Buches „Landjahr heil“ von Max
Buchheim. Verlag: Dürrſſche Buchhandlung,
Leipzig.

Jeder geſunde Junge jedes friſche Mädel
hat heute den Wunſch, nach der Schulentlaſſung
das Landjahr zu erleben. Wie die Jugend
dieſes Jahr des gemeinſamen Lebens auf dem
Lande braucht, erzählt Buchheim. Sein Buch
gründet ſich auf Briefe und Berichte ehemaliger
Schüler, die mit offenen Augen in und durdas Landjahr gehen. Von der Fahrt er
deutſche Lande in das neue Heim über den
erſten eindruckspollen Tag hin wandern wir
mit den Jungen durch ihr geordnetes Tage
werk, arbeiten und feiern mit ihnen und den
Bauern, gehen mit auf Großfahrt nach Berlin
und durch ein Stück norddeutſchen Vaterlandes
und kehren ſchließlich mit heim in dem feſten
Willen, ſich nicht abbringen zu laſſen „von
dem Weg, den die deutſche Jugend zum Beſten
unſeres Vaterlandes gehen muß, dem Weg zu
Adolf Hitler!“ Das Büchlein iſt friſch und
anſchaulich geſchrieben und iſt durch einige
Federzeichnungen belebt. Jugend, die zurück
kehrt, ebenſo die, der das Glück des Landjahres
noch bevorſteht aber darüber hinaus alle
Jungen und Mädel, nicht zuletzt auch Eltern
und Erzieher werden es gern und mit Gewinn

leſen. Rudolf Kellner
Naumburg. Prozeß Dungelbeck vor

dem Abſchluß.) Nachdem Montag abend
noch die Verteidiger der Angeklagten im
Erdölprozeß Dungelbeck ihre Plädohers ge
halten hatten, war den Angeklagten ſelbſt ein
letztes Wort gegeben. Der Dienstag war
ſizungsfrei. Das Urteil wird heute erwartet.

Naumburg. (Auf der Eiſenbahn
brücke überfahren.) Dienstag vormittag
wurde ein Landwirt aus Großjenag auf der
Eiſenbahnbrücke an der Roßbacher Straße von
einem Zeitzer Perſonenkraftwagen überfahren,
ſo daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Er hatte den Fahrdamm benutzt ſtatt
den Fußgängerweg. Der Fahrer des Autos
war in der Sicht behindert geweſen durch die
Rauch und Dampffahnen eines Zuges,

einen Schädelbruch, an deſſen

2000 Reichsmark Belohnung
Doppelraubmord in Heltſtedt im Jahre 1920 noch ungeklärk

Jn der Nacht zum 18. April 1920 war in
Hettſtedt der Handelsmann Wilhelm
Droſihn auf einem Acker in der Nähe des
Meſſingwerkes ermordet und ſeiner Barſchaft
von etwa 20 000 Mark beraubt worden. Zur
Tat benutzten die Mörder ein dolchartiges
Meſſer und eine Armeepiſtole 08. Jm An
ſchluß daran wurde die Ehefrau Droſihn in
ihrem Wohnhaus auf die gleiche Weiſe er
mordet, weil ihr die Täter bekannt waren.

Wie feſtgeſtellt worden war, iſt Droſihn am
17. April 1920 gegen 23 Uhr von zwei
Männern aus ſeiner Wohnung abgeholt und
unter der Vorſpiegelung, in der Nähe des
Meſſingwerkes Diebesgut (Silber) in Empfang
zu nehmen, an den Tatort gelockt und dort
beraubt worden. Der Weg führte von der
Wohnung durch die dunkle Obermühlenſtraße.
Die Täter, bei denen es ſich um einen
kleineren und einen größeren Mann handelt,

können nur in dem Bekanntenkreis des Droſihn
eſucht werden. Der größere Mann ſoll einenſonen ſteifen Hut getragen haben.

Es wird vermutet, daß Zeugen die noch
wichtige Angaben machen können, bisher damit
zurückgehalten haben.

Der Regierungspräſident in Merſeburg hat
unter Ausſchluß des Rechtsweges für die

Aufdeckung des Verbrechens erneut eine Geld
belohnung von 2000 Reichsmark ausgeſetzt, die
ausſchließlich für Mitteilungen aus dem
Publikum beſtimmt iſt.

Wer Angaben machen kann, wird gebeten,
dieſe mögen ſie dem einzelnen auch noch ſo
geringfügig erſcheinen dem Oberſtaats-
anwalt in Halle zu den Akten 3 Js. 812/36,
der Mordkommiſſion in Halle oder jeder
anderen Polizeidienſtſtelle zur Kenntnis zu
bringen. Auf Wunſch wird ſtrengſte Ver
ſchwiegenheit zugeſichert.

Weihnachtsmann beſuchte den Saalkreis

Reideburg. Jm Gaſthof „Zur Nachtigall“
fand eine von der NSV. zugunſten der vom
Winterhilfswerk betreuten Volksgenoſſen ver
anſtaltete Weihnachtsfeier ſtatt, die dank der
außerordentlichen Rührigkeit des Ortsgruppen
amtsleiters Pg. Krüger und ſeiner Amts
walter als vorbildlich bezeichnet werden muß.
Pg. Krüger konnte neben anderen Gäſten
Kreisamtsleiter der NSV. Pg. Rudel,
Ortsgruppenleiter der NSDAP. Pg. König
und Bürgermeiſter Pg. Römhild begrüßen.
Jn den Anſprachen der Ehrengäſte wurde nach
Abſtattung des Dankes an alle Helfer und
Geber beſonders zum Ausdruck gebracht, daß
das Weihnachtsfeſt entſprechend dem Willen
des Führers immer mehr zu einem Volks
weihnachten geworden iſt. Jm Anſchluß an
ſeine Anſprache überreichte Kreisamtsleiter
Pg. Rudel die Mitgliedsbücher an vier ver
diente Amtswalter der NSV. Die Feier
wurde verſchönt durch verſchiedene mit leb
haftem Beifall begrüßte Darbietungen, die
von dem Organiſationswalter der NSV.
Zeiſing angeſagt wurden. Die Jungmädel
und der BDM. brachten Schattenſpiele und
Volkstänze, während die NS.-Frauenſchaft ein
Krippenſpiel aufführte. Eine Weihnachtsgabe
überreichte der Organiſationswälter Zeiſing
ſeinem Ortsgruppenamtsleiter und den Amts
waltern der NSV. in Form eines Buchver-
zeichniſſes der ſämtlichen Mitglieder der NSV.
in Reideburg mit allen weſentlichen Angaben.
Für die Helfer des Winterhilfswerks, die in
mühevoller Kleinarbeit die Weihnachtsgaben
zuſammengetragen und aufgebaut hatten,
waren die ſtrahlenden Geſicher der Beſchenkten,
die ihre Geſchenke zum Teil gar nicht allein
zu tragen vermochten, der ſchönſte Lohn.

Diemitz. Nach umfangreicher Vorarbeit ver
anſtaltete die Ortsgruppe Diemitz der RSDAP.
am Montag im Geſellſchaftshaus Lenk die
Volksweihnachtsfeier mit über 200 Betreuten
des WHW. und über 100 Kindern. Nachdem
die Rede des Reichspropagandaleiters Dr.
Goebbels angehört worden war, erſchien
der Weihnachtsmann. Die Kreiskapelle der
NSDAP. umrahmte die Feier mit Weih-
nachtsliedern, wobei auf Anraten des Weih-
nachtsmannes mitgeſungen wurde. Orts
gruppenleiter Pg. Knoche wies darauf hin,
daß wir heute ein wirkliches Friedensfeſt
feiern können.

Bruckdorf. Am Weihnachtsbaum für alle
auf dem HermannGöring-Platz verſammelte
ſich Sonntagnachmittag die Schuljugend und
ſang die alten Weihnachtslieder. Montag
abend wurde den WHW.-Betreuten eine ein
drucksvolle Weihnachtsfeier geſtaltet. Alle Po
litiſchen Leiter und ehrenamtlichen Helfer des
Winterhilfswerkes nahmen mit ihren Ange
hörigen teil. Das gedankentiefe Spiel um
Weihnachten „Licht ſiegt über Finſternis“ von
Ebeling wurde von der NS.-Frauenſchaft und
vom BDM. dargeboten. Lebhaften Beifall
ernteten die Jungmädel für die beiden reizen
den Weihnachtsſzenen „Wettſtreit“ und
„Geiſterſtunde“ und für ihr luſtiges Stück 700
Schimmel“. Freudig begrüßt wurde der Weih
nachtsmann, der den Betreuten und den
Kindern Gaben aushändigte. Gedichte und
Weihnachtslieder ergänzten das Programm der
Feier, die in den Herzen aller rechte Weih
nachtsſtimmung weckte.

Dölau. Wie überall im Reiche fand auch in
Dölau die große Weihnachtsfeier der NSDAP.
ſtatt, zu der vor allem die vom WHW. Be
treuten, die Politiſchen Leiter und die NSV.
Walter mit ihren Angehörigen erſchienen
waren. Neben muſikaliſchen Darbietungen
wurden die Volksgenoſſen durch ein Schatten
ſpiel, das vom s aufgeführt wurde,
erfreut. Eine gute Würdigung der Arbeit der
NSV. erfolgte in einigen Stegreifſpielen. Der
BDM. zeigte ein kleines Weihnachtsſtück. Die
größte Freude bereitete das Erſcheinen der
Weihnachtsmänner. Vom Gemeinſchaftsgeiſt
zeugten auch die kameradſchaftlichen Weih
nachtsfeiern der SA.Formationen im Heide
ſchlößchen. Am der Verbundenheit der Deut
ſchen Arbeitsfront mit den Opfern der Arbeit

Ausdruck zu geben, wird ferner eine Weih
nachtsfeier veranſtaltet, um auch den Arbeits
opfern einige Stunden der Freude zu geben.
Eine große gemeinſame Feier ſämtlicher For
mationen läßt ſich wegen der vielen zu er
faſſenden Volksgenoſſen nicht durchführen.
Auch bei der NS.-Frauenſchaft und dem DJ.
gab es Adventsfeiern oder Heimabende. Von
der NSV. ſind von vielen fleißigen Händen
Pakete für die Volksgenoſſen zurechtgemacht,
die vom WHW. betreut werden. So ſoll Weih
nachten in die einzelnen Familien getragen
werden, um zu zeigen, daß keiner in Deutſch
land vergeſſen wird.

Lettin. Am Montag veranſtaltete die Orts
gruppe Lettin der NSDAP. und NSV. ihre
Weihnachtsfeier im Lokal Hübner. Es wurde
den bedürftigen Kindern beſchert. An langen
Tafeln ſaßen die kleinen Gäſte und wurden
durch die NS.-Frauenſchaft mit Schokolade und
Stolle bewirtek. Nach dem gemeinſamen Ge
ſang einiger Weihnachtslieder wurde die Rede
des Reichsminiſters Pg. Dr. Goebbels über
tragen. Der Ortsgruppenleiter begrüßte dann
ſeine Gäſte. Der Männergeſangverein Lettin
ſowie der Kinderchor der Schule ſangen Weih
nachtslieder. Dann folgten einige Vorführun-
gen des BDM. Die Begeiſterung der kleinen
Gäſte erreichte ihren Höhepunkt, als der Weih
nachtsmann erſchien. Der große Sack mit
Nüſſen, Pfefferkuchen uſw. war bald leer.
Dann erlebte man die Beſcherung der Kinder.
Zufriedene und dankbare Geſichter waren den
Veranſtaltern der ſchönſte Dank. Heute, Mitt-
woch, nachmittag werden den bedürftigen
Männern und Frauen ihre Weihnachtsgeſchenke
durch die Helfer des WHW. überbracht.

Brachſtedt. Jn der ſchlichten Weihnachts
feierſtunde der Partei wurden lebende Bilder
geſtellt: Weihnachten im Kriege, arbeitslos zu
Weihnachten, Weihnachten im Dritten Reich.
Ortsgruppenleiter Kieſche ging in ſeiner
Anſprache davon aus, wie früher Not und
Hoffnungsloſigkeit gerade zu Weihnachten auf
ſo vielen gelaſtet hat und wie glaubensſtark
das Volk heute geworden iſt, um ſeinem
Führer freudig in die Zukunft zu folgen.
Filme aus der Bewegung unſeres Gaues und
aus dem Leben des Bauern folgten. Einige
frohe Stunden hielten die Kameraden und
Gäſte zuſammen. Weihnachtsfeiern der Tat
fanden weiter in allen Dörfern der Orts
gruppe ſtatt, in denen viele nach dem Gemein
ſchaftsempfang der Rede Dr. Goebbels vom
Winterhilfswerk reich beſchenkt wurden.

Am Montag veranſtaltete die SS. und HJ.
auf der alten Kultſtätte des Burgſtetten bei
Niemberg erſtmalig eine Winterſonnwend
feier. Fackelträger entzündeten die Fackeln
und ſchwangen ſie unter Fanfarenbegleitung
als leuchtendes Zeichen für die umliegenden
Orte. SS.Unterſturmführer Schmidt ent
zündete den Holzſtoß. Jn ſeiner Anſprache wies
er auf die Bedeutung der Sonnwendfeiern
bei unſeren Vorfahren hin. Die leuchtende
Fackel ſoll unſerem Volke Symbol der Kraft
für ſeinen Zukunftsweg ſein. Zum Gedächtnis
der Gefallenen wurde ein Kranz dem Feuer
übergeben. „Die Jugend ſoll das Feuer
hüten; wir werden Wächter ſein.“ Mit
dieſer Loſung wurde die Sonnwendfackel dem
HJ.-Führer übergeben, der ſie mit dem Ge
löbnis übernahm: „Wir Jungen werden das
Feuer wahren.“

Weißenfels. (Beim Fenſterputzen
auf die Straße geſtürzt.) Jn der
Gutenberg-Straße verlor die 29 Jahre alte
Haustochter Elſe Kanitz beim Fenſterputzen
das Gleichgewicht. Sie ſtürzte aus dem erſten
Stock auf die Straße und zog ſich ſo ſchwere
ulragensen zu, daß bald darauf der Tod
eintrat.

Magdeburg. (Kind aus brennender
Wohnung gerettet.) Jn einer Erd
geſchoßwohnung des Hauſes Zſchokkeſtraße 20
war in Abweſenheit des Wohnunasinhabers
durch Ueberheizen eines Ofens ein Brand ent
ſtanden, der ſtarke Rauchentwicklung zur Folge
hatte. Die Hausbewohner wurden durch das

Weinen eines dreijährigen Kindes auf die
Gefahr aufmerkſam. Ein Kriegsbeſchädigter,
der gerade auf dem Hof zu tun hatte, drang
durch ein Fenſter in die Wohnung ein un
brachte das Kind in Sicherheit. Der Brand
konnte bald gelöſcht werden.

Bernburg. (Ein Bataillon ſpielt
Weihnachtsmann.) Das Bernburger Ba
taillon des Jnf.Regt. 33 hatte 150 Kinder aus
den kinderreichſten und bedürftigſten Familien
in die neue Kaſerne zu einer Weihnachtsfeier
eingeladen. Jn den beiden ſchönen Gemein
ſchaftsſälen waren unter großen Tannen eine
Fülle nützlicher Geſchenke und Spielſachen
aufgebaut.

Neuhaldensleben. (Tierquäler inHaft.) Ein hieſiger Einwohner, der wieder
holt wegen Tierquälerei beſtraft worden iſt,
wurde feftgenommen, weil er Pferde und
Wagen eine ganze Nacht hatte am Straßen
graben ſtehen laſſen. Die Tiere wurden am
anderen Morgen völlig erſchöpft aufgefunden

Leipzig. (Von der Straßenbahn
mitgeſchleift.) An der Weſtſeite des
Hauptbahnhofes wurde ein 40 Jahre alter
Leipziger Einwohner beim Ueberſchreiten der
Fahrbahn von einem Straßenbahnwagen er
faßt und etwa fünfzehn Meter mitgeſchleift,
Der Mann geriet unter die Schutzvorrichtung,
von r er mit ſchweren Verletzungen geborgen
wurde.

Mühlberg. (Tödlich mißhandelt.)Jn ihrem Grundſtück wurde die Ehefrau
Schwartze von dem Einwohner Karl
Müller tätlich angegriffen und gewürgt.
Auf die Hilferufe der Frau eilte ein Haus
bewohner herbei, dem die Verletzte Mit
teilungen über den Täter machen konnte. Kurz
darauf ſtarb ſie. Ueber die Gründe dieſer
Tat iſt noch nichts bekannt. Der Täter wurde
in ſeiner Wohnung feſtgenommen.

Bad Schmiedeberg. (Schneller Tod.)
Jn einer hieſigen Gaſtſtätte wurde eine Frau
aus Reinharz, die in Bad Schmiedeberg
Weihnachtseinkäufe gemacht hatte, plötzlich von
Unwohlſein befallen. Nach kurzer Zeit trat
der Tod ein, als deſſen Urſache ein Arzt Herz
ſchlag feſtſtellte.

Salzmünde. (Sonnenwendfeier der
SA.) Am Montag feierte der SA.Trupp
V/3179 das Feſt der Winterſonnenwende. Jm
Schweigemarſch zogen die SA.Männer hinter
ihrer Sturmfahne auf den Quillſchinger Berg
wo ein Holzſtapel mit einer Fackel entzündet
wurde. Nach dem gemeinſamen Geſang des
Liedes „Flamme empor“ hielt Obertruppführer
Otto Ackermann die Feuerrede.

Neblig-krübe
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

bürg, meldet am Dienstagabend:
Das Hochdruckgebiet über dem Südoſten

Mitteleuropas hatte auch am Dienstag maß-
geblichen Einfluß auf unſer Wetter. Nachdem
ſich vorher vielfach Nebel gebildet hatte, hei
terte es im Laufe des Tages wieder auf,
wobei die Temperaturen ſtiegen. Die ab
ſinkende Luftbewegung und damit auch die
föhnige Erwärmung auf dem Brocken hat
nachgelaſſen. Jmmerhin konnten hier mittags

Hoſenträger unter G MmnV jede

noch vier Grad Wärme beobachtet werden.
Ueber dem Weſten unſeres Erdteils hat er
heblicher Druckanſtieg eingeſetzt. Er treibt
einen Tiefausläufer eines im hohen Nordens
befindlichen Tiefs nach Oſten und mit ihm
mildere und feuchte Luft vom Aktlantik zu uns
Daher dürfte in der nächſten Zeit der Hoch
druckeinfluß ſtark zurückgehen, der Himmel
wird meiſt trübe ſein, und bei weſtlichen Win
den werden die Temperaturen im Flachlande
anſteigen, auf dem Brocken dagegen wieder
etwas unter Null ſinken.

Ausſichten bis Donnerstag abend
Schwache bis mäßige weſtliche Winde, mei

neblig-trübe, zeitweiſe leichter Sprühregen mit
Glatteisgefahr. Temperaturen im Flach
ger ſteigend, auf dem Brocken wieder leichter

roſt.
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Deutſchland, England und d
Deutſch- engliſche
Zuſammenarbeit

Von Dr. Lore Liebenam, Leiterin des
Deutsch Englischen Kulfuraustausches

ZJnmmer wieder fragen uns heute unſere
deutſchen Volksgenoſſen, die über die engliſche
Außenpolitik und über engliſches Unverſtänd
nis gegenüber Deutſchland enttäuſcht ſind, ob
es denn überhaupt noch Zweck hätte, ſich für
eine deutſch-engliſche Zuſammenarbeit einzu
ſetzen. Darauf können wir nur antworten,
daß wir unſere Arbeiten und Bemühungen
niemals auf die ſchwankende Grundlage von
wechſelnden Weltmeinungen und Völkerfreund
ſchaften geſtellt haben. Wir gingen vielmehr
aus von der Erkenntnis, daß Deutſche und
Engländer als raſſenverwandte, zuverläſſige,
tapfere und tüchtige Völker vom Schickſal doch
geradezu auserſehen ſind, beieinander zu
e um große Weltaufgaben gemeinſam zu
öſen.

Als wir nach dem Kriege und nach dem
Zuſammenbruch zu neuen Urteilsbildungen ge
zwungen waren und unſere und unſeres Volkes
Lebensidegle aus den Trümmern einer zer
brochenen Welt hervorſuchen mußten, da er
kannten wir in England das Volk großer poli
tiſcher Leiſtungen und geſunder Anſchauungen,
das Volk der Ordnung und Reinheit der
Sitten. Wir hatten aber auch unſere erſten
Englanderlebniſſe vor dem Krieg nicht ver
geſſen und dachten an die zahlreichen Aeuße
rungen engliſchen Mißtrauens gegenüber
Deutſchland. Die Entfremdung zwiſchen deut
ſchem und engliſchem Volk hat ihre Urſache
und Grundlage im politiſchen Geſchehen ver
gangener Jahrhunderte. Jhre Bedeutung kann
nicht unterſchätzt werden, Aber als Volk, das
zu geſundem und natürlichem Denken zurück
gekehrt iſt, müſſen wir die Raſſenverwandt
ſchaft und das gemeinſame Blut, die Deutſche
und Engländer verbinden, anders und höher
werten als die auch heute noch vorhandene
Entfremdung. Und ſo iſt für uns Deutſche die
Herbeiführung einer deutſch engliſchen Zu
ſammenarbeit eine Aufgabe, die gewiß nicht
einfach iſt, die ſich aber gerade aus der ver
pflichtenden Weltanſchauung des National
ſoziglismus eindeutig ergibt.

Dabei dürfen wir nicht vergeſſen, daß die
Anſchauungen, die unſer Denken ſeit 1933 be
herrſchen, bei anderen Völkern nicht in gleichem
Maße gelten. Und wenn wir heute den Weg
zur Zuſammenarbeit der germaniſchen Völker
für richtig halten und ihn ſuchen, ſo dürfen
wir nicht unſicher werden, wenn das völkiſche
Verwandtſchaftsgefühl bei den Politikern der
anderen Völker germaniſcher Raſſe heute noch
hintangeſetzt wird und Gefühle, die ſich zum
großen Teil aus beſtimmten politiſchen Ziel
ſetzungen ergeben, vorherrſchen. Daß aber
gerade bei dem engliſchen Volk ein ausge
ſprochenes Raſſengefühl lebendig iſt, haben wir
an dieſer Stelle ſchon häufig erwähnt. Wie
begeiſtert ſind die Engländer, die in Deutſch
land reiſen und hier ein Volk finden, das aus
ſieht, denkt und fühlt ähnlich wie ſie ſelbſt.
Und wir Deutſchen ſpüren in England auf
Schritt und Tritt, daß uns die Engländer aus
einem geſunden Verwandtſchaftsgefühl heraus
mit herzlicher Freundſchaft und Vertrauen ent
gegenkommen. Für die Arbeit des Deutſch
Engliſchen Kulturaustauſches aber bieten ſich
heute in allen engliſchen Volkskreiſen Freunde
in wachſender Zahl, ſo daß wir für die Herbei-
führung einer ſtärkeren deutſch-engliſchen Zu
ſammenarbeit die zuverläſſigſten Bundes
genoſſen in England ſelbſt finden.

Enttäuſchend ſind dagegen die unerfreulichen
Aeußerungen engliſcher Staatsmänner und die
oft unverſtändliche Haltung der engliſchen
Preſſe. Aber ſie können uns nicht allzuſehr ent
mutigen. Denn wir wiſſen, daß die engliſche
Politik heute die keineswegs beneidenswerte
Aufgabe hat, ein ſich aus ſehr verſchieden
artigen Elementen zuſammenſetzendes Welt
reich zu erhalten! Dieſe Aufgabe geht dem
politiſchen Engländer heute über jede euro
päiſche Aufgabe. Das ſollten alle Deutſchen
wiſſen. Dann würden ſie auch verſtehen, warum
die engliſche Politik heute eine Politik der Zu
geſtändniſſe iſt. England ſucht im eigenen
Land und in der Welt nach Ausgleichen, um
das feſtzuhalten, was es in Jahrhunderten der
Stärke geſchaffen hat. Was aber tut Deutſch
land? Wir kämpfen heute um die natürlichen
Rechte unſeres Volkes und können in aller
Offenheit darüber ſprechen. England dagegen
verteidigt Rechte, die nicht auf natürlichen
völkiſchen Gegebenheiten beruhen, ſondern auf
den geniaglen Eroberungen vergangener Zeiten.
Und heute werden England dieſe Rechte an
allen Enden der Welt beſtritten. Das fühlen
die politiſchen Engländer, und deshalb hat ſich
England im Dienſte der Menſchheit zum
Freund aller Völker und zum Verteidiger der
beſtehenden Weltordnung gemacht. Die Arbeit
für Sicherung des Völkerbundes und des
Völkerfriedens geht ihm über alles; ſie iſt
der ſicherſte Weg zur Erhaltung des britiſchen
Weltreiches! Die ſtraffen Richtlinien des
neuen Deutſchland, die die völkiſchen Belange
über alles ſetzen, ſind daher der maßgebenden
engliſchen Politik ebenſo unbequem wie die
deutſche Politik des Handelns und Ablehnens
jeglicher Schwäche. So ſetzt ſich das politiſche
England heute aus vielen verſchiedenartigen
Elementen- Anſchauungen zuſammen, die aber
doch irgendwie dem einheitlichen engliſchen
Ziele, nämlich der Erhaltung des Weltreiches
dienen. Wir haben in Deutſchland über
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Durch die jüngſten innerpolitiſchen Ereigniſſe in England iſt
dieſes Land in den Mittelpunkt des allgemeinen Jntereſſes gerückt.
Jn Zuſammenarbeit mit dem Deutſch-Engliſchen Kulturaustauſch,
Halle, veröffentlichen wir daher dieſe Seite. Wir weiſen beſonders
auf den grundlegenden Aufſatz hin, in dem Fceh die Leiterin des
Deutſch-Engliſchen Kulturaustauſches, Frau Dr. Liebenam, mit den
Möglichkeiten deutſch-engliſcher Zuſammenarbeit

Probleme und Lage des en er Weltreiches
und der einzelnen britiſchen Länder eine ſo
z ufſchlußreiche Literatur, daß wir unſeren
Volksgenoſſen nur empfehlen können, ſich ein
mal mit ihr zu beſchäftigen, um daraus Eng
lands Gegenwartsnöte und -aufgaben zu
erkennen.

Wenn es ſo für uns Deutſche manchmal ein
einigermaßen enttäuſchender Zeitvertreib iſt,
uns mit der engliſchen Politik zu beſchäftigen,
ſo entſchädigt uns jedoch in reichem Maße die
Beſchäftigung mit der engliſchen Kultur!
Gerade das engliſche Schrifttum offenbart uns
in einzigartiger Weiſe die engliſche Seele und
die beſte Art des Engländertums, das ger
maniſche Eigenart bis auf den heutigen Tag

auseinanderſetzt.

teriſtiſch für ein Volk des Nordens, deſſen Ge
müt, oft genug durch dunkle Tage, Regen,
Stürme und Nebel und durch das Rauſchen des
Meeres traurig wird. Solche Völker ſingen
Lieder der Sehnſucht, ſie haben keine ſpontanen
Lieder zum Preiſe der Schöpfung. wie ſi
Völker ſingen, denen die Welt der Fülle und
des Ueberfluſſes gehört.

Nichts geht dem engliſchen Volke über die
Natur, über das offene und freie, meerumſpülte
Land, in dem ſie leben und glücklich ſind. Als
echte Nordländer brauchen ſie nicht eine in
ihrer Schönheit überwältigende Natur; ſie
freuen ſich an ihren Wieſen, Weiden, Bäumen
und Sträuchern, am Leben der Pflanzen und
Tiere. Jhre Städte haben ſie vernachläſſigt und

bewahrt hat. Ein großer Teil des engliſchen
Volkes lebt und wirkt in fernen Erdteilen,
dort wo der Menſch weitab von der Sicherheit
der abendländiſchen Kultur auf ſich geſtellt iſt.
Fern von der engliſchen Heimat wird ein
ſtilles Heldentum gelebt, dort ſtehen die
Menſchen in Kampf und Opferbereitſchaft für
ihr Land, oft unter Verzicht auf die an
genehmen Seiten des Lebens. Wir Deutſchen
ſollten nicht vergeſſen, daß das Jnſelreich und
die Kultur Englands von den Heldengeſchichten
ihrer Volkslieder erfüllt ſind. „Die See hat
noch nicht genug von Uns, trotzdem keine ihrer
Wellen ohne Spur von unſeren engliſchen
Toten iſt. Wir haben den Algen, dem Hai und
dem gierigen Löwen unſer Beſtes gegeben“, ſo
klagt Rudyard Kipling in ſeinem „Song of
the Dead“ (Lied der Toten).

Germaniſch mutet auch die Zurückhaltung
und Wortkargheit der Engländer an. Sie
lieben es nicht, ihre Gefühle zu zeigen oder
ihre Meinungen ſpontan zu äußern. Um ſo
wunderbarer iſt es, wenn man engliſches
Denken und Fühlen in ſeiner ganzen Tiefe
erlebt. Ohne die Dichtung Englands zu kennen,
kann man den engliſchen Menſchen nicht ver
ſtehen! Nur durch ſie erfahren wir, was dieſes
Volk im Jnnerſten bewegt. Die engliſche Dich-
tung iſt nicht zum wenigſten eine Dichtung der
Sehnſucht, die durch Liebe zu Gott, Natur,
Vaterland, zur Ferne und durch das Glauben
an eine unwirkliche Welt der Vollkommenheit
immer irgendwie geprägt iſt. Sie iſt charak

Ich entdecke
Von E. G.

Es war ſchon immer mein Wunſch, das
deutſche Volk kennenzulernen, und nun, nach
dem ich einige Zeit in Deutſchland geweſen
bin, muß ich ſagen, daß ich die Deutſchen
intereſſanter und reizender finde als ich er
wartete hatte. Sie ſind offen und gutmütig,
und ganz abgeſehen von der einfach wunder
vollen Liebenswürdigkeit, die ich perſönlich
während meines Aufenthaltes in Deutſchland
erfahren habe, finde ich, daß die Deutſchen
ſchlechthin eine natürliche Veranlagung haben,
ſich zu freuen. Sie ſind keineswegs ſchen
Fremden gegenüber und ſind ſogleich mit ihnen
vergnügt und freundſchaftlich. Wenn Leute,
die ſich überhaupt nicht kennen ſich in einem
Geſchäft oder im Treppenhaus begegnen, ſo
wünſchen ſie ſich „Guten Tag“, während Eng
länder im gleichen Fall überhaupt nicht von
einander Notiz nehmen würden. Die Art, in
der Deutſche einem Gaſt kleine Geſchenke

Schoffische Infanterie ber der Parade Aufn,: Deutſcher Preſſekliſcheedienſt

oft genug häßlich werden laſſen. Denn in Eng
land dient die Stadt ja nur nüchternen Zwecken,
darüber hinaus wird ſie unwichtig. Das Land
iſt den Engländern Lebenselement, beim An
legen von Gärten und Parks werden ſie zum
Künſtler, beim Beſchreiben des Landes und
Landlebens werden ſie zum Dichter

Hier haben wir nur einige Weſenszüge des
wahren Engländertums aufgezeigt, die die eng
liſche Kultur und das engliſche Volksleben für
alle Zeit geprägt haben. Jn dieſen engliſchen
Eigenarten finden wir vieles, was wir mit
ihnen gemeinſam haben. Und wenn uns unſer
deutſcher Weg heute über die Befreiung von
fremden Einflüſſen hinweg zum germaniſchen
Lebensgefühl zurückführt, ſo hat die Beſchäfti
gung mit Englands Kultur ihre beſondere Be
deutung. England iſt bis in unſere Zeit hinein
Bewahrer der germaniſchen Ueberlieferung, und
wenn uns heute aus dieſem Land Arbeiter,
Angeſtellte, Seeleute, Lehrer, Soldaten und
Studenten die Freundeshand reichen und uns
ungeachtet der maßgebenden engliſchen Politik

auf unſerem Weg zur Herbeiführung einer
ſtärkeren deutſch engliſchen Zuſammenarbeit
folgen wollen, dann müſſen wir Deutſchen ſie
mit herzlicher Bereitwilligkeit aufnehmen. Für
eine deutſch engliſche Verſtändigungsarbeit
brauchen wir keine kleinmütigen Verbündeten,
ſondern Menſchen, die die natürlichen und
ewigen Grundlagen einer deutſch-engliſchen Zu
ſammenarbeit erkennen oder ſich bemühen,
ſie zu erkennen.

die Deutſchen
Bird, Briſtol

machen, iſt ein anderer entzückender Beweis
für ihre natürliche Herzlichkeit.

Die Deutſchen lieben alles Neue, auch
hierin ſind ſie ſehr offenherzig. Sie möchten
alles können und kennen und zeigen eine ge
radezu erſtaunliche Begeiſterung für fremde
Sprachen. Sie lieben neue Erfindungen und
obwohl das deutſche Volk lange nicht ſo wohl
habend iſt wie das engliſche, fand ich zu meiner
Ueberraſchung in den meiſten Familien eine
Brauſe an der Badewanne, elektriſches Licht
in den Zimmern und andere moderne Dinge,
die ſehr lange brauchen, bis ſie in England
gekauft werden. Auch ſind die Häuſer viel
moderner eingerichtet als in England

Die Deutſchen haben, wie ich ſchon vorher
ſagte, keine Scheu und keine falſche Beſcheiden
heit. Die Kinder zeigten mir z. B. ihre Schul
zeugniſſe, als ob das ganz ſelbſtverſtändlich
wäre was man bei uns nicht kennt! Und

ie Welt
die SS., SA. und HJ. ſchien ſich darüber zu
freuen, wenn ſie von Bekannten und Ange
hörigen in Uniform marſchierend geſehen
wurde, während ein Engländer ſich ſehr un
glücklich fühlt, wenn ſeine Verwandten ihn in
Uniform ſehen, entweder weil er glaubt, daß
er ſehr lächerlich oder aber ſehr fein darin
ausſieht.

Während die Deutſchen mit dem Herzen
ſehr geradeheraus und offen ſind, ſcheinen ſie
mir in bezug auf das Denken ſehr umſtändlich
zu ſein. Wenn etwas gut gehen ſoll, muß es
umfaſſend organiſiert ſein, und in Deutſchland
iſt immer alles ſehr gut organiſiert, wie z. B.
auch die Eiſenbahn, die geradezu fabelhaft in
ihrer Pünktlichkeit iſt. während man es umge
kehrt in England jedesmal beſonders vermerkt,
wenn ein Zug pünktlich iſt. Aber es darf auch
keine Stockung in der Organiſation eintreten,
ſonſt verlieren die Deutſchen leicht ihren Kopf
und ihre gute Laune. Jn manchen Sachen ver
ſtehe ich den Deutſchen überhaupt nicht; zum
Beiſpiel kann er einem ohne Thermometer
nicht ſagen, ob das Badewaſſer die richtige
Temperatur hat. Für mich iſt es viel ſchwieri
ger, das Thermometer abzuleſen und dann das
Verhältnis des abgeleſenen Wärmegrades zum
Siedepunkt auszurechnen, als ganz einfach
meine Hand ins Waſſer zu halten und zu
fühlen, ob es nicht zu heiß iſt!

Der Unterſchied zwiſchen dem Leben in
Deutſchland und dem in England iſt nicht ſehr
groß. Jch glaube nur, daß im allgemeinen die
Engländer mehr Wert auf das Aeußere legen
als die Deutſchen, und das jetzt nach dem Krieg
noch mehr als bisher. Wenn ein junges
Mädchen in England zum Jahrmarkt geht,
dann zieht es ſich beſonders nett an und ver
gnügt ſich entſprechend artig auf dem Karuſell.
Wenn man in Deutſchland zum Jahrmarkt
geht, zieht man ſeine älteſten Kleider an und
bringt ſeine Zeit auf einem haarſträubend ge
fährlichen und aufregenden Ding wie eine
Achterbahn zu!

(Aus dem engliſchen Bericht ins Deutſche

übertragen.) 5

Dſchungel Hotel
„Baumſpitze“

Von einem Hotel, das wohl einzig in ſeiner
Art, erzählte kürzlich Lady Bettie Walker im
Britiſchen Rundfunk. Lady Bettie iſt Beſitzerin
eines großen Hotels in Kenya, Oſtafrika. Da
dank ihrer Tüchtigkeit das Hotel immer gut
beſetzt war, andererſeits aber ihre Gäſte ſich
manchmal recht zu langweilen ſchienen, kam
unſere Lady auf die Jdee, die Romantik des
Dſchungellebens in den Dienſt ihrer Jdee zu
ſtellen. Geſagt, getan. Lady Bettie durchſtreift
nun drei Monate lang mit einigen Begleitern
im Umkreis von 20 Kilometer das Dſchutigel
auf der Suche nach einem Platz, der geeignet
wäre, eine Unterkunft für romantiſche und
wohlhabende Europäer zu tragen. Schließlich
findet ſie ihn auf einem rieſigen, breit aus
ladenden Baum, der mächtig genug war, in

Jetzt bei Kelte und Regen? Unmöglich
nicht wahr? Aber genau so ist es, wenn
Sie Gesicht und Hände unge
schützt der Witterung aussetzen.

Taglich mit Nivea-Creme ein
treiben das ist wirkssme VI
Hautpflege u. zugleich ein guter W
Schutz gegen Wind und Weter.

Ohne Mantel ſpazierengehen?

ſeiner Krone ein „Hotel* zu tragen, und zu
gleich hoch genug, um die lieben Gäſte vor dem
unpaſſenden Beſuch eines Raubtieres zu
ſchützen.

Die Anterkunft wurde alſo oben in den
Baum hineingebaut, aber eine weit größere
Schwierigkeit galt es zu meiſtern! Da die
Fährte der großen und kleinen, gefährlichen
und harmloſen Dſchungeltiere zu ihrer Tränke
ſich ziemlich weit weg von dieſem einladenden
Baum befand. mußte man ſie künſtlich direkt
am „Hotel“ vorbeiführen. Alſo ſtreute man
eine Unmenge von Salz, das wohl alle Tiere
lieben, in einer breiten Spur über die ge
wohnte Fährte, und zog dieſe Salzſpur von
Nacht zu Nacht immer näher an den „Hotel“
Baum heran. Die Liſt hatte Erfolg! Und nun
wandern zu jedem Vollmond die Gäſte
18 Kilometer weit in das Dſchungel hinein,
um eine oder mehrere Nächte im Hotel „Tree
Top“ zu verbringen und die wilden Tiere auf
ihrem Weg zur Tränke zu beobachten. Jeder
Gaſt iſt nun aufs äußerſte überraſcht, wenn er
entdeckt, daß er ſtatt in eine kleine Kabine in
ein regelrechtes Haus kommt, das drei Schlaf
zimmer, elektriſches Licht und fließendes
Waſſer hat! Uebrigens ſtellt Lady Bettie
amüſiert feſt, daß ihre Gäſte mehr Angſt davor
haben, die 32ſtuſige hölzerne, ſchmale Leiter
zum Hotel hinaufzuklettern die wegen der



wilden Tkere notwendig iſt als durch das
nächtliche Dſchungel zu wandern.

Und nun ſitzt man in den Vollmondnächten
da draußen „mit allem Komfort“ auf dem
Urwaldbaum; man darf nicht ſprechen und
muß ſehr, ſehr leiſe ſein; man darf nicht
rauchen und muß Schuhe mit Gummiſohlen
tragen aber man genießt Dſchungelleben!

Wußten Sie ſchon, daß
ein paar der größten engliſchen Zeitungen

keine Abonnenten haben, ſondern nur im
freien Straßenverkauf abgeſetzt werden;

der ehemalige franzöſiſche Botſchafter in
London, de Fleurian, in Paris eine Diplo
matenſchule“ eingerichtet hat, in der er auf
Grund ſeiner eigenen Erfahrungen und an
Hand der von ihm ſelbſt verfaßten diplo
gen Schriftſtücke angehende Diplomaten
chult;

der numerus celausus gegen Juden an vielen
amerikaniſchen Univerſitäten angewandt wird;

man ſpricht nur nicht davon;

Wichtige Anſchriften
für Auslandsarbeit

l. Austauſch für Schülergruppen, Studenten,
Aſſiſtenten, Profeſſoren:

Deutſcher Akademiſcher Austauſchdienſt,
Berlin NW 40, Kronprinzenufer 13.

2. Aufnahme von Engländern, „ſchlicht um
ſchlicht“:

Anglo German Academic Bureau,
45 Russell Square, London W. C

3. Austauſch- oder Schlicht um Schlicht
Stellen in England:

Anfrage bei der „Au Poir and Inter
change Association“, Abford House
Victoria London S. W.at;

oder dem „lInternational Au Pair
Insfitute“ 69 Sefton Avenue London
N. W. 7

4. Briefwechſel für Erwachſene:
Mr. Lionel Sproule, Honorary Secre-

tary, Adult School Internationai Corre-
spondence Bureau 4 LIoyds Avenue
London E. C. 3.
Fragen aus dem Leſerkreis, die ſich auf die

deutſche Auslandsarbeit beziehen oder geeignet
ſind, die Kenntnis vom Ausland zu fördern,
werden in Zukunft an dieſer Stelle be
antwortet.

Abenkener wie noch nie

„Ole Hanſens Reiſe nach Neu-Seeland“,
Von ihm ſelbſt erzählt. Mit 40 Zeichnungen
von Olaf Gulbranſſon. 1066 Seiten.
Geheftet 3. RM. in Leinen 420. RM. E. H.
Beck'ſche Verlagsbuchhandlung.

Ein herrliches Buch! Man kann nicht
anders als es auf einen Zug zu verſchlingen
Ole Hanſen iſt ein Norweger, der heute in
ſeiner Heimat als Gärtner (nicht als Schrift-
ſteller) lebt, in ſeiner Jugend aber als Schiffs
junge und dann auf NeuSeeland unter den
Eingeborenen und erſten Koloniſten die tollſten
Sachen erlebt hat. Ein Abenteuer jagt das
andere und faſt immer geht es um nicht we
niger als das Leben. Hanſen erzählt alles aber
ohne Senſationsluſt und ohne kriminaliſtiſchen
Bombaſt; ſchlicht, einfach, unliterariſch, wie
einer, der eben wirklich etwas erlebt hat.
Man könnte ſeine Art etwa mit der unſeres
Luckner vergleichen. Die Zeichnungen Gulb
ranſſons ſind ein köſtlicher Genuß für ſich.

Dr. Jjoachim Bergfeld

Blick in die Kalender für das Jahr 037
Ordnung muß ſein! And ein ordentlicher

Menſch braucht ſeinen Kalender. Wer ihn
nicht ſelbſt kauft der bekommt ihn gewöhn
lich zu Weihnachten geſchenkt. Fragt ſich nur:
was für einen!

Viele Kalender haben ſchon ſeit Jahren
ihre Freunde oder umgekehrt: ſind alte
Freunde ihrer Beſitzer, ſo etwa der ſorgfältig
bearbeitete „Deutſche Kalender“, herausge
geben von der „Reichsbahnzentrale für den
Deutſchen Reiſeverkehr (RDV)“ im Verlag
Carl Gerber, München, der ſtimmungsvolle
Landſchaftsbilder, Tore, Gaſſen kurz unſer
ſchönes Deutſchland zeigt; ebenſo „Das ſchöne
Deutſchland“ (Wilhelm LippertVerlag, Ber
lin SW. 68), ein Kalender, der diesmal, ſo
ſcheint es uns, durch ſeine ausgezeichneten
Bilder ſeine Vorgänger in den letzten Jahren
noch übertrifft. Und da iſt auch wieder der
immer reichhaltige und ſchöne „Bayern
Kalender“ (Verlag Carl Gerber, München),
der all denen, die das Bayernland lieben,
ſtets willkommen iſt; den Freunden des ba

diſchen Ländchens wird der „Badiſche Kalen
der“ ranedegeben vom Landesfremdenver
kehrsverband Baden, Karlsruhe im Verlag
C. Schmitt, Heidelberg) mit ſeinen wunder
vollen, zum Teil auch zartfarbigen Trachten
bildern in Poſtkartenformat viel Freude
bereiten.

Für die Oſtpreußenfahrer und für alle,
die unſer Land im Oſten lieben, bringt der
„OſtpreußenKalender“ (Verlag Gräfe und
Unzer, Königsberg) in Bild und Wort ſchöne
Blätter fürs neue Jahr. Ein guter alter Be
kannter iſt ebenfalls „Blodigs Alpenkalender“
(Verlag des Blodigſchen Alpenkalenders Paul
Müller, München) der auch in dieſem Jahr
wieder ſeinen ganzen Ehrgeiz darein ſetzt,
einen Abglanz zu vermitteln von der wunder
baren Größe und Schönheit der Bergnatur.

Die Deutſche Reichsbahn, die uns all die
weite Schönheit in unſerem Vaterland ver
mitteln hilft, hat den „Deutſchen Reichsbahn
Kalender“ (herausgegeben vom Preſſedienſt
der Deutſchen Reichsbahn im KonkordiaVer

Krieg Staat Politik
„Krieg und Staat“, Von Carl v. Clauſe

witz. Herausgegeben von Dr. Hans Nie
mann. Verlag Alfred Protte, Potsdam. 1936.
Preis 2.80 RM.

Die ehernen Geſetze vom Krieg, ſeiner
Führung, den Beziehungen zwiſchen Staats
und Kriegsführung. das Weſen vom Krieg
ſchlechthin und das Bekenntnis zur Politik der
Wehrhaftigkeit, der Freiheit, der Ehre und
Unabhängigkeit, das iſt der Jnhalt der Schrif
ten von Carl von Clauſewitz. Noch heute
zehren wir von ſeinem Wirken und daher iſt
es ein Verdienſt des Herausgebers, in knapper
Form alles das zuſammengetragen zu haben,
was Clauſewitz in ſeinen Schriften ſo unüber
trefflich klar ausgeſprochen hat. Hier auf
engem Raum wächſt dieſer große politiſche und
militäriſche Denker zum Mahner und Führer
heraus und ſpricht ſo zu uns, als ob er da
mit an unſere heutige Zeit gedacht hat. Daher
haben wir die Pflicht, ſein heroiſches Ver
mächtnis hoch zu halten. Clauſewitz hat uns
noch heute viel zu ſagen!

„Strategie und Politik Von Helmuth
v. Moltke. Herausgegeben von Eberhard
Keſſel. Verlag Alfred Protte, Potsdam. 1936.
Preis 2,80 RM.

So wahr der Ausſpruch von Elauſewitz iſt,
daß Politik und Kriegsführung von einander
nicht zu trennen ſind, ſo umſtritten iſt die
gre ob der Feldherr des deutſchen

inigungskrieges als Politiker angeſprochen
werden kann. Bekannt iſt der Kampf zwiſchen
Moltke und Bismarck, der oft unüberbrückbar
erſchien Es iſt daher erfreulich, wenn in einer
Schrift alles das zuſammengetragen worden iſt,
was aus den Schriften, Briefen, Reden und
ſonſtigen Aeußerungen Moltkes Rückſchlüſſe auf
ſeine politiſche Haltung zuläßt. Man muß
hierbei in Rechnung ſtellen, daß es ſich alſo
um Anſichten jener Zeit handelt. Aus ihnen
gewinnt man aber trotz mancher gegen
teiligen Feſtſtellung als Geſamteindruck die
Anſicht, daß Moltke doch als denkender Poli
tiker angeſprochen werden muß, deſſen Feſt
ſtellungen auch für uns heute nicht nur reiz

voll, ſondern auch wichtig ſind. Wir werden
alſo Moltkes politiſche Haltung zu würdigen
haben und ſtellen feſt, daß er durchaus er
kannte, um welche großen und kleinen Fragen
das politiſche Ringen ging, das ſchließlich ſeine
Auswirkungen auch auf unſere Tage zeitigte.

„Das Buch von der Kriegsmarine“. Heraus
gegeben von Fritz Otto Buſch, Korvetten
kapitän a. D. Deutſches Verlagshaus Bong
Co., Berlin SW 57, Preis 5,80 RM. in Ganz
leinen.
Der bekannte Marineſchriftſteller hat hier

ein Werk geſchaffen, das in das Leben und
Treiben der heutigen deutſchen Kriegsmarine
einen tiefen Einblick gewährt. Hervorragend
die Bilder, glänzend die Schilderungen; man
erfährt Einzelheiten, die heute beſonders inter
eſſieren. und namentlich die Jugend, der ja
dieſes Buch gewidmet iſt, wird ſtets begeiſtert
nach ihm greifen.

Liederbuch der NSDAP. Jn Zuſammen
arbeit mit den Gliederungen der Bewegung
herausgegeben vom Kulturamt der Reichspro
agandaleitung. Zentralverlag der NSDAP.,

Eher Nachfolger, München 2 NO.
Ein Spruch des Führers gibt dieſem partei

amtlichen Liederbüchlein Richtung und Ziel:
„Trotziger Stolz und heiliger Glauhe ſind die
Lieder eines hoffenden Volkes.“ Pflanzt euch
alle, ihr Kameraden in den Kolonnen Adolf
Hitlers, dieſe Lieder unſerer Welt ins Herz,
laßt die Seele mitſchwingen, wenn ihr ſie ſingt
und ihr tragt Deutſchland der Zukunft ent
gegen! Robert Kehler.

„Die ſchöne Pinerl und ihr Schutzpatron.“
Von Marianne von Ziegler. H. Hugendubel
Verlag, München.

Eine kleine luſtige Erzählung von der über
mütigen Baroneß Joſephine, genannt Pinerl,
und ihrem Schutzpatron Egidius Helldobler,
dem tollkühnen Hofmaler. Es ſind die zierlichen
Geſtalten aus der Zeit des Rokoko, die an
gepaßt anmutige Sprache, die originellen Feder
zeichnungen, der ganze reizvolle Stil des Büch
leins, die das Buch leſenswert machen.

Edith Trautmann.

lag, Leipzig) mit vielen ſchönen Bildern ausgeſtattet die uns teilnehmen laſſen an dem

Wirken der Reichsbahn. Der „Deutſche Reichs
poſt-Kalender“ (Konkordia Verlag, Leipzig
C 1), bringt in neuzeitlicher und gediegener
Aufmachung alles Weſentliche über die Ein
richtungen und den Aufbau der Deutſchen
Reichspoſt. Für die Wanderluſtigen gibts
zwei Jahrweiſer für 1937: „Limperts Wander
kalender“ Verlag Wilhelm Limpert, Berlin
SW 68) und Deutſches Wandern 1937“, her
ausgegeben vom Reichsverband für Deutſche
Jugendherbergemn; Berlin NW e 87 im W. Lim
pert-Verlag, Berlin, die beide vom Reichtum
erlebten Wanderglücks in deutſchen Gauen
künden. Dem Weidmann gebührt der Abreiß
kalender „Deutſche Jagd (Verlag J. Neu
mann, Neudamm), der dem Jäger den Blick
weiten und ihn auf allen jagdlichen Gebieten
beraten will.

„Meyers Hiſtoriſch-Geographiſcher Kalen
der“ (Bibliographiſches Jnſtitut, Leipzig) ver
mittelt wieder wie all die Jahre zuvor in ge
diegener Form großes Wiſſen auf allen Ge
bieten; im „Athenaion-Kalender „Kultur und
Natur“ (Akademiſche Verlagsgeſellſchaft Athe
naion, Potsdam) vereinigen ſich Bild und
Wort zu einer ſtaunenswerten Vielſeitigkeit.
Den Freunden Ludwig Richters bringt der
„Ludwig-Richter-Kalender“ all die bekannten
ſchönen Bilder des alten humorvollen
Meiſters mit Gedichten und Sprüchen ſeiner
Zeitgenoſſen.

Nun ein Jahrweiſer, der in jedem
deutſchen Haus ſeinen Platz haben müßte: der
„NS. -Frauenkalender“, (Zentralverlag der
NSDAP., Franz Eher Nachf., München),
herausgegeben im Auftrag der Reichsfrauen
führung; dieſer ſchöne Kälender bringt eine
a von Ausſprüchen, Liedern und Gedichten,
Zeichnungen und Aufnahmen deutſcher Land
ſchaft und nicht zuletzt Bilder aus dem Leben,
aus der Arbeit der Frau. Der Reichsaus
ſchuß für Volksgeſundheitsdienſt hat im Wilh.
LimpertVerlag, Berlin den Kalender „Ge
ſunde Tage“ herausgegeben, der in feinen
Bildern und hinweiſenden Worten auf eine
geſunde Lebensführung (Sport, vernünftige
Ernährungsweiſe uſw. deutet. Jm gleichen
Verlag der „Deutſche Kinder-Bildkalender“,
der mit ſeinen großflächigen herrlichen Bildern
aus dem Leben des Kindes überall Freude
bereiten wird. Der von der Reichsſtelle für
Naturſchutz herausgegebene „Naturſchutz
kalender“ (Verlag J. Neumann Neudamm)
mit ſeinen feinen Naturaufnahmen findet
immer wieder ſeine treue Gemeinde, ebenſo
wie der Deutſche Tierſchutz-Bild-Kalender“
(Verlag Wilh. Limpert, Berlin), vom Reichs
tierſchuzbund herausgegeben, der in dieſem
Jahr beſonders gute Bilder aus dem Leben
der Tiere zeigt. Jm gleichen Verlag der „Tier
und Pflanzen-Kalender“, und „Lied und Haus
muſik“, beide bildlich ebenſo prächtig ausge
ſtattet; die Limpertſchen Kalender ſind wirk
lich eine Zierde für jeden Wohnraum!

Allen Freunden des Gartens und der
Blumen wird der ſchöne nützliche Kalender
„Werden und Wachſen Gartenbauverlag
Trowitzſch Sohn, Frankfurt/Oder) will
kommen ſein, und ein zweiter iſt da aus dem
RembrandtVerlag, Berlin SW 11. „Deutſcher
Garten und BlumenKalender“, der ebenfalls
ein guter Jahrweiſer in allen Dingen für den
Garten und Blumenfreund iſt. And noch einer
aus dem Limpert-Verlag, Berlin: „Das
lachende Jahr“ mit köſtlichen Zeichnungen und
Bildern aller Art, mit Humor und Wiß da
gibts viel zu lachen all die Tage durchs Jahr!

Rita Sophie Eilers.
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3. Fortſetzung
Er wandte ſich Oheiſon zu, der immer noch

furchtbar blaß ausſah und ein bißchen zitterte.
„Sie ſind, wie ich eben hörte, Herr Oheiſon.
Das freut mich, denn ich habe mit Jhrem
Herrn Vater zu ſprechen. Das führt mich her.
Das und nichts ſonſt. Vielleicht haben Sie
die Güte, mich zu ihm zu führen. Jhr Herr
Vater iſt doch, wenn ich richtig informiert bin,
Beſitzer der Bar zum Weiſen Kakadu?“

„Ja, leider
„Wieſo leider? Schlechtes Geſchäft?“
„Verdammt ſchlecht. Urfahr will uns die

Konzeſſion für Alkohol nicht geben. Jetzt
ſchenken wir Schafsmilch aus. Wenn es Jhnen
recht iſt, reite ich jetzt vor und zeige Jhnen
den Weg.“

Schön. Und Sie wandte er ſich an
Storrener“, fahren natürlich mit mir. Jch
bringe Sie ſelbſtverſtändlich zu Jhrer Farm.“

„Gut,“ ſagte Morrener, „aber ich meine
es muß doch jemand hier bleiben.“

„Natürlich,“ ſagte Oheiſon ſchnell, „der
Schwarze bleibt ja hier.“

„Jch würde keinen Schwarzen hierlaſſen,“
meinte Morrener, „ich Jraue den Burſchen
nicht recht.

„Ja, da wird es vielleicht doch beſſer ſein,
wenn Sie hier hleiben, Oheiſon, und der
Nigger zeigt uns den Weg,“ ſchlug da Cor
dier vor.

„Schön,“ ſagte Oheiſon, „natürlich bleib ich
da. Selbſtverſtändlich! Es iſt wohl am rich
tigſten ſo.“

„Dann iſt ja alles in Ordnung,“ ſtellte
Cordier mit ſeltſamer Betonung feſt.

Jn dieſem Augenblick ſprang der Schwatze,der bis dahin auf den Knien und ab
wechſelnd gebetet und den Kopf gegen die
Erde geſchlagen hatte, auf, deutete mit ſeiner
großen ſchaufelförmigen Hand auf den Er
mordeten und flüſterke, indem er ſeine großen
glitzernden Augen abwechſelnd von einem zum
anderen rollte: „Wer nur mit ſein kleines
Finger anrührt eine Ding, wo Urfahr gehört,
ſo viel, der tot. Der aus und erledigt und
tot.

„So“, ſagte da Cordier, „das iſt ja inter
eſſant! Sehr intereſſant! Was für eine kleine
Ding, wo Urfahr gehört, hat Herr Pieters
denn angerührt ſo viel?“

„Frau-lein Char-lott“, flüſterte der große
Neger, und dabei hatte ſein rundes, glänzendesGeſicht einen Ausdruck von Ehrfurcht.

„Verdammt!“ ziſchte da Cordier, aber dann,
gleich darauf, mit bebender, von Mitgefühl
dunkel getönter Stimme: „Armer Pieters!“

Er griff nach ſeiner Bruſttaſche, als wollte
er etwas herausziehen. Aber er zog nichts
heraus,

„Ganze Siedlung es wiſſen“, ergänzte der
Neger, „großes Skandal. Vorige Woche. Nun
Herr Pieters tot.“

Morrener drehte ſich nach Oheiſon um, aber
es war nichts von ihm zu ſehen als der Rücken
und der a Nacken. Er hatte ſeinenPlatz an da Cordiers Wagen verlaſſen, um zu

ſeinem Pferd hinüberzuſtelzen. Er machte ſichdort irgend etwas zu ſchaffen

Da Cordier ließ ſich, nachdem Morrener zu
ſeinem Farmhaus gebracht hatte, ſogleich nach
Oheiſons Bar zum Weiſen Kakadu fahren.

Wieder ertappte er ſich dabei, daß er nach
ſeiner Bruſttaſche griff, und er war erſt be
ruhigt, als er das Kniſtern von feſtem, ziem
lich dickem Papier hörte.

„Darf nicht ſo oft hinfaſſen“, dachte er,
„fällt allmählich auf,“ Er ſetzte die Füße neben
ſich auf den Sitz, quer, und ſchlang die Hände
um die Knie.

„Lieber Pieters“, dachte er, „treu bis in
den Tod. Beſſer konnteſt Du's gar nicht
machen! Vorreiter ſpielen, Vortänzer ſozu
ſagen, über Schwertern, ja, die ganze ſchwie
rige und gefährliche Sache ausbaldowern, mir
den ſauber gezeichneten Plan in Lüderitzbucht
hinterlegen, damit ich da ſchon ein bißchen
damit arbeiten konnte, und dann haha!“
Er lachte laut auf, ſo daß der Neger vor ihm
am Steuer zuſammenzuckte und ſich umdrehte,
ſo daß der Wagen von der Straße abkam und
eine ſcharfe, erſchreckende Kurve beſchrieb. Der
Neger jammerte. Wahrſcheinlich rief er, den
Miſſionaren zum Trotz, ſeine alten Götter an.

ja, und dann abkratzen!“ ſetzte da
Cordier ſeine intimen Gedanken fort. Iſt ja
wundervoll, faſt zu ſchön, um wahr oder ſo
ganz von ſelbſt gekommen zu ſein. Sieht eigent
lich verflucht nach da Cordiers Regie aus!
Hm, aber davon abgeſehen, betrachren wir
dieſen Fall einmal nach dem alten, kriming
liſtiſchen Grundſatz: Wer hatte den Rutzen
Außer mir käme dann nur noch dieſer gute
alte Urfahr in Betracht.

Sollte Pieters vielleicht unvorſichtig ge
weſen ſein? Sollte der alte Fuchs Lunte ge
rochen haben? Mit dem Mädel anzubandeln,
das war ja ein ganz gottverfluchter Fehler.
Wenn ich ihn jetzt hier hätte, dann möcht ich
ihn dafür ſolange in den Bauch treten, bis er
Blut kotzt. Aber ich hab ja immer geſagt:

Pieters, aus Dir iſt nichts zu machen. Du
biſt ein hoffnungsloſer Fall.

Aber Urfahr, das kann ich mir eigent
lich nicht richtig vorſtellen. Er iſt doch wohl
ein zu ſchlauer Fuchs. Aber wenn es ſich um
Ehrenſachen handelt, weiß man bei dieſen
Deutſchen nie, woran man iſt. Dann können
ſie ſich über Nacht in reißende Woölfe ver
wandeln. Urfahr iſt Witwer, ganz allein, er
hat nur die einzige Tochter. Oder hat er viel
leicht noch eine Tochter? Jch weiß jedenfalls
nichts davon. Ja, zum Teufel, ich kann ihm
einfach nicht zutrauen, daß er hergeht und
Leute beſtellt, die den Pieters über die Klinge
ſpringen laſſen. Jch glaube beſtimmt, in einem
ſolchen Fall würde er ſelbſt hingehen, ihn for
dern oder ſo. Aber das iſt hier nicht möglich
geweſen, denn um die gleiche Zeit war er noch
von Lüderitzbucht unterwegs. Hm, Junge,
Junge, was für Sachen! Wäre natürlich faul,
wenn man den Mörder fände. Hab' gar kein
Intereſſe daran. Mir iſt viel lieber, Urfähr
bleibt in dem ſchweren, dunklen Verdacht. Das
paßt mir viel beſſer in meine netten Plänchen.
Weiß der Teufel, die Sache fängt wirklich
reizend an, glatt wie auf geölten Schienen.
Vielleicht habe ich ihn am Ende doch noch
ſelber hops gehen laſſen. Will da lieber gar
nicht zu tief in mich hineinleuchten in dieſen
zerklüfteten Seelenapparat. Das würde meinem
lieben Gewiſſen nicht allzu gut bekommen.

Da ſtoppte der Wagen vor der Tür des
Weiſen Kakadu. Es war ein kleiner, dunkler
Raum, die Wände und die Bar von rohem
Holz, und überall der ſtarke, ſäuerliche Geruch
von Schafsmilch. Jn der Mitte unter der
Lampe ſaß ein ungewöhnlich großer Papagei
auf ſeiner ſchaukelnden Stange.

Als da Cordier eintrat hörte er, wie ihm
jemand gleichſam zum Gruß entgegenrief:
„UArfahr verflucht!“

„Hallo“, rief da Cordier, „wer iſt denn da?
Das hört ſich ja wunderbar an.

„Urfahr verflucht!“ wiederholte der Papagei.
Fortſetzung folgt



Statt Kartenl
Die glöck liche Geburt vnseres
Stommheolters zeigen in dankhberer
Freude an
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band wirt
Dr. Werner Sievers v. Frau

Gertrud geb. Reineking
Sennewitz, den 21. Dezember 1936z. Z. Hefſanstelf Weidenplan

Am 12. Dezbr. verſchied plötzlich u. unerwartet unſere
liebe Mutter, Schwieger Groß und Urgroßmutter

Luda Fache
geb. Ohme

im Alter von 79 Jahren.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

r e Hedwig geb. Jache
örmlitz

Otto Eiſentraut n. Frau Martha geb. Jache
Halle (Saale)
Otto Günther u. Frau Lyda geb. Jache
Kaſſel

J Wörmlitz, den 22. Dezember 1936
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 26. Dezbr.
nachmittags 3 ühr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Aſſeſſor Or. jur.

Karl Frede und Frau Urſula
geb. Reubke

Vermählte
Halle (Saale)
Mansfelder Straße 1

22. Dezember 1936C

Magdeburg

J

freut, denn sie braucht sie, wenn

JGWELIER TITTEL HRLLE
Goldschmieclemeister Schmeerstraße 12

h

e

Eß- Messer u. Gabeln
in Geschenk, über das sich ſecle Hausfrau

Häste Rommmenm.
Sehenswerte Auswahl im Speziodl Haus

Ihre am gestrigen Tage vollzogene Ver
mählung geben bekannt

Stfudiendssessor

Conrad Belite
Cliaulotte Belilite

geb. Jahnke
Halle c. S.
Zwingerstr. 13 Post lengenfelc u. St.

Schloß Bischofstein

vöhlert Roßſchlächterel
Olegriusſtr. 3 und Ammendorf, Hauptſtr. 28

Zum Feſte:
lenfleiſch,dem re

wRouladen,
Lende,
Gehacktes,

Salami, Schinken, Knack- u. Mektwurſt
Schinken, ob und gekocht,
wärme Würſitchen, Stück 10 und 15 Pfg.
in be ktannter Güte.

Wünſche meiner Kundſchaft ein frohes Feſt
und ein geſundes neues Fahr. D. O.

Gr. Steinstr. 14
EingangMittelstraße

dpitk
e es
RA genommen,

n s

ab ich's
Privat
Kittags-
lisch

RM. O. 50 1.00
6—8 Gerichte Das schenkenwir!

Auch dle Kinder
können der Mutter
zu Melhnachten
Freude machen mit

Meßbecher o 0,75
Kaffeefilter 0,60Passiersieb mit 3 Sleben 1,25
Wäschesprenger
Tee-Ei, verchromt
Schüsselfesthalter
Mehlschüttelsieb
Teigmischer
Salaibestech 2 0,50
Roljfleischhalter, 6 St.
Pfeffermühlen 0,50 1,00
Teesieb m. Tropfschale 0,50

und vieles andere von

nAruS-s ABe

RiRt ren

Am 19. Dez. 1936 entſchlief nach längerem Leiden mein
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger-, Groß
und Urgroßvater, der frühere Drehermeiſter

Sransz Harimann
im Alter von 78 Jahren.

m Namen der trauernden Hinterbliebenen
Emma Hartmann und Kinder

Wolfſtraße 2, den 22. Dezember 1936
rauerfeier 23. Dez. 1936, 14 Uhr, große Kapelle,

I Gertraudenfriedhof.

Vater, Groß und Urgroßvater

im Alter von 86 Jahren.

amilie Moritz, Halle
Halle (Saale), den 28. Dezember 1936.
An der Johanniskirche 3.

Am 21. Dezember 1936 entſchlief unſer lieber

Wilhelm Hofmeiſter
Jm Namen der Hinterbliebenen

Hofmeiſter, Wettin

Die Trauerfeier findet am 24. Dezember 1936,
11.30 Uhr, in der kleinen Kapelle des Gertrauden
ſriedhofes ſtatt. Kranzſpenden dankend verbeten.

Unerwartet wurde am Montag,

dem 21. Dezember 1936, Pg.

Martin Kraft
Ingenieur

im Alter von 51 Jahren aus
unſeren Reihen geriſſen

Ein alter Rämpfer und guter

Kamerad ging ein in Walhall.
Wir ſenken die Fahne.

G.
Ortsgruppe Ammendorf

Heinge, GOrtsgruppenleiter

ingenleur und Werkluftſchutz Leiter

bei uns in Ehren fortleben.

Weihnadugröße aus
m

Aachen Printen, Spitz kuchen 125 g 25 Pf.
Iübeck Marzipan-Stüche 4, bis 10 Pf.
Mönchen julbrot mit Früchten 125 g 40 Pf.
Neisse Springer-Konfekt 125 8 28 Pf.
Nürnberg Busserin von Häberlein 125 g 25 Pf.
Osifriesland Honigkuchen 250 g 50 S Pf.
Thorn Katharinchen Pahet 80 Pf.

Festiagskaffee
voll Kraft und Aroma 125 73 pf.
Festtagskaffee
koffeinfrei 100 g S pf

Kaffee, Tee, Kahao in GeschenR-Dosen

Mignon „Meißner Porzellan
Pachung 1,50 75 RM

Mignon „Hallischer Marktplatz
Pachung 2,50 RM

Mitglied des Rabattspar vereins
WILHELM HABERT, Hören
leipriger Straße 7071 I Fernruf 34487

S

Se

Silberpolierer
Herr Oskar Dietze

Uns unauslöſchlich in Ehren fortleben.
Fa. Johannes Däum
Betriebs ührer un

lm 20. d. i. verſtarb piötzlich unſer langjähriger

Der Tod hat uns abermals einen unſerer getreu
I eſten Kollegen und Mitarbeiter entriſſen. Er war

getreu bis in den Tod. Sein Andenken wird bei
i

d Sejotgſchaft

im Alter von 36 Jahren.

Dies zeigen an:
die ſchwergeprüften

Lau ch a, den 21. Dezember 1936

Heute nacht verſchied nach kurzer ſchwerer

Krankheit im Krankenhaus Querfurt mein lieber

Mann, unſer guter Vater, Sohn und Bruder

Werner gehſchold

trauernden Hinterbliebenen.

r

Die große Weihnachts- Ausgabe cler

MNZ erscheint am ersten Feiertag zur
gewohnten Stonde. Anzeigenschlub

für diese Ausgabe ist bereifs

heute 19 Vhr
Wichtige unch Familien- Anzeigen
können qusnahms weise bis morgen

Donnersfog 10 Uhr vormittags
angenommen werden.

C

Maänne
vergib nicht die

Du beRommsst sie in den

Hadro-Drogerien

Hatzentelle Fensterleder
warme Einlegsohlen

Lederinanaiungwun. FI eund

Lindenstraße S S

Veriobung 7
Dann Ringe von Juwelter
J

lett Große Steinstraße 15

Unſere großgeſchnitt.

Haſenkl ein
von ganz friſch ge
ſchoſſen Haſen jetzt
weſentlichifr e d Koch

Geſtern abend wurde im beſten Mannesalter unſer Betriebs-

gerr Martin Kraft
durch Herzſchlag jäh aus unſeren Reihen geriſſen Tief erſchüttert ſtehen
wir an der Bahre eines treuen Mitarbeiters, der uns in unermüdlichem
Fleiß und ſelbſtloſer Hingabe an verantwortungsvollem Poſten gedient
hat. Er war ein guter Kamerad und ein gerechter Vorgeſetzter. Seine
hohe Pflichtauffaſſung und ſein hilfsbereites Weſen machten ihn bei
gedermann beliebt. Sein Name wird über das Grab hinaus alle Zeiten

Ammendorf, den 22. Dezember 1936.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft der
Ammendorfer Papierfabrik

Klein

Auforuf
32289

Zamann, Königſtr. 21

Stadt u. Fernfahrten

lasse ichW O meinen

Lchürm
reparieren
Bei Franz

hohe
8ehirmiabrik

schmieden 6
Eing. Gr. Steinstr.

G Preſe
billiger

Veichert's,
Geiſtſtraße 37

Ferner empf. belond.
Gänſeſchm Gänſe
klein, Kaninch. uſw.

i eine
Gliederung der

Partel“ Gebrauchte

TOolinu

von 32. an
Poistersesse!

von 17. an

und Söhne
Sternstraße 2

Sie l es erclientt,
denn
einen festlichen Rahmen zu geben!
frau wirkliche festtage erleben. Diesmol soll sie sich nicht ums Essen
kümmern brauchen. Die ganze familie geht wenigstens an
einem der Weihnachtsteierfage zum Essen ins Gdsthaus.

eschafft hat sie von fröh bis spät, um dem Weihnachtsfest

In unserer Weihnachfsgusgabe fincen Sie das geeignete bokal!

Alitteldeutselie Acten Eeittung

S vtjch. Wer muthrwein
Fl. o. GI. 45 Pfg. Nieipianos

S ZzZohzannisbeerwailn e billig.
r 7l. o. Gl. 48 Pfg.

idelbe i e35 c e Gl. 60 Pfg Piano-
Spann. Rotwein

h Sarragona

Dölau, Halle. Helbra, Lands

Planos
gründl. überholt
stets am Lager
Günst. Teilzahlg.

Dtjch. Wermuthwein
h Fl. o. Gl. 60 Pfg.

t Fl. o. GI. 70 Pfg

Ausrüstungen für die NSDAP
Kauft jeder gut hei Fa. Schnee

Beleuchtungskörper-
QNaudtenuen und Reparaturen

Alexander War
Nähe Riebeckplatz

Ruf 21602
r Merseburger Straße 16]

Ruf 21602

Gpan. Votwein
z Fl. o. GI. 40 Pfg. Leipziger Str. 73

Wie schonsten

Dauer-
Wellen

mit System Wella

Zopf Siebert
nur l. eipziger Str. 25

Hosen-
kräger

sehr große Auswah
H. Schnee NMachf.
Halle, Gr. Steinſtr. 84

h Fl. o. Gl. 80 Pfg.
STarragonga

z Fl. o. Gl. 45 Pfg.
Malaga

1 Fl. o. Gl. 100 Pfg.

Fl. o. GI. 55 Pfg.
Waeaißwein, Edenkobenern Fl. o. Gl. 65 Pfg.

Allſtedt, Ammendorf, Artern,

berg Rietleben, Oberröbhngen
Sangerhauſen, Stedten, Wans

leben, Woifen.

Und non soll auch clie Haus-

Rundfunk
Donnerstag, den 24. Dezember 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf. 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 6.50: Mitteilungen für
den Bauern. Anſchl.: Nachrichten. 8.00:
Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.40: Kinder
gymnaſtik. 10.00: Wetter, Waſſerſtand,
Tagesprogramm. 10.45: Heute vor
Jahren. 11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Für
den Bauern. 12.00: Muſik für alle. 13.00:
Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nach
richten, Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.
15.00: Noch immer geht die Tür nicht auf.
16.30: Ezard Schaper lieſt ſeine Erzählung:
„Das Lied der Väter“. 17.00: Die Weih
nacht wird eingeblaſen. 17.20: Weihnacht
liche Muſik. 19.00: Wenn Weihnachten iſt.
Kinder in Mitteldeutſchland ſingen Weih
nachtslieder. 20.00: Zur Heiligen Nacht.
21.00: Reichsſendung: Weihnachtsanſprache des
Stellvertreters des Führers, Reichsminiſter
Rudolf Heß. 21.20: Deutſche Dome läuten
die Heilige Nacht ein. 22.30: Weihnachts
oratorium von Joh. Seb. Bach. 22.30: Die
Nacht des Hirten. Hörſpiel.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter
Anſchl.: Fröhliche Schallplatten. 7.00: Nach
richten. 9.40: Kindergymnaſtik. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Der Bauer ſpricht

Der Bauer hört. Anſchl.: Wetter.
12.00: Muſik zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen.

Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis dreil! 15.00:
Vor der Weihnachtstür. 16.00: Wir ſchmücken
den Tannebaum. 17.30: Der Königswuſter
häuſer Landbote zündet die Lichter an
18.00: Weihnacht Glocken deutſcher Dome
Weihnachtslieder und die Weihnachtsgeſchichte
aus dem „Heliand“. 19.00: Der Deutſchland
ſender wünſcht ſeinen Hörern ein e Feſt!

20.00: Kleines n et am Heiligabend.
21.00: Reichsſendung: Weihnachtsanſprache des
Stellvertreters des Führers, Reichsminiſter
Rudolf Heß. 21.20: Luſtige Muſik. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: Heut' ſoll niemand
einſam ſein

u
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Ein zeikgemäßes Buch
Das Feuermandl. Von Maria Grengg.

Adolf Luſer-Verlag, Wien V.
Seit Jahren ſchenkt uns die Feder der

öſterreichiſchen Dichterin und Malerin Werke,
in denen ſich das Problem raſſiſch-ſeeliſcher
Erneuerung wie ein roter Faden durch die
ſpannenden Schilderungen und Geſchehniſſe
zieht. Auch in ihrem kürzlich erſchienenen Ro
man „Das Feuermandl“ weiß ſie warmherzig
und ohne auffällige Betonung der Tendenz
den Kampf gegen minderwertiges Bluterbe
und die Förderung erbgeſunder Familien in
einer ſpannenden Handlung einzufangen. „Daseuermandl“ durch ein Seſicheemar zu dieſem

damen gekommen iſt Beſitzer einer alten
Heilkräuter- und Drogenhandlung. Er und
ſein Bruder tragen ein krankes Erbe in ſich,
und während der Jüngere zum Verbrecher
wird und ſchließlich elend zugrunde geht, er
wächſt dem Aelteren aus der eigenen Not ein
unerbittlicher Haß gegen alles Kranke und
Schädliche im Volke. Er ſchont weder den
Bruder noch ſich ſelbſt in dieſem Vernichtungs
kampf. Auf der anderen Seite aber erweiſt er
ſich als Helfer und Retter erbgeſunder Fami
lien und ſtiftet als Krönung ſeines Lebens
werkes eine Siedlung für junge erbtüchtige
Eheleute. Ein völkiſch-wichtiges Thema
verflicht alſo hier Marie Grengg mit lebens
vollen Geſchehniſſen. Sie tut dies mit meiſter
licher Charakterzeichnung, bildhafter Dar
ſtellung von Natur und Menſchen und einer
zielſicheren, verantwortungsbewußten Lebens
auffaſſung.

Rita Sophie Eilers.

Zweimal Skagerrak
„Skagerrak“, die größte Seeſchlacht der Ge

ſchichte. Von Arno Doh m. Verlag E. Bertels
mann, Gütersloh. Leinen. 2,85 RM.

Noch einmal zieht in dem vorliegenden Buch
der Ablauf der gewaltigſten Seeſchlacht der Ge
ſchichte vorüber, jedoch nicht in einer nur rein
ſtrategiſch abgehandelten Daärſtellung, ſondern
in einer lebendigen Schilderung, die ſich auf
die Hauptgefechte und die entſcheidenden
Augenblicke des Kampfes ſtützt. ſo daß Helden
tüm und die opferfreudige Einſatzbereitſchaft
der deutſchen Seemänner zum Leitgedanken
dieſes Buches wird. Damit wird vor allen
Dingen auch der Binnenländer lebhafteren An
teil am Schickſal unſerer Kameraden zur See
nehmen, ſich hineinfühlen in Wollen und Wir
ken der deutſchen Seemänner, ſowohl derer am
Geſchütz wie derer tief unten vor den Keſſeln
und im Maſchinenraum. Er erkennt darum
auch bald den Wert dieſer gemeinſamen Ein
ſatzbereitſchaft, die allein dem Führer der
deutſchen Flotte, Admiral Scheer, ein Sicher
heitspfand für den deutſchen Sieg bedeutete.

„Skagerrak“. Von Friedrich Lüſtz o w. Jn
der Sammlung Die junge Reihe“ Verlag
Langen Müller, München. 0,50 RM.

Konteradmiral a. D. Friedrich Lützow gibt
hier in dieſem Bändchen ein ganz vorzügliche
Darſtellung der Seeſchlacht vor dem Skagerrak.
Jn einer nur ihm allein eigenen Art allgemein
verſtändlicher Schilderung rollt noch einmal
die ganze Schlacht mit ihren Höhepunkten,
ſtrategiſchen Manövern und Kämpfen vor dem
Leſer ab, der damit ein wuchtiges, geſchloſſenes
Bild von dieſem deutſchen „Trafalgar“ der
deutſchen Flotte erhält das zugleich ein
Ruhmesblatt in der Geſchichte deutſcher See
geltung geworden iſt. Die volkstümliche
Schreibweiſe des Verfaſſers wird dieſem Bänd
chen gerade den Weg in die Reihen der
deutſchen Jugend ebnen. Hans Rohkrähmer.

Deutſche Landſchaft und Kakur
Deutſche Naturſchutzgebiete. Von H. W.

Behm und J. Böttcher, Verlag Alexander
Duncker, Weimar. Ganzleinen 4.80 RM.

Auch die nationalſozialiſtiſche Regierung hat
den Naturſchutz zu einer geſamtdeutſchen An
gelegenheit und zu einer Reichs und Volks
ſache gemacht. Es ſind alſo jetzt alle Vor
bedingungen gegeben, um den Kampf gegen
die Kräfte der Unvernunft, Eigenſucht und
Zerſtörung mit Erfolg führen zu können, die
bisher unſere Landſchaft ſo oft verſchandelt
und mißhandelt, ihren Pflanzen- und Tier-
beſtand geſchädigt und bedroht haben. 95 Bilder,
die meiſten von Juſtus Böttcher auf einer Reiſe
durch die deutſchen Naturſchutzgebiete auf
genommen, zeigen uns deren ganze Schönheit.Den Wolfgang Behm gibt dazu einen Ueber
blick über die Entwicklung des Naturſchutz
gedankens und führt die Leſer in die Eigenart
und Schönheiten der Heimat ein, und dieſe
Leſer ſollen recht weite Kreiſe, beſonders die
Jugend, ſein, um des Schutzes der Heimat
willen. Kurt Hainke.

Wälder und Wäldler. Ein Bilderbuch aus
dem Bayern und Böhmerwald von Johannes
und Käte Linke. Verlag L. Staackmann,
Leipzig.

Der müßte kein rechter Deutſcher ſein, der
dieſes Buch nicht bedächtig und mit innerer
Anteilnahme lieſt und wenn er damit fertig
iſt, den Wunſch hat, dieſes ſtille Waldland
kennen zu lernen. Wir aber, die wir es kennen
gelernt haben, wir werden von Sehnſucht ge
packt und nehmen uns vor, nächſtens wieder
hin zu fahren und ſie zu beſuchen, die weiten,
tiefen Wälder und ihre Menſchen, die mit
Wind und Wetter, Berg und Wald kämpfen
müſſen, um ihr beſcheidenes Leben zu friſten,
die Holzfäller, Schnitzer, Drechſler und Bitzler.
Jhnen und ihrer Heimat ſetzen die Verfaſſer
in Wort und Bild ein Denkmal in dieſem Buch,
das den unerſchöpflichen Schönheiten und
Seltſamkeiten jenes urdeutſchen Grenzlandes
gerecht wird. Wenn ſie es dem Niederſachſen
Reinhold Koeppel widmen, dem Maler und
Kriegsflieger, der hier eine zweite Heimat ge
funden hat, ſo dienen ſie wiederum jenen Wald

weiten und Bergwäldern, denen ihre und
unſere Liebe gehört. Kurt Hainke,

Die unterhaltſame Reiſe des Herrn Dr.
Nugent durch Mecklenburg. Von Heinrich
Stoll. Hinſtorffſche Verlagsbuchhandlung,
Wismar. 3,80 RM.

Dieſe „unterhaltſame Reiſe“, wie e
Stoll das Buch betitelt, iſt kein Reiſe-Roman,
wie man annehmen könnte. Dr. Nugent war
ein engliſcher Gelehrter, der um das Jahr 1700
geboren wurde. Nugent war iriſcher Ab
ſtammung, lebte aber in London 1765 wurde
er von der Univerſität Aberdeen zum Ehren
doktor promoviert. Er hat viele Bücher her
ausgegeben, engliſch- franzöſiſche Wörterbücher,
Ueberſetzungen aus dem Lateiniſchen Und
Griechiſchen. Aber dieſe Werke intereſſieren
uns nicht. Bekannt bis auf den heutigen Tag
iſt Dr. Thomas Nugent durch ſeine Reiſe
bücher, von denen uns wiederum die Reiſe
durch Mecklenburg am intereſſanteſten iſt. Nu
gent unternahm Reiſen durch die Niederlande,
durch Deutſchland, Jtalien und Frankreich. Der
damälige König von England war mit einer
mecklenburgiſchen Prinzeſſin verheiratet. So
mag Nugent auf Mecklenburg als Reiſeziel
verfallen ſein. Der Herausgeber Heinrich Stoll
hat die Schriften des engliſchen Gelehrten in
einem kleinen Band zuſammengefaßt. Die
vielen Briefe und Schilderungen des Landes
Mecklenburg ſind natürlich vom Herausgeber
gekürzt, weil manches darin enthalten iſt, was
für uns heute nicht mehr von Jntereſſe iſt.
Was übrig geblieben iſt, iſt eine ungemein
feſſelnde Kulturgeſchichte des Landes, die noch
dazu durch perſönliche, oft einſeitige Färbung
der Berichte, einen beſonderen Reiz hat. Die
Reiſe Briefe und Berichte atmen den Geiſt
einer gerühſamen und behaglichen Zeit. Darum
hat ihnen Heinrich Stoll, der ſich um die
Herausgabe in hervorragendem Maße verdient
gemacht hat, auch den Titel „Die unterhalt
ſame Reiſe des Herrn Dr. Nugent durch
Mecklenburg“ gegeben. Die Reiſe, die wir im
Geiſte noch einmal mit Dr. Nugent unter
nehmen, iſt nicht nur unterhaltſam, ſondern
auch lehrreich ohne Lehrhaftigkeit, geruhſam
ohne Langeweile. Heinz Feise.

Für jeden eikwas
Hundert Werſt jede Nacht. Flucht-Aben

teuer im Oſten. Von Robert Knippel.
Verlag Fr. Bokämpfer, Görlitz. einen
3,85 RM.

5000 Kilometer Flucht aus Sibirien nach
der deutſchen Heimat. Fünftmal verhaftet.
Blinder Paſſagier auf Plattformen, Puffern,
Wagendächern, Verſtecke unter Zügen, auf
Bäumen, in Sümpfen. Jn ruſſiſcher Aniform
mit gefälſchten Militärausweiſen durch das
europäiſche Rußland an die deutſche Front.
Das iſt kurz der Jnhalt dieſes Buches, das in
ſeinen packenden Erlebniſſen den Leſer bis zur
letzten Zeile feſſelt.

Vorwärts vorwärts. Das Buch vom
deutſchen Landsknecht. Von Martin Lezius.
Verlag Heſſe Becker, Leipzig. Mit zahl
reichen Bildern. Jn Leinen 5,80 RM.

Jn dieſem mit zahlreichen Bildern ge
ſchmücktem ſtattlichem Bande berichtet Lezius

Ueue Volks und Laienſpiele
Der Theaterverlag Albert Langen-Georg

Müller, Berlin, hat eine Reihe neuer Volks
und Laienſpiele herausgebracht, unter ihnen
ſowohl heiterſte Unterhaltungs- als auch be
ſinnlich-ernſte Werke, ſymbolhafte Darſtellungen
und volkstümliche Feſtgeſtaltungen.

Die Gruppe „Theaterſpiele des Volkes“
bringt von Paul Ernſt: „Die ſchnelleVerlobung“ (Nr. 6), eine köſtliche Humo
reske, in der ein in doppelter Beziehung ge
ſchäftstüchtiges Ehepaar ſeine ſitzengebliebene
Tochter an den Mann zu bringen ſucht. Aber
trotz allen Fallen, troß Alkohol und Drohungen
entgeht ihnen der Auserwählte zuletzt doch noch
mit dem ſchüchternen Einwand, daß er ja
bereits glücklich verheiratet ſei!

Ein ähnliches Thema behandelt Ludwig
Thoma in ſeiner „Brautſchau“ (Nr, 7).
Da ſtreiten ſich nicht weniger als drei „Bräute“
um den Vorrang, den wohlhabenden Hof-
beſitzerſohn heimführen zu dürfen. Köſtlich,
wie ſich die beiden Vermittler, die zwei der
Bräute auf Veranlaſſung der Eltern beſorgt
haben, in die Haare geraten, bis ſchließlich die
dritte, die ſich der Sohn ſelber in aller Stille
exwählt hat, den Sieg davonträgt.

Das dritte Spiel in dieſer Reihe iſt Heinz
Steguweits: Liebe hin Liebeher“ (Nr. 8). Es geißelt eine gewiſſe Art
übertriebener Kniehoſen- und Schillerhemden
romantik, die in ihrer ſüßlichen Verſchwommen
heit einen jämmerlichen Kontraſt bildet zu der
geſund männlichen Art eines zweiten Be
werbers, der die Braut auch glücklich dieſem
Jammergebilde abgewinnt.

Jn ſeinem „Volksſpieldienſt“ bringt der
Theaterverlag Albert Langen-Georg Müller
von Heinz Steguweit zwei weitere Kurz

ſpiele: Streit am Lagerfeuer“ (Nr. 9),
ein Landsknechtsſtück vom braven, ehrlichen
und vom ſchurkiſchen, räuberiſchen Soldaten
geiſt; und „Diogenes“ (Nr. 14), wo der
väterlichberatende Philoſoph aus ſeiner Tonne
ſteigt, um den eiferſüchtigen Streit eines
Liebespagares zu ſchlichten. Ferner finden wir
hier von Joſef Bauer: „DeutſcherErntedank Str. 50), eine geſchickt zuſammengeſtellte

Folge von alten Erntebräuchen und ſprüchen,
Volksweiſen und -tänzen. Ein Spiel, das zur
Ausgeſtaltung von Erntedankfeiern gern her
angezogen werden wird. Dann: Oskar
Schnell: „Käpt'n hallo!“ (Nr. 184),
nur für Jungensrollen. Ein heiter-ernſtes Ge
ſchehen im Segelfluglager, das jugendlicher
Unbeſonnenheit die tiefen Begriffe von Treue,
Gehorſam und Verantwortungsgefühl zum Be
wußtſein bringt, und „Ewig iſt das Blut“.
von Joſef Maria Heinen (Nr. 203). Den
Hintergrund dieſer ſymboliſchen Handlung, die
nur von Frauen getragen wird, bildet der
Weltkrieg, der das Einzelſchickſal auslöſcht und
jede der Frauen einordnet in das große Schick
ſal von Volk und Sippe.

Jm Zentralverlag der NSDAP., Fr Eher
Nachf., ünchen, ſind in der Reihe „Junges
Volk, Abtlg. Fahrt und Feier“ zwei neue
Bändchen herausgekommen

Heft 9: „Requiem für einen Ge
fallenen“ von Hermann Gerſtner. Dem
unbekannten Soldaten ſind dieſe 10 Geſänge
vom Aufbruch und Opfertod des jungen Helden
gewidmet.

Heft 10: „Die Ekkehartkantate. Ein
Gottgedicht“ von Wolfgang Schwarz. Der
Verfaſſer verſucht, der Geſtalt des großen deut
ſchen Myſtikers in ſeiner Gottesverſunkenheit
nahezukommen. Dr. Lotte Freiwald.

über das Leben und Treiben der deutſchen
Landsknechte. Die Sitten und die Kampfweiſe
der Landsknechte verdienen es in der Tat, aus
führlich behandelt zu werden. Auch ihre
Waffenerfolge werden gebührend gekennzeich
net und ihre Führer plaſtiſch dargeſtellt. Einer
Generation, die im Zeichen der Wiederauf-
richtung der Wehrmacht ſteht, wird dieſes
Werk willkommen ſein. Jſt es doch erfüllt
vom Geiſt echter Männer und todesmutiger
Kämpfer.

Vincent van Gogh. Ein Leben in Leiden
ſchaft. Roman. Von Jrving Stone. Uni
verſitas. Deutſche Verlags-AG., Berlin. Pappe
5,80 RM., Leinen 6,80 RM.

Ueber Vincent van Gogh ſind bereits meh
rere Romane erſchienen. Doch keiner wußte
der genialen und zugleich tragiſchen Figur
dieſes einzigartigen Malers ſo gerecht zu
werden, wie der junge Amerikaner Jrving
Stone. Hier iſt der große biographiſche Roman
um van Gogh, die dichteriſch erfaßte Sym
phonie ſeines Kampfes um Liebe und Leben,
Schönheit und Kunſt. van Gogh, ein Feuer
kopf und Phantaſt, wird, während er ſeine
Bilder als Ewigkeitswerte entſtehen läßt, von
der Flamme der Leidenſchaft verzehrt, wird
zum Opfer ſeines großen künſtleriſchen Genies
und ſeines überſteigerten Lebens- und Schöpfer
willens. Ein ausgezeichneter biographiſcher
Roman.

Wir benehmen uns! Ein fröhlich Buch für
Fähnrich, Gent und kleines Fräulein. Von
Rumpelſtilzchen. Verlag Scherl, Berlin.
Jn Ganzleinen 2,20 RM.

Ein humordurchpulſtes Büchlein über zeit
gemäße Lebensart. Witzig und amüſant und
mit Anekdoten geſpickt.

Der Berg der Liebenden. Erlebniſſe eines
jungen Deutſchen. Von Walter Seidl. Ver
lag J. Kittls Nachf., Leipzig, Mi.Oſtrau.

Seidl geſtaltet in dieſem Roman die wech
ſelvollen Schickſale eines jungen Sudetendeut
ſchen. Ein an erheiternden und erſchütternden
Begebenheiten reiches Buch.

Der PandurenOberſt Trenck. Roman eines
Abenteurers. Von Wilhelm Kayſer. Paul
Neff, Verlag, Berlin. Jn Leinen 6,50 RM.

Kayſer malt ein großartiges, ſpannendes
Abenteuer aus einer wildbewegten Zeit.
Trencks Leben kennt keine Aufgabe überall
reißt er die Tore der Freiheit auf ein
Höllenkerl.

Erk Alburger. Roman von Hanns Weltzel.
Verlag Rowohlt, Berlin.

Jn dieſem Roman iſt das Leben der deut
ſchen Kleinſtadt und des tätigen Bürgertumsebenſo eingefangen wie die Sandlungen und

die Reife eines ſtolzen und gefährdeten Ge
müts,

Curt Leps.

Für unſere Jungens
„Die Legionen kommen.“ Von Rudolf

Ramlow. Jn Leinen 2, RM.
„Nordmänner im neuen Land.“ Von

Gerhard Ramlow. Jn Leinen 2,50 RM.
Beide Bücher mit zahlreichen Holzſchnitt
Jluſtrationen, erſchienen im Verlag Rudolf
Schneider, Reichenau (Sa.).

Hier liegen zwei wertvolle neue Jungens
bücher vor, deren Erſcheinen wir ſehr be
grüßen, weil ſie in lebendiger Form Geſchichte
unſerer germaniſchen Vorfahren vermitteln.
Rudolf Ramlow behandelt in ſeinem Die
Legionen kommen“ die römiſche Koloniſation
des germaniſchen Nordens, während Gerhard
Ramlow in „Nordmänner im neuen Land
die Wikingerfahrten unſerer Vorfahren nach
Amerika (längſt vor Kolumbus) zum Gegen
ſtand ſeiner Erzählung gewählt hat. Beide
Bücher ſind ſpannend geſchrieben und ver
meiden jede tendenziöſe Engherzigkeit. Die
germaniſchen Charakterwerte der Ehre und
Treue und des Mutes in ihrer beſonderen
nordiſchen Weſensprägung werden zum un
mittelbaren Erlebnis gebracht. Für jeden
größeren Jungvolk Jungen und für die
Jüngeren aus der HitlerJugend hervorragend
geeigneter Leſeſtoff!

Dr. Joachim Bergfeld

Ein neues Löns- Buch
Hermann Löns und ſeine völkiſche Sendung.

Von Ulf Thorſtein. Wilhelm Köhler Verlag
Minden in Weſtfalen.

Das Schrifttum über Löns iſt mittlerweile
recht umfangreich geworden. Eigentlich bedarf
ja dieſer Dichter am allerwenigſten der Jnter
pretation. Es ſpricht aus ſeinen Werken deut
ſches Weſen, das auch von allen Deutſchen ver
ſtanden wird; er ſpricht ſo unmittelbar zu uns,
daß wir den Vermittler gern miſſen möchten
Und könnte uns wohl der beſte Lönsforſcher
ein aufſchlußreicheres Bild von dem geben, was
in des Dichters Bruſt ſich durchringt, als die
Offenbarungen in den eigenen Werken Dennoch
kann man dieſem neuen Lönsbuch die Daſeins
berechtigung ſchwerlich abſprechen. Was Löns
uns gerade heute nach der Wiedergeburt
unſeres Volkes bedeutet und wie groß die
Uebereinſtimmung unſerer Weltanſchauung mit
den Ueberzeugungen des Dichters iſt, dies dar
zulegen, iſt gewiß als verdienſtvolles Tun zu
veranſchlagen. Zweifellos hat Löns als einer
der auf dem Felde der Ehre gefallenen geiſtigen
Vorbereiter einer neuen Zeit überaus enge
Beziehungen zu unſerer Zeit. Nicht umſonſt
greift man gerade heute gern einmal wieder
zu einem ſeiner Bücher. Aber man ſollte bei
der Herſtellung dieſer gedanklichen Ver
bindungen nicht zu weit gehen. Sonſt kommt
man zu Fehlſchlüſſen. „Keinen von allen aber
hat Löns ſo glühend gehaßt wie Charles le
Magne, den aesken Sachſenſchlächter“, und
mit dieſem Haß hat er in der heutigen Zeit
geradezu Schule gemacht.“ Wenn Löns Karl
den Großen für einen kulturloſen tieriſchblut
rünſtigen Aſiaten hielt, ſo konnte er damals für
dieſen Standpunkt mehr Recht ins Feld führen
als wir heute, die immerhin dazu gelernt
haben, daß auch ein Karl der Große etwas
mehr als der Vernichter der germaniſchen Raſſe
geweſen iſt. An anderer Stelle heißt es von
Löns: „Er iſt feſt überzeugt, daß die prak-
tiſchen Auswirkungen des Sozialismus
Diktaturen ſein würden. Heute wird uns
ſowohl an Deutſchland wie an anderen Län
dern klar, wie recht Löns damit hatte.“ Auch
hier iſt der Verfaſſer übers Ziel hinaus
geſchoſſen, denn Deutſchland iſt bekanntlich
keine Diktatur, ſondern ein Führerſtaat und,
wenn man will, die modernſte Demokratie.
Mit dieſen Einſchränkungen kann man getroſt
dieſes Buch als eine Bereicherung der Löns
literatur betrachten. Walter Trautmann.

Im Zeichen des Vierjahresplanes

Wiſſenſchaft bricht Monopole. Von Anton
Ziſchka. Goldmann Verlag, Leipzig.

Jm Mittelpunkt des wirtſchaftspolitiſchen
Kampfes ſteht der neue Vierjahresplan. Viel
fach ſind leider allzu wirre Aufaſſungen über
den Weg, den Deutſchland zum Zwecke der Be
freiung von der Weltwirtwirtſchaft ein
ſchlagen will, vorhanden. Es gibt auch bisher
keine zuſammenfaſſende und gleichzeitig popu
läre Darſtellung der bisherigen Beſtrebungen,
die „Monopole der Sonnenkänder“ durch die
techniſche Schöpferkraft des eigenen Volkes zu
überwinden. Ziſchka hat es unternommen, zu
ſammenfaſſend alle die Bemühungen zur
Ueberwindung der Diktatur der natürlichen
Rohſtoffe zu ſchildern. Eine Fülle geſchicht
licher Daten und intereſſanten Zahlen
materials wird über die Zuckergewinnung aus
Rüben, Holz und Kohle, über die Gewinnung
von Wolle ohne Schafe, über die Erzeugung
von Kautſchuk aus Kalk und Kohle uſw. ver
mittelt. Es iſt ein durch Tatſachen:childerung
untermauerter Bericht über einen Kampf, den
heute Deutſchland auf nationaler Grundlage
örganiſiert und zu einer Entſcheidungsſchlacht

egen die unſere Freiheit beeinträchtigendenKöhſtoffmondpole vorgetrieben hat.

Walter Trautmann.

Der Schiffbruch. Roman von Erwin Heß.
Paul Neff Verlag, Berlin.

Der Roman hat den Schiffbruch einer
Luxusyacht zum Jnhalt, die in der Südſee
ſtrandet. Jhr Beſitzer rettet ſich mit ſeinen
Gäſten, unter denen ſich eine junge Sängerin
befindet, auf eine von Wilden bewohnte Jnſel.
Der weitere Jnhalt erſchöpft ſich in eiferſüch
tigen Wortgefechten zweier Rivalen um die
Liebe der Frau, die ſich ſchließlich dem älteren
Millionär zuneigt Erwin Koch.
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Hoffnungen des deutschen Schwimmsports
Werclen wir einen „japonischen“ Aufschvung erleben

Von R. O. Brewitz, Sporhwart des Fachamtes Schwimmen

Es gab eine Zeit, da hörte Deutſch
land im Schwimmſport zu den tonangeben
den Nationen der Welt. Das war vor dem
Kriege, als Deutſchlands Schwimmer und
Kunſtſpringer auf großen internationalen Ver
anſtaltungen, insbeſondere bei den Olym
piſchen Spielen, von Sieg zu Siegeilten. Ja, auf den erſten Olympiaden der
Neuzeit erwies ſich unſere Schwimmerei als
der erfolgreichſte deutſche Sport überhaupt.

Dieſe hervorragende Stellung konnte jedoch
auf die Dauer nicht aufrechterhalten werden.
Wir mußten mit anſehen, wie bedingt
durch den Weltkrieg und die uns beſonders
bedrückenden Folgeerſcheinungen die
Schwimmer und Springer der Vereinigten
Staaten uns ſelbſt in unſeren alten Spezial
gebieten von der Spitze verdrängten, und wir
erlebten es, daß ſich im Schwimmen Japan
als neue Großmacht hinzugeſellte und uns als
weitere Nation den Weg zur Weltgeltung im
naſſen Sport verlegte.

Zweifellos hat es nicht an Anſtrengungen
auf unſerer Seite gefehlt, um den Leiſtungs
ſtand des deutſchen Schwimmſports dem der
führenden Länder anzupaſſen und den An
ſchluß an die Spitze der Welt wiederzu
gewinnen. Mit dem Ernſt und Eifer, der die
geſamte Arbeit der Leibesübungen im neuen
Deutſchland auszeichnet, haben Deutſch
lands Schwimmer verſucht, bei den Olym-
piſchen Spielen zu Berlin zu Erfolgen
u kommen. Niemand wird beſtreiten können,
aß unſere Schwimmer und Schwimmerinnen

wieder ſtark nach vorn gekommen ſind und daß
ſie ſich im Wettſtreit der Weltbeſten ſo ge
ſchlagen haben, wie man es von ihnen er
warten konnte.

Aber dennoch iſt das erſehnte Ziel noch
nicht ganz erreicht worden. Zu groß war der
Vorſprung der anderen, als daß er auf dem
bisher von uns beſchrittenen Wege ſchon ganz
wieder hätte aufgeholt werden können. Nichts
deſtoweniger kann und wird es möglich ſein,
dem deutſchen Schwimmſport die alte Welt
geltung zurückzuerobern, wenn es gelingt das
Schwimmen zu einem Volksſport im wahrſten
Sinne des Wortes zu machen und der
Schwimmerei damit die Grundlage zu geben,
die allein nachhaltige und dauernde Erfolge
gewährleiſtet.

Iecler Deufsche ein Schwimmer
Viel, ja alles wäre gewonnen, wenn der Rüf

„Jeder Deutſche ein Schwimmerben Widerhall im ganzen Lande finden würde,
den er verdient. Denn wenn es erſt einmal
in Deutſchland keine Nichtſchwimmer mehr
gibt, dann wird auch das ſportliche Schwimmen
einen Auftrieb erfahren, der uns mit ganz
anderen Hoffnungen in die Zukunft blicken
läßt als bisher. Das „Schwimmenkönnen“ iſt
etwas, was jeder ohne beſondere Schwierig
keiten erlernen kann. Die Beherrſchung des
ſportlichen Schwimmens und der ihm ver
wandten Diſziplinen indeſſen iſt eine Kunſt,
die gewiſſe Eignungen und Fähigkeiten vor
ausſetzt.

Wer es aber zu einer vollendeten oder gar
meiſterhaften Beherrſchung des feuchten Ele
ments bringen will, muß ſchon von Natur aus,
mehr jedenfalls als bei vielen anderen Sport
arten, eine beſondere Veranlagung mit
bringen. Es gibt auch bei uns in Deutſch
land, genau im gleichen Ausmaße wie
anderswo, genug Talente, die nur der Ent-
deckung und Ausbildung harren. An das
Märchen, daß die beſondere Veranlagung zum
Schwimmen beſtimmten Völkern oder Raſſen
vorbehalten ſei, glaubt heute kein ernſthafter
Fachmann mehr. Man muß nur die richtigen
Wege finden und beſchreiten, die es ermög
lichen, die überall vorhandenen, wirklich zum
Sportſchwimmen veranlagten Menſchen zu ent
decker, olles Weitere kann man dann getroſt
der fachlichen Ausbildung überlaſſen, die bei
uns heute ſchon einen hohen Stand erreicht
hat.

Kein beſſeres Beiſpiel für die Richtigkeit
dieſer Erkenntnis gibt es im Schwimmſport
der Welt als der Weg zur Spitze, den Japan
im letzten Jahrzehnt mit ſo aufſehenerregen-
dem Erfolg beſchritten hat. Wie hat ſich doch
das Reich der oufgehenden Sonne in verhält-
nismäßig kurzer Zeit dieſe überragende
Stellung in der internationalen Schwimmerei
erſtritten, obwohl Japan bis in die Nach
kriegszeit hinein im Sportſchwimmen noch ein
unbeſchriebenes Blatt geweſen iſt.

Japan, das Land der Schwimmer
Zunächſt einmal hat man das Schwimmen

in den Schulen zu einer wahrhaft umfaſſenden
Angelegenheit des ganzen Volkes gemacht.
Auf Schulen und Hochſchulen wetteifern
Tauſende und abertauſende von Jungen und
Mädels in ſportlichem Wettkampf und ſtreben
danach ihr Können immer mehr zu vervoll
kommnen. Aber wie überall in der Welt ſind
zu großen Leiſtungen auch hier viele berufen,
aber nur wenige auserwählt. Nur wer über
den Durchſchnitt hinausragt und bei der
Maſſe der Anwärter ſind es immer noch genug

wird von tüchtigen und erfahrenen
Lehrern einer Sonderausbildung unterzogen,
nd wer ſich ganz beſonders bewährt, wird der

Ehre teilhaftig, von den beſten Trainern des

Landes, wie wir in Berlin einen in dem
berühmten Matuzawa kennen lernten, bis
zur Höchſtleiſtung gefördert zu werden.

Dieſer Schulungsplan bringt es mit ſich,
daß die Japaner dort mit zehn und mehr
gleichwertigen Könnern aufzuwarten ver
mögen, wo andere Nationen froh ſind, ihrer
zwei bis drei zu haben. Aehnliche Wege be
ſchreitet auch der Schwimmſport in USA. Auch
dort ſind die Schulen die Quelle, aus der die
zahlreichen, erfahrenen „Coaches“ der großen
Clubs und Hochſchulen immer aufs neue
ſchöpfen, während ihnen für ihre Ausbildungs
arbeit die ſchönſten und zweckmäßigſten Bäder
in reichem Maße zur Verfügung ſtehen.

Schlummerncle Talenfe

Die Neuordnung der deutſchen Leibes
übungen zeigt einen Weg, der Deutſchlands
Schwimmſport mit neuer Hoffnung erfüllen
darf. Wenn es bisher nicht zu erreichen war,

daß die zahlreichen „ſchlummernden
Talente“ in größerem Ausmaße dem deut
ſchen Sport erſchloſſen und zugeführt wurden,
ſo darf man jetzt einen geradezu „japa
niſchen“ Aufſchwung auch in der deutſchen
Schwimmerei erwarten.

Schneller als bisher werden wir dazu ge
langen, daß jeder Pimpf und jedes Jung-
mädel das Schwimmen erlernen muß. Tau-
ſende von geſchulten und einheitlich ausge
richteten Lehrkräften werden den BVefähigten
unter der Schwimmerjugend eine Ausbildung
zuteil werden laſſen, die die Grundlage für
eine allgemeine und anhaltende Leiſtungs
verbeſſerung bilden wird. Zu wünſchen bleibt
nur noch, daß der Bau von Schwimmbädern
mit dieſer zu erwartenden Entwicklung Schritt
hält. Dann wird Deutſchland nicht nur zu
einem Volk von Schwimmern ſchlechthin
werden, ſondern auch auf ſchwimmſportlichem
Gebiete wieder mit an der Spitze der Welt
marſchieren.

Winterolympid 1940 in Europo?
Der Vollzugsausſchuß des Jnter

nationalen Olympiſchen Komitees
hielt in Lauſanne eine Sitzung ab, auf
der die Vorbereitungen für den nächſten olym
piſchen Kongreß in Warſchau beſprochen wur
den. Anweſend waren Graf Baillet
Latour, der Präſident des JOK, Graf
Bonacoſſa (Jtalien), Baron de Blo
nay (Schweiz) und Dr. Th. Lewald
(Deutſchland), der eben erſt mit dem Luft
ſchiff „Hindenburg“ von ſeiner Südamerika
reiſe zurückgekehrt iſt.

Das Tokioter Olympiaſtadion ſoll nicht
mehr als 100 000 Perſonen faſſen, da in größe
ren Stadien die Sicht nicht mehr gut genug
iſt. Dem Organiſationskomitee wird der
Deutſche Werner Klingeberg beigeord
net werden, damit die Organiſation auch nach
den Richtlinten des JOK gehandhabt wird

Aus den Beratungen ging hervor, daß die
Winterſpiele 1940 wahrſcheinlich in Europa
abgehalten werden, und nicht in Japan.
Ebenſo wie die Skilehrer werden in Zukunft
wohl auch die Turnlehrer zu den Olympiſchen
Spielen nicht zugelaſſen werden. Um die
olympiſche Wettkampffolge nicht noch mehr zu
verbreitern, wird vorgeſchlagen, nur ſolche

neuen Sportarten in das Programm aufzu
nehmen, für die mindeſtens ein Drittel der
dem JOK angehörenden Nationen ſtimmt.

Kroftfaht Winter wetthewotb
Der Kraftfahr-Winterwettbewerb leitet das

neue Motorſportjahr in Deutſchland ein. Er
beſteht aus zwei Sonderveranſtaltungen, der
Kraftfahrzeug-Winterprüfung vom 3. 6. Fe
bruar und dem Eisrennen auf dem Eibſee
am 7. Februar.

Für die KraftfahrzeugWinterprüfung legt
die Oberſte Nationale Sportbehörde für die
deutſche Kraftfahrt jetzt die Ausſchreibung vor.
Dieſe wird von der NSKK.-Motor-
brigade Hochland als nationale Ver
anſtaltung für Krafträder ohne und mit
Seitenwagen, Perſonenkraftwagen und Laſt
kraftwagen durchgeführt und dient der Er
gtignng der Fahrex, ſowie der Verbeſſerung

er
keit des Kraftfahrzeuges im Winter

Der Veranſtalter behält ſich vor die Er
probung von einzelnen Fahrzeugen und Zu
behör auf ihre Verwendbarkeit für Winter
fahrten am letzten Fahrtage vorzunehmen, je
doch nur im Rahmen einer Sonderprüfung.
Außerdem werden Winterbekleidungsſtücke für
Kraftfahrer vom Veranſtalter geprüft, der ſich
eine Bewertung zweckmäßiger Winteraus-
rüſtungen vorbehält,

Aus clem Worfhreis
Um den Preis des Reichsſportführers

Für die Vorrundenſpiele der Handballgau
mannſchaften um den „Preis des Reichs
ſportführers“ hat der Reichsfachamts
leiter die Zuſammenſtellung vorgenommen.
Die acht Paarungen für den 14. Februar
lauten:

Mitte Oſtpreußen, Bayern Branden
burg, Pommern Südweſt, Schleſien gegen
Niederſachſen, Nordmark Baden, Mittelrhein
gegen Sachſen, Heſſen Niederrhein, Würt
kemberg Weſtfalen. Die Austragungsorte
und Spielplätze werden nach Prüfung der
Vorſchläge der Gaufachamtsleiter ſpäter be
ſtimmt. Die Zwiſchenrunde wird am 28. Fe
bruar, die Vorſchlußrunde am 14. März und
das Endſpiel am 4. April durchgeführt.

Die Deufsche Meistferschoft
Die Gaugruppen der Männer

Für die Durchführung der Deutſchen
Meiſterſchaften im Männer-Handball iſt die
Einteilung der vier Gaugruppen wie folgt
vorgeſehen:

Gaugruppe 1: Oſtpreußen, Brandenburg, Nord
mark und Heſſen.

Gaugruppe 2: Pommern, Schleſien, Mitte und
Niederrhein.

Gaugruppe 3: Niederſachſen, Weſtfalen, Baden
und Bayern.

Gaugruppe 4: Sachſen, Mittelrhein,
und Württemberg.

Die Spieltage innerhalb der Gaugruppen
ſind der 11., 18. und 25. April für die Vor
runde, der 2., 9. und 23. Mai für die Rück
runde. Die vier Gaugruppenſieger treffen im
Vor und Rückſpiel am 6. und 13. Juni zu
ſammen. Die beiden unterlegenen Mann
ſchaften ſpielen am 26. Juni um den 3. und
4. Plotz. Die Mannſchaften der beiden Sieger-
vereine beſtreiten am 27. Juni das Meiſter
ſchaftsendſpiel.

und der Frauen
Die Deutſche Meiſterſchaft im FrauenHand

ball wird erſtmalig in neuer Form veran

Südweſt

ſtaltet. Wie bei den Männern erfolgt eine
Aufteilung in vier Gaugruppen, doch wird an
zwei Tagen in einfacher Runde an einem Platz
der Sieger feſtgeſtellt. Die Einteilung der vier
Gaugruppen lautet:
Gaugruppe 1: Oſtpreußen, Pommern, Branden

burg, Schleſien (Austragungsort im Be
reich des Gaues Brandenburg).

Gaugruppe 2: Niederſachſen, Baden, Mittel
rhein, Württemberg (Austragungsort
im Bereich des Gaues Baden).

Gaugruppe 3: Mitte, Niederrhein, Südweſt,
Bayern (Austragungsort im Bereich des
Gaues Bayern).

Gaugruppe 4: Sachſen, Nordmark, Weſtfalen,
Heſſen (Austragungsort im Bereich des
Gaues Weſtfalen).

Die Spieltage für die Viererturniere in
den Gaugruppen ſind der 22. und 23. Mai und
für die vier Gruppenſieger der 26. und
27. Juni. Die Endſpiele der Frauen werden
zuſammen mit denen der Männer veranſtaltet.

Neuer Schwerathletikföhrer
Der Reichsſportführer hat mit ſofortiger

Wirkung Kurt Frey, München, zum
kommiſſariſchen Leiter des Reichsfachamtes für
Schwerathletik beſtellt.

MSV Meiningen spielt wiecler
Bekanntlich hatte der MSV Meiningen zu

Beginn der Spielzeit ſeine Fuß ballmann-
ſchaft, die in der Thüringer Bezirksklaſſe
eine achtbare Rolle geſpielt hatte, von den
Meiſterſchaftsſpielen zurückgezogen. Nunmehr
hat der Militärſportverein ſich eine gute Nach
wuchsmannſchaft herangebildet, die einige
gute Erfolge gegen recht ſpielſtarke Mann
ſchaften erbeuten konnte. Dieſe Mannſchaft
wird ſich in der kommenden Spielzeit wieder
an den Meiſterſchaftsſpielen beteiligen und
hat bereits ihre Meldung der Gaufachamts-
leitung eingereicht.

Sportfreunde-- Boruſſia

Da das Gauligaſpiel 1. SV Jena Sport
freunde abgeſetzt worden iſt, haben die Sport
freunde einen Freundſchaftskampf am 2. Feier
tag gegen Boruſſia abgeſchloſſen.

etriebsbereitſchaft und der Fahrtüchtig

Eine Sportabfeilong
i m Reichsminiſterinm des Junern

Jm Reichs und Preußiſchen Miniſterium
des Jnnern wird auf Anordnung des Reichs
miniſters Dr. Frick mit Wirkung vom
1. Januar 1937 zur Bearbeitung aller An
gelegenheiten des Sportes und der Leibes
übungen eine beſondere Abteilung Abtei-
lung VII gebildet. Mit der Leitung der
neuen Abteilung wird der Reichsſportführer
von Tſchammer und Oſten betraut,
deſſen Stellung als Leiter des Reichsſportamtes
hierdurch nicht berührt wird.

Aufgabe der neuen Abteilung iſt die Be
arbeitung aller Angelegenheiten des Sportes

und der Leibesübungen in der Minjſterial
inſtanz nach den vom Miniſter oder Staats
ſekretär erteilten Weiſungen.

Dem Reichsſportamt als der nachgeordneten
Reichsbehörde liegt die Ausführung der An
ordnungen des Miniſteriums ob. Es bleibt in
perſönlicher und ſachlicher Hinſicht von der
Miniſterialinſtanz getrennt. Doch wird durch
die in der Perſon des Reichsſportführers her
geſtellte einheitliche Leitung eine enge Zu
ſammenarbeit zwiſchen der neuen Abteilung
des Miniſteriums und dem Reichsſporiamt
gewährleiſtet.

Die neue Abteilung wird im Dienſtgebäude
des Miniſteriums am Königsplatz unter
gebracht.

Jn ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des
Bau, Kunſt- und Finanzausſchuſſes der
X. Olympiade hat Staatsſekretär Pfundtner
der deutſchen Preſſe das vom Reichsminiſterium
des Jnnern herausgegebene amtliche Werk
über das Reichsſportfeld im Auftrag von
Reichsminiſter Dr. Frick zugeleitet.

Max Schmeling daheim
Als Weihnachtsſchiff mit den brennenden

Weihnachtsbäumen auf den beiden Maſten traf
geſtern der LloydSchnelldampfer Bremen“
von Amerika ein, unter deſſen Fahrgäſten
ſich auch Max Schmeling und ſein
Trainer befanden.

Der Vertreter des DN B Sportdienſtes
fuhr dem Schiff mit einem Tender entgegen
und plauderte mit dem deutſchen Titelanwärter
über ſeine künftigen Pläne, nachdem es
Schmeling nun endgültig gelungen iſt, ſeine
Rechte auf den Titel geltend zu machen und
den Kampf gegen Braddock abzuſchließen.

Schmeling, der auf dieſen Erfolg außer
ordentlich ſtolz iſt, erklärte, daß die Vertreter
der New Yorker Boxkommiſſion ihn in
dieſem Kampfe am grünen Tiſch außerordent-
lich unterſtützt und dabei ihr einmal gegebenes
Verſprechen ihm gegenüber gehalten hätten.
Schon im Februar wird der Deutſche die Ueber
fahrt nach den Staaten zum 30. Male antreten,
um in Baltimore ſeine Schaukampfreiſe zu
beginnen, deren Ziel wenige Wochen ſpäter
Miami iſt.

Sein Trainingsquartier wird er dann in
Speculator in den Bergen an der kanadi-
ſchen Grenze aufſchlagen und ſich in aller Stille
auf die Weltmeiſterſchaft vorbereiten.

Braddock bezeichnet er als einen großen
Könner mit ausgefeilter Technik, der auch mit
dem „Kopf borxe“. Die großen Siege über
Arthur Laſky, den bisherigen Halbſchwer
gewichtsmeiſter John Henry Lewis und
Max Baer bewieſen zur genüge die große
Klaſſe des Weltmeiſters. Jmmerhin hoffe er
aber doch, mit der Krone eines Weltmeiſters
im Juni heimzukehren.

Amtliche Bekonntmochungen
Kreis Jahn Fachamt Handball

Betr. Strafen. Von folgenden Vereinen fehlt veoch
der Zahlungsnachweis über die verhängte Strafe von
2 bzw. 3 RM. wegen Nichtentſendung eines Uebungs-
leiters zum Lehrgang am 28. und 29. 11. 1936:

Tſchft. Dürrenberg, Spp. Dürrenberg, Tbd. Eis
leben, Erdeborn, Boruſſia, Cröllwitz, Wacker, Holleben,
Hornburg, Kötzſchen-Beung, MTV Lauchſtädt, VfB Lauch
ſtädt, ATV Merſeburg, MTV Merſeburg, 1885 Merſe
burg, TVg. Merſeburg, VfL Merſeburg, Möckerling,
Nauendorf, Neumarkt, Queis, Raßnitz, Reinsdorf, Rei
piſch, Seeben, Schraplau, Spergau, Stedten, Gutenberg,
Lochau, LSV Halle, Kayna 22 und MTV Eisleben.

Falls der Nachweis dem Unterzeichneten nicht bis
zum 1. 1. 1937 vorgelegt wird, erfolgt Entrechtung der

Vereine. Bormann, Kreisfachamtsleiter.

Sport-Vereinsnochrichten
Boruſſiag. Am 1. Feiertag ſpielen die Fußballer

gegen Spielvereinigung Eis!eden in Sansſouci. Spiel-
beginn 14.15 Uhr. Die Weihnachsfeier findet auch am
1. Feiertag in Sansſouci ſtatt. Wir erwarten alle
Boruſſen Und Freunde des Vereins.

GTV. Handball: 2. Monnſchaft gegen Crollwitz k7omd.,
14.30 Uhr, GTV-Platz, am 27. 12. 1936 (2. Weihnachts
feiertag). Alle Handballer treffen ſich am 1. Weihnachts
feiertag zum Frühſchoppen im Heim.

Raſenſport Wörmlitz ſuchen für Weihnachtsfeiertage
Gegner für 1. und 2. Handballmannſchaft nach hier
Zu erfragen Ruf 330 49.
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320000 Wohnungen im Jahre 1936
Die Neubautätigkeit insgesamt Vor allem Steigerung des gewerblichen Baues

Drei große Gruppen beſtimmen den Wert
der baugewerblichen Erzeugung. Es ſind dies
der Wohnungsbau, der gewerbliche Bau und
der öffentliche Bau. Die Schätzung dieſes
Wertes iſt für das Jahr 1936 noch ſchwieriger,
als es ſchon in den früheren Jahren der Fall
war. Ein Satz von etwa 9 Mrd. RM. dürfte
eher zu niedrig als zu hoch angeſetzt ſein.
Ziemlich ſicher läßt ſich der Wert des Woh
nungsbaues angeben. Der Umfang der Neu
bantätigkeit im Wohnungs- und Siedlungsbau
bietet dafür einige zuverläſſige Anhaltspunkte.
Jn dieſem Jahre wird mit einem Zugang
von rund 320000 Wohnungen zu
rechnen ſein.

Dafür war ein Kapitalaufwand von min
deſtens 1,92 Mrd. RM. notwendig, ſobald auch
für das jetzt zu Ende gehende Jahr wieder ein
durchſchnittlicher Aufwand je Wohnungseinheit
von 6000 RM., wie in den vergangenen
Jahren, angeſetzt wird. Eine recht beachtliche
Steigerung hat der gewerbliche Bau er
fahren. Er hat ſeinen Umfang gut um 50 v. H.
r dem Jahre 1935 erhöht. Es gibt für

ie Schätzung des Wertes des gewerblichen
Baues leider keine Fauſtregel, wie ſie im
Wohnungsbau vorhanden iſt. Doch wird der
Wert des gewerblichen Baus mit 1,6 Mrd. RM.
ungefähr richtig angegeben werden können.
Auf den dann noch verbleibenden öffentlichen
Bau entfällt ein Wert von annähernd
5,5 Mrd. RM., das iſt wenig mehr als im
vergangenen Jahre 1935.

50 000 Wohnungen mehr
Der Zugang von 320 000 Wohnungen ſetzt

ſich aus einem Zugang von etwa 300 060 Neu
bauwohnungen und 20000 Umbauwohnungen
zuſammen. Bei einer Abſetzung des natür
lichen Wohnungsabganges verbleiben dann

wenig erhöht. Er beträgt etwa 120 Mill. RM.
Von den öffentlich-rechtlichen Anſtalten ſind
wieder 80 Mill. RM. gekommen, und die Bau
ſparkaſſen ſind mit 85 Mill. RM., wie auch im
Vorjahre, beteiligt. Die Gruppe der öffent
lichen Mittel hat ſich mit 220 Mill. RM., au
nicht verändert. Darin ſtecken etwa 40- Mill.
RM. aus den Rückflüſſen der Hauszinsſteuerhypotheken. Das andere ſind Zuſchüſſe für den

Volkswohnungsbau, Reichsdarlehen für die
Kleinſiedlung und für andere Maßnahmen.
Es bleibt alſo noch ein großer Poſten von etwa
1 Mrd. RM. übrig, der auf die dritte Gruppe,
auf das nicht organiſierte Privat
kapital, entfällt.

Ein Ausblick auf den Wohnungsbau des
Jahres 1937 muß von den Aufgaben ausgehen,

die dem Wohnungsbau im Rahmen des Vier
jahresplanes geſtellt worden ſind. Die wich
tigſte Aufgabe lautet, den Bedarf an Ar
beiterwohnunßen in den neuen Jndu
ſtriegebieten ſicherzuſtellen. Dafür werden alle
Mittel eingeſetzt. Das neue Jahr wird mit
einem Ueberhang von etwa 100009 ange
fangenen, aber noch nicht vollendeten Wohnun
gen beginnen. Der Wohnungsfehlbedarf iſt im
Jahre 1936 nicht mehr geſtiegen, ſondern eher
ein wenig zurückgegangen. Da 1937 etwa
200 000 Haushaltungen neu zuwachſen, iſt mit
dieſer Zahl ein Anhaltspunkt für den not
wendigen Wohnungsbau gegeben. Um bei dem
Einſatz keine Mittel zu verſchwenden, iſt eine
Rangordnung des Bauens eingeführt
worden. Sie wird ſich voll im Jahre 1937
auswirken.

Wirtschaftliche Rundschau
Wirtſchaftszahlen des Kammerbezirkes.

Soeben veröffentlicht die Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Halle (S.) die Wirt
ſchaftszahlen ihres Bezirkes über das
Jahre 1936. Die Broſchüre bringt in knapper,
ziffernmäßiger Zuſammenfaſſung die arbeits
politiſche Lage in den einzelnen Anterbezirken
zum Ausdruck und gibt u. a. auch in der Pro
duktionsftatiſtik wichtige Aufſchlüſſe. Sie bietet
insgeſamt ein überſichtliches Bild von der
wirtſchaftlichen Tätigkeit des Kammerbereiches.

Armbinde für Rohprodukltenhändler. Die
Straßenſammler des Rohproduktengewerbes
werden nun alle eine Armbinde erhalten.
Damit erfüllt ſich ein alter Wunſch der Mit
glieder der Fachgruppe Rohproduktengewerbe.
Dieſe Armbinde wird dazu beitragen, die un
lauteren Elemente aus den Reihen der

er ſie aufrechterhalten will. Kann der Schuldner
die Mittel zur rechtzeitigen Zahlung des
fälligen Kapitals nicht aufbringen, ſo muß er
verſuchen, ſich auf Zahlungsbedingungen, die
er erfüllen kann mit dem Gläubiger zu einigen.
Kommt eine Einigung nicht zuſtande, ſo kann
der Schuldner oder der Gläubiger die Hilfe
des Richters in Anſpruch nehmen. Das muß
aber innerhalb ſechs Wochen nach der Kündi
gung des Gläubigers geſchehen

Neues Warenabkommen zwiſchen Deutſch
land und der Südafrikaniſchen Union 1937.
Das neue Abkommen über den Warenverkehr
zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Süd
afrikaniſchen Union für 1937 iſt durch einen
Notenwechſel der deutſchen Geſandtſchaft in
Pretoria abgeſchloſſen worden. Es ſchließt ſich
in ſeinem Aufbau den beiden Abkommen für

8. 82, 4. 20--24; Färſen 1. 43, 2. 39, 3. 3
Sonderklaſſe 78; andere Kälber 1. 63, 2.
bis 38. 3. Lämmer, Hammel und Schaf
Hammel 1. 53, 2. 5052,

40——42, 2. 36-—39, 3. 31-—35. 4. Schweine
2. 58,50, 3. 52,50, 4. 50,50, 5. 48,50; Sauen 53,
S

und Altſchneider 50,50.
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4. 2. Kälber:
53,
e: Lämmee h Schafe

1. 54,50,
50; Eber

Am 19. Dezember fand ein Zwiſchenmarkt von 10092
Schweinen ſtatt. Nächſter Markt 29. Dezember 1936.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle

Artikel
Weizen, Durchſchn. Qual.

75777 kg. W IX 1000 kg
Roggen Durchſchn. Qual.

69/71 kg. RXVI 1000 kg
Jnduſtriegerſte (Sommer

gerſte) 1000 kg
gute Braugerſte abStatton) 1000 kg

Jnduſtrtezwecke, 64/65 kg
1000 kg

zweizeilige Wintergerſte,
68/70 kg 1000 kg

Futtergerſte, Durchſchn.
Qual. 59/60 ke. G IX

1000 kg
Hafer, Durchſchn. Qual.

48/49 kg, H XIII. 1000 kg
Viktorigerbſen, Durchſchn.

Qual f. ü N) 100 kg
Weizenkleie W IRX

Mühlenpreis 100 kg
Weizentleie W IX. Groß

handel spreis 100 kg
Roggenkleie R XVI,

Mühlenpreis 100 kg
Roggenkleie R XVI, Groß

handelspreis 100 kg
Malzk eine 100 kg
Trockenſchnitzel ab

Fabrikpreis
Trockenſchnitzel ab

Großhandelspr
Zuckerſchnitzel ab

Fabrikpreis
Zuckerſchnitzel ab

Großhandelspr.
Heu, loſeHen, gepreßt 100 kg
Luzerneheu, mittettde ch

g

Weizenſtroh, drahtgepreßt
100 kg

Weizenſtroh, bindfaden
gepreßt 100 kg

Roggenſtroh, drahtgepreßt
100 kg

Roggenſtroh, bindfaden
gepreßt 100 kgKartoffelflocken ab Station

100 kg

vorher

203

162

37——839

11,50

11,90

10,70

11,05
13,40

8.20

8.60

11,40

11,80
5,25——5,75

5,50—6,00

6,75—-7,25

2,10

1,90

2,30

2,10

17,50

heute

208

8,20

8.60

11,40

11t,80

5,25 75
5,50——6, 00

6,75-7,25

2,10

1,90

2,30

2,10

17,50

Tendeng

gefragt

gefragt

ſt. gefr.

gefragt

o. Ang.

ruhig

gefragt

gefragt

gefragt

gefragt
gefragt

ruhig

ruhig

gefragt

gefragt

en
gefragt

gefragt

gefragt

gefragt

gefragt

o. Ang.
Tendenz: Starke Nachfrage bei ſchwachem Angebot

Kurszettel der Hausfrau

n f i i izei J MarktKleinverkaufspreiſe in Halleetwa 290 000 bis 300 000 Wohnungen als el n d 1935 und 1936 an, bringt aber inſofern eine tn und Gemnſe: Fiſche:
reiner Zugang. And dies ſind etwa 50 900 rganen die Kontrolle Lrleichtern, und ſie wird. Erweiterung als entſprechend der erfreulichen h z e

n m im J S erri der Hausfrau das Gefühl geben, es mit einem g. a x Tafeläpfel a 40 Zabertau beWohnungen mehr, als im Jahre 1935 errichtet tlt ändt. Steigerung des deutſchen Abſatzes nach Süd üepfel, Es Hka 25-85 Seelachs Zkelwurden Von dem Reinzugang an Wohnungen 2tdentlichen Rohproduttenbhändler zu tun zu frika der Geſamtbetrag von ſüdafrikaniſchen ertet, Mus- e T a r
des Jahres 1929 ſind wir alſo nicht mehr weit haben, der für ſein Gewerbe nun durch ſeine n (837 Koätel. e See kaf S Fachgruppe legitimiert iſt. Mit der Ausgabe Erzeugniſſen, die Deutſchland im Jahre Tafelöirnen kl. Friſcher Aal ke 180 200entfernt. Das Schwergewicht des Wohnungs Fachs inden i a rei abnehmen wird. auf 4 Millionen Pfund Ster- Sirnen Eß kg Soldbarſch kgbaues liegt bei den Kleinwohnungen. der Armbinden iſt im Bezirk Berlin bereits ling abgeſtellt iſt, während das bisherige Abe Kochbirnen a |Velßtiſch re 80-80
Etwa 45 v. H. des Wohnungszuganges be begonnen worden. Jn den anderen Bezirken f einer Vaſt z Milt Apfelſinen St. 5—10 Heringe grüne kgH. gszuganges dukt be wird ſt ommen auf einer Baſis von nur illionen. Mandarinen kg 40—50 do. Matjes St.ſtand in dieſem Fahre aus ſolchen kleinen der Kacharupre Nobgraduktenggrerbe mir ſ. Pferd Sterling abgeſchloſſen war Weit über Arten e en Se
Wohnungen mit KVis Wohnräumen ein nach Möslichkeit im Laufe des Monats Januar e Sglfte des Betrages von 4 Millionen Zananen. Sie er vaginge e
ſchließlich der Küche. Jhre Zahl hat ſich durchgeführt werden. Die Armbinden werden fund Sterling, nämlich 234 Millionen Pfund S eeten e Schellfiſch, ger. ice
gegenüber dem Jahre 1935 ſogar verdoppelt. nur an ariſche Rohpero dal ten-hän d erling, ſind fur den Vezug ſüdafrikaniſcher Se h ebeer t S An er. r 250
Den größten Anteil haben aber immer noch ler ausgegeben. Brombeeren k. Karpfen e 166die Mittelwohnungen, das ſind Wohnungen Wolle vorgeſehen. Mirabellen k. Geflüget:
mit 4 bis 6 Wohnräumen einſchließlich Küche Neuregelung der Aufwertungsfälligkeiten. leeren e Ken el unJhr Anteil liegt bei etwa 53 v. H. Die ge Der Reichsminiſter der Juſtiz Dr. Gürtner Deutſche Firmen bauen neue Nilbrücke. Wie Kirchen ſüte e eine Enten Std.
ringe Spanne, die dann noch frei bleibt, wird hat eine Verordnung erlaſſen, die eine neue uns mitgeteilt wird, hat die ägyptiſche Kirſchen jaure Kke Naſtgänſe Z5 1
von den Großwohnungen mit mehr als ſechs Fälligkeitsregelung für die Auf Regierung den Auftrag zum Bau einer Nil Se eRäumen eingenommen. wertungshypotheken bringt. Nach den brücke bei Samanoud an zwei deutſche Pflaumen Sreel D KFrleine Küten St 2

Eine wichtige Verſchiebung iſt aber ein weuen Vorſchriften kann der Gläubiger die Firmen vergeben, und zwar an die re d. Erdbeeren e Pebhübner St e
getreten. Das iſt der Rückgang des Ein Aufwertungshypothek kündigen, er muß rupp AG. Friedrich Alfred-Hütte, Spillinge Ekel 2Zauben Stch 50

e i 9 Stachelbeeren Ske Haſen t. Fell eke 60-65familienhauſes. Jm Jahre 1935 waren aber dabei eine Kündigungsfriſt von Rheinhauſen, und an die Firma Weintrauden abel do ausgeſchl. be 100 180
nahezu zwei Drittel aller neuerrichteten mindeſtens drei Monaten innehalten. Hat der Julius Berger, Berlin. Es handelt Fomaten re C eWohngebäude Einfamilienhäuſer. Jm Jahre GKläubiger zum 31. Dezember 1936 gekündigt, ſich um einen Auftrag in Höhe von rund e voll r d 3
1936 iſt ihr Anteil, nach den bisher vorliegen ſo muß er die Kündigung wiederholen, falls 150 000 ägyptiſchen Pfund. Bopnen granezere! do wird S

den Zahlen zu ſchließen auf etwa 55 v. H. 25 anen t Se ezurückgegangen. Gurken: Puter kg2 Einlege Mdl.vie Finanziorung Börsen und Märkte vom 22. Dezember a e e e

2 Bauer Stck. 71Für die Bautätigkeit mußten etwa 19 Berliner Effeltenbörse: Befesfigt vereinzelt Auswuchskorn zuläſſig, 60/71 Kilogr. Rth gen ver Zur re 20 e
Mrd. RM. aufgebracht werden. Der Wert Das Vörſengeſchäft ſebte nahen unter den gleichen W. 12 170, R R 15 Tfts, R 16 176. gefragt Ahabarter e ZFaſe St s
des Grund und Bodens iſt in dieſer Summe Vorausſetzungen wie tags zuvor ein. Allerſeits konnte ter n e F. 8 t e Spargel Se Pflaumenmus Le 40—0
nicht enthalten. Jn die Finanzierung an weitere Angaben von Auslandswerten feſtſtellen re a e e, wen h er e otiz) Weißtroht kgl. Kartoffeln:harten n De D wenn dieſe auch nicht den Umfang der lebten Tage an gefragt. Hafer, weißer, Gruppe 14 164. ge Fottobl kg 6—8 Nieren 5 kg 80—100des Wohnungsbaues teilen ſich drei Gruppen. nahmen; für den Erlös hieraus wurden Anſchaffungen Ffragt. Viktorigerbſen 870--890, ruhig. Weigenkleie (nühe FWfrſtngtoht e blaue s kel
Es ſind dies die Hypotheken von organiſierten in deutſchen Aktienwerten getätigt, ſo daß dieſe über P Nnhlen e r eſrgge ete (Mühlene Fſumentoht Kopf 30 70 gelbe s aKreditgebern, die öffentlichen Mittel und das Wiegend Kursbeſſerungen aufzuweiſen hatten. Am Preis a hke), 5 10,565, gefragt. Sruntohl ral neue kgl.
reditg e b Je Rentenmarkt trat bei der Gemeindeumſchuldungs Roſenkohl kg 20—25 Eier Stck 1051nicht organiſierte Privatkapital. Zu der änleihe nach der kräftigen Vortagsbefeſtigung eine Er Magdeburger Zuckernotierungen Salat Kopf 10—20Zitronen Stck 5—7

erſten Gruppe gehören die Sparkaſſen, die mäßigung um 5 Pfg. auf 90,50 ein. Semaht. Melis vrompt per Dezember 31488t,505 Spinat kg 15—20 Wertrettich, Stange
öffentlichen, privaten und ſozialen Verſiche e Ragderr eger Sugerter innere nngen Wberendert, t De Jeleme —50rungen, die öffentlichrechtlichen Kreditanſtal- Berliner Metallnotierungen Original Hütten Tendenz: ruhig. n kg Schnittlauch reten, die Hypothekenbanken und die Bauſpar- e e n a Brprten es n Nagdeburger Ronzngeryreiſe unverandert. Vbirer u grg Rdbert r s
kaſſen. Die ganze Gruppe wird etwa 685 Mill. Walz- oder Drahtbarren 148; Reinnickel, 98—99 v. H., Kohlrabt, neue Sick Rübenſaft kg

fgebracht hab öß ſt 260; Silber (für 1 Kilo) 40,60 48,0. Berliner Schlachtviehmarkt Zwiebeln Le 7—8a We W v r a en e n 9; „60. v Aer a Rinde e e e Bulen Zwiebeln, neue C Pierre eheer mi tIl. angeſetzt werden ka „Kühe, Färſen un Freſſer 1571, Kälber 3531, Schwarzwurz g 25 2 Zwurde von den Spattafſen gegeben Magdeburger Produktenbörse Schafe Lämmer und Hammeh 3055, Schweine 20 875. Karbis Se Morche in Ka
Di 5 kenbank b Weizen (Durchſchnittsqual.), geſund und trocken, Ziegen 181. Direkt zugeführt: Schweine 1403. Ausländ. Sellerie Stck. 10--25 Steinpilze kgie privaten Hypothekenbanken haben ihren a Kilogr. W 199, W 7 o. Wes 202, W. 9 2085 Schweine 196. Preiſe 1 Rinver Hehſen 2. 105 Forree Sol. 10 Cbampignons Kke 120

Poſten ebenfalls gegenüber dem Vorjahre ein gefragt. Roggen (Durchſchnittsqual.), geſund und trocken, 85; vullen 1. 12, 2. 88, 3. 83; Kühe 1. 42, 2. 388, Rapünzchen iekgl —60 l Grünkinge kel

2 Land und Stadtschaften Industrie- Aktien W ad 8 nkurseBeriner Börse e kteldeutsche Börse (leipzig Bertiner Ferne a. e 6. 39,57 (87 Geld Brievom 22. Dezember 1935 r Fgbl.td. Gotd 38790 Anenton ger Amitlicher Verkehr gegyyten Hell e

v 2 Andhalter e 8/ 27/ 76Reichsbank Diskont 4 v. H. Tr ff. 925Luderus Eſſen 125/00 12400 Industrie- Aktien 22. 12. 21. 12. 22. 12.ſ 21. 12.ärgentinten
4169 Pr. Ztrſtadt 3, 6, 10] 97,25 97,25 2 J VBel 4206 42,14ILombard-Diskont 5 v. HI. i do. 19 o n Du a 118,50 118,00 ſtenburger Landkraft 144,00 Art 129,62 e Sieſilſen o netJ 953 7 93 e F. g 9 7 2“5e. e 188,00 160,00 nis en 156/00156,00 Biansteld e e 0 d Nulaarten ZuStenergufschemne Hypofheken-Pfandbriefe Sehr gen. a 10800 107 e e alter e S o Sane mar a

22. 12. 21. 12. t z Sobliſer Bier 3,00 Ri „Co. 2 47,04 47,1Er. 1, Durchſchnittskurs] 109,90 110,00 e Met oyp. s Da e ging C 145,50 144,75 Sodbiraer Sugrg 130,00 180,00 S n eng 12 21s 12

97,2 97,25 E s S e S 7, 297, J7 33 r vort Hyp 319 9050 9650 Farben 169,76168,87 e werl Sachen Ton ZSchutert Salzer 186/75 156.50 Sſtland T ſo
Reichs-, Staats-, Länder e r Ctrbodbyp. 19024 96750 9650 Slausiger Zucker Kraftwert Thüringen 1683,00 163,00 Seidel u. Naumann 142,00 142/00 rung u'ö2 1164

und Provinzanleihen i Pr. Pföbr. B. 47 97,00 97,00 Halle Maſchinen 112,00 111,75 eſps Baumwonſpinn. 14400 14400 Stadtmühle Alsleben 14100 141700 r erand l 21867
22. 12.1 21. 12 d en bie 18500 17600 Seips. Braueret Riebeck 80,25 Stöhr u. Co. 118,00 I Höllant 136/26 136/5492. 12. 12 7 Jlſe 3, 5, 7, 5,50 54,00 54,7 5Anl. Aust. Dt Reich 116,00 116,00 Bank-Akfien Rabla Porgellan n e e e e c e e a v69 D. Reichsanl. 1o27 101/00 100700 22. 12. 21. 12. Kalt Aſchersleben 136775 135-00 Neid Malz Echteud es 4150 4150 Wege u Naumann 9009/00 alten r a

ad 1934 98,00 97,80 Allg. Dt. Creditanſtalt 90,00 90,12 Klöcknerwerte 127.78 13750 Lewsg. Spiven Varth 44500 4400 Zuckerraff. Halle s l 8750 Japan e wi so51 Inter (Young 102,40 102,12 Commerz- u. Privatbk. 108,62 108,50 Leipzig Riebeck 80,75 80,50 Jeipsiger Trikotagen 104,00 104,00 r 48,47 438,57
4189 D. Rb Sch 35 98,75 98,90 (Tt. Bü u Diskontogeſ. 110,00 109,50 Lindner Ammendorf 143,00 142,00 t Zetttand 4104 41202Di e e h 99,90 Dresdner Bank 106,00 105,50 e Berg 157,00 155,00 ben egen 6140 61167i Sachſ Pro Vb. 14 Hall Bantverein 860086,00 Mitteld Stahl W S S 895 40,05Meininger Hyp. 9937 99,25 Rhein Braunkohle 223,00 218,75 Frei- Verkehr Deſter reich e 4714Kreditanstalten Reichsbant 186,50 l 18500 de Sitadi l 22. 12.] 21. 12. 331ugat o 1111sund Körperschaften Feikehtsvert Joſy ger 8825 industrie Aktien Rtebed Montan r 453 Pumänien e

22. 12. 21. 12. erkehrswerte Salodetfurth 18125 183,00 Tonwerie Wittenderg 6650 56,50 Schweden W nA. Mitteld. Sp. Gitro 22. 12 Sangerhauſen l125.25 22. 12. 21. 12 Schweig h We26 95,87 95,87 Dt. Reichsb. Vorz.Akt. 127,00 Siemens-Halske 197,37 197,25 Akt. -Malzf. Hönnern c 89,00 Banken Spanien 8721 8739
4 do. Ldsbk. 12 95,37 9587 Halle Hettſtedt 81,00 Thür Gasgeſ Leipzig Halle Hettſt Eiſenbahn 81t,00 et 22. 12.] 21. 12. T ſchechoſlowalet 7 oei do. do. 80 142 95-37 95 37 Hamburg Paket 15/50 Wandererwerke 164,50 168,50 Halliſche Mälzfabrit 140,25140.50 G u Hobtk Halle 81,60 81,00 Türtei 1354 1886
i D. 5 S 39,12 WerſchenWeißenfelſer 26,50 Halliſche Röhrenwerke 80,75 80.75 Lokrd Bl Halle 75,00 75,00 Uruguay t412 D. Komm. Gold Hamburg Süd ch en T Amerika 24881 2,40225 26 4 96,50 96,50 Norddeutſcher Lloyd 15,62 Zeitzer Maſchinenfabrit 135,00 Kyffhäuſerbütte 118,00 l 118,00 I Zörbiger Bk. 69,00 l 69,00 Ver. St. von Amer




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 353
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	3. Beiblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]







